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amstag , 27 . März 1909 .8 , 3 ( Kittagblatt . )
durch die Abdankung des Kronprinzen ſtark er⸗Die hentige Witeszameees umfaßt ſchüttert waren , zunichte gemacht . Selbſt die überzeugte⸗ Die Blockkriſis .
ſten Optimiſten, die des Erfolges der ſerbiſchen Sache ſicher Im Richstage wurde geſtern abend , wie die „ Köln . Volks⸗
waren , ſind vollkommen niedergeſchlagen . Allgemein zeitung “ mitteilt , die Lage weſen tli ch ru 50 iger beur⸗
herrſcht die Anſicht vor , daß die Großmächte das ſerbiſcheteilt . Nach dem Gewährsmann dieſes Zentrumsblattes „ tu
Volk endgültig auf Gnade und Ungnade Oeſterreich ] man bei den Konſervativen ſo, als ob ſich nichts geändertCelegramme .

Groß⸗Berlin .

* Berlin , 26 . März . Der Einladung des Magiſtrats
und der Stadtverordneten Berlins an die Bürgermeiſter und

Gemeindevertreter von 23 Vororten Berlins zu einem ge⸗
ſelligen Abend waren über 700 Perſonen gefolgt . Oberbürger⸗
meiſter Kirſchner begrüßte die Verſammlung . Heute ſei der

erſte Schritt zu der Einigung Groß⸗Berlins getan . Die Ver⸗

einigung der Körperſchaften Groß⸗Berlins habe den Zweck ,
über die geſunde und gedeihliche Entwicklung von Groß⸗Berlin
einen Gedankenaustauſch ſtattfinden zu laſſen . Geh . Baurat

Kyllmann hielt dann einen Vortrag über den zukünftigen Be⸗

bauungsplan Groß⸗Berlins .

Zum Generalausſtand der franzöſiſchen Poſtbeamten .

Paris , 26 . März . Deputiertenkammmer . Boua⸗
net imterpellierte über das gegen das Streikkomitee der Poſtbeamten

beſchloſſene Disziplinarverfahren und erklärte : Der Anſchlag ſtelle

nur ein mit dem Streik zuſammenhängendes Vorgehen dar und es

wWäre berabredet worden , daß in dieſer Hinſicht keine Beſtrafung er⸗

folgen ſolle . Redner erinnerte ſodann an den Fleiß , den die Be⸗

wies auf die Folgen eines Wortbruches der Regierung hin . ( Beifall

auf der äußerſten Linken . ) Miniſter Barthou geſtand zu , daß die

Regierung verſprochen habe , wegen des Ausſtandes keine Maßrege⸗

kung zu verhängen ; der Anſchlag aber , der in einigen Fällen nach

Anſicht der Regierung beleidigend geweſen wäre , ſei am Tage nach

der Wiederaufnahme der Arbeit öffentlich bekannt gegeben worden .

Der Miniſter verlas dann den Anſchlag , wies insbeſondere auf die

für den Unterſtaatsſekretär Simyan beleidigende Stelle hin und

fügte hinzu , es ſeien Beamte , die derartige Worte gebrauchen . Ihr

Anſchlag habe den Charakter der Disziplinlofigkeit und mache ihre

Beſtrafung notwendig . ( Beifall rechts , Lärm auf der äußerſten

Linken . )

Die Wendung zum Beſſeren.
OLondon , 27 . März . ( Von unſerem Londoner Burcau . )

Die engliſchen Zeitungen weiſen jetzt mit Genugtuung auf die

Beſſerung der Lage auf dem Balkan hin und ſuchen ihre während

der letzten Tage von der Wahrheit abweichenden Meldungen mit

der Behauptung zu rechtfertigen , daß an einen Krieg nicht zu

denken geweſen ſei und daß man auf dem Kontinent die Situaiion

übertrieben ſchwarz angeſehen habe Trotz des offiziellen Demen⸗

tis der „ Nordd . Allg . Ztg . “ halten die hieſigen Blätter an der

Anſicht des „ Temps “ von einem Briefe des deutſchen

Kaiſers an den Zaren feſt , und der Petersburger Korre⸗

ſpondent der „ Times “ erklärt zu wiſſen , daß ein Schreiben des

deutſchen Kaiſers tatſächlich in die Hände des Zaren gelangt ſei .

Verſchiedene Blätter ſind aber mit dieſem angeblichen Schritt des

Kaiſers Wilhelm durchaus einverſtanden und führen aus , daß der

Kaiſer damit Europa einen großen Dienſt erwieſen habe , für den

man ihm dankbar ſein könne . „ Daily Chronicle “ ſagt , es habe ſich

in Wirklichkeit um eine Kraftprobe zwiſchen dem Drei⸗

bund und der Dreimächteentente gehandelt. Deutſchland

habe Rußland zu der Ueberzeugung bringen wollen , baß es für

f dieſe Macht vorteilhafter ſei , ſich an den Dreibund zu halten . In

Petersburg habe man nicht gewußt , was man wollte . 10 Tage ſei

der deutſche Vorſchlag in der ruſſiſchen Hauptſtadt unbeantwortet

liegen geblieben , da habe der engliſche Miniſter des Aeußern den

deutſchen Vorſchlag einfach aufgegriffen , und dadurch die ruſſiſche

Regierung aus ihrer ſehr unangenehmen Situation befreit . Der

Wiener Korreſpondent der „ Morn . Poſt “ telegraphiert ſeinem

Blatte , daß ſeinen Informationen zufolge nunmehr Baron von

Aehrenthal eine Rundnote an die Mächte erlaſſen

und um die formelle Anerkennung des öſterreichiſch⸗türkiſchen

Protokolls erſuchen werde , womit die Annexion der beiden Pro⸗

bvinzen anerkannt ſein würde . Man erwartet , daß alle Mächte ſich

mit der Annexion einverſtanden erklären werden , ſobald ſich die

habsburgiſche Monarchie mit Serbien geeinigt haben wird .

Das Schwinden des Kriegsfiebers in Serbien .

„ Belgrad , 26 . Mörz . Die Nachricht von der Anerken⸗

ung der Annexion Bosniens und der Herzegowina ſeitens Ruß⸗

75*

amten ſeit der Wiederaufnahme der Arbeit an den Tag legen und

Ungarn ausgeliefert haben . Man iſt endlich zu der Er⸗
kenntnis gelangt , daß die Macht der Staatskanzleien unvergleich⸗
lich größer iſt als die Macht des ſlavenfreundlichen Teiles der

europäiſchen Preſſe . Förmlich über Nacht iſt die Er⸗
nüchterung eingetreten . Das ſeit 6 Monaten angefachte
Kriegsfieber iſt plötzlich geſch wunden . Belgrad
zeigt heute das Bild einer ſehr ruhigen und friedlichen
Stadt . Auch in den Abgeordnetenkreiſen herrſcht eine vollkom⸗
men friedliche Stimmung . Unter dem Eindrucke dieſes großen
Meinungsumſchwunges beſpricht die ſerbiſche Preſſe die Abdank⸗

ung des Kronprinzen , welchen ſie noch vor wenigen Tagen als
die Hoffnung des ſerbiſchen Volkes pries . Faſt einmütig in kühler

Weiſe gibt ſie der Anſicht Ausdruck , daß dieſer Schritt des

Kronprinzen ein Glück für das Land ſei . Nur „ Poli⸗
tika “ und „ Mali Journal “ bemühen ſich den Kronprinzen in

Schutz zu nehmen .

Der Sturz des Kronprinzen von Serbien.
* Belgrad , 26 . März . Von der auswärts verbreiteten

Meldung betreffend die Entdeckung einer Militärverſchwörung
unter Führung des Kronprinzen gegen den König iſt hier nichts

bekaunt .
Ueber den Tod des Dieners Kolakowitſch wird ein

langer amtlicher Bericht ausgegeben , nach dem K. das Opfer eines

unglücklichen Zufalles geworden ſei . Er ſei unglücklich auf der

Treppe geſtürzt . Der Schluß dieſes Aktenſtücks lautet :

3) Der Diener Kolakowitſch ſtarb im Spital am 17. um
Mitternacht und wurde am 18. um 11 Uhr vormittags ſeziert .
Dr . Michael , welcher die Obduktion der Leiche vornahm , ſtellte
feſt : Kolakowitſch ſtarb infolge akuter eiteriger diffuſer Eutzün⸗
dung des Bauchfells , welche als unmittelbare Jolge einer Per⸗
foration des Dünndarmes eintrat . Da weder in den Gedärmen ,
noch am Bruſtſell Veränderungen vorgefunden wurden , welche
in irgend einer Weiſe angezeigt hätten , daß die Darmwände
von innen heraus geſprengt worden ſeien , ſo drängt ſich die

Folgerung auf , daß die Darmwand an einer gefährlichen Stelle

infolge der Wirkung einer ſtumpfen Kraft geſprengt worden iſt ,
welche von außen auf den Bauch eingewirkt hat . Die Möglich⸗
keit einer Wirkung dieſer ſtumpfen Kraft auf den Bauch ſteht
nicht im geringſten in Widerſpruch mit der Tarſache , daß ſich
auch keine äußerlichen Spuren von Gewalt gefunden haben .
Aus den bisher amtlich feſtgeſtellten Tatſachen geht hervor ,
daß der Verſtorbene das Opfer eines unglücklichen Zufalles
war und daß demnach zu einer Aktion der Behörden , die in
der Richtung der Unterſuchung des Erfolgten und Feſtſtellung
des Schuldigen unternommen werden ſollte , gegenwärtig die

geſetzliche Grundlage fehlt .

König gelungen ſei , den Kronprinzen zu beſtimmen , nicht auf ſei⸗

nem Verzicht zu beſtehen , da dazu kein ſichtlicher Grund vorliege .
( Man wird erſt eine Beſtätigung dieſes etwas ſeltſam klingenden

Gerüchts abwarten müſſen . )

* * *

* Höln , 28. März . In der Frage des Aerzleſtreiks

fällte das hieſige Landgericht eine prinzipiell wichtige Entſchei⸗

dung . Der angeklagte Arzt Dr . Klement , der ſich geweigert

hatte , ihm überwieſene Mitglieder der Krankenkaſſe zu Hehandeln ,

wurde verurteilt , den in dem Viertel Lövenich wohnhaften

Mitglieden der Krankenkaſſe einſchließlich der Familienangehöri⸗

gen ärztliche Hilfe zu leiſten .

Berlhin , 26 . März . Die in verſchiedenen Blättern auf⸗

getauchte Meldung , daß Staatsſekretär Dernburg erkrankt ſei

und einen längeren Urlaub angetreten habe , iſt nach unſeren Erkun⸗

digungen an zuſtändiger Stelle falſch .
* Ro m, 26. März . Die Seligſprechung der Jung⸗

frau von Orleans findet am erſten Sonntag nach Oſtern

ſtatt . Bisher ſind zur Teilnahme an der Feier 36 000 ſranzöſiſche

Pilger angemeldet .

OLondon , 27. März . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Der König von England hat durch den Staatsſekretär der Kolo⸗

nien der Regierung von Neuſeeland ſeinen herzlichen Dank für
das Angebot eines Dreadnoughts ausſprechen laſſen . — Miſter

Balfour hat einen Brief veröffentlichen laſſen , in dem es heißt ,

man irre , wenn man glaube, daß er die Abſicht habe ,am Mon⸗

tag eine Abſtimmung über den Zenſurantrag zu umgehen . Er

hat in Belarad die letzten H offn ungen , welche ſchon

werde vielmehr darauf dringen , daß über ſeinen Antrag unter

* Belgrad , 26 . März . Gerüchtweiſe verlantet , daß es dem

hätte , und wünſcht nur , daß möglichſt wenig über die Affäre
geſprochen und geſchrieben wird . “ 5

Was die Aeußerungen der konſervativen Preſſe
angeht , ſo meint die „Deutſche Tagesztg . “ :

Wenn man die Dinge und die Verhältniſſe unbefangen betrach
let , wird man zugeben müſſen , daß das , was der Führer der konſe
bativen Fraktion des Reichstages , Herr von Normann , den Führern
der nationalliberalen Partei , der freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft
und des Zentrums geſagt hat , nicht nur durchaus verſtändig , ſondern
ſogar eigentlich ſelbſtverſtändlich war . Wer von der Notwendigk
der Löſung der Reichsfinanzreform überzeugt iſt , der kann ſich un⸗
möglich darauf verſteifen , daß ſie unter allen Umſtänden nur mi
dem Block gemacht werden kann , zumal da die Erfahrung gelehrt hat ,
daß die Sache mit dem Block nicht vorwärts gehen zann . Die

Ko

ſervativen wären , um ein derbes Wort zu gebrauchen , Toren
weſen , wenn ſie den Standpunkt vertreten hätten , daß nur der Block
die Reichsfinanzreform zu löſen berufen ſei . Sie würden ſich damit
unter das Joch der Freiſinnigen freiwillig und endgültig gebeugt
Haben. Will man ihnen wirklich zumuten , daß ſie alle ihre berechtig⸗
ten Wünſche und Bedenken zurückſtellen , lediglich damit der Freiſt
die gute Laune behält und beim Block bleivt ? Wie wir geſtern ſt
geſagt haben , war die Mitteilung des Herrn von Normann
Kenner der politiſchen Verhältniſſe nicht im mindeſten überraſche
und es gehört ein ziemliches Maß von Unkenntnis und Nervo

dazu, wenn hier und da geſagt iſt , daß der Kanzler davon überraſch
worden ſei . Der Kanzler wußte , daß die Konſervativen von Anfang
an entſchloſſen waren , die Reichsfinanzreform entweder mit dem

Block oder ohne den Block zu machen . Er wußte, daß die
auf den Block für die konſervative Partei nur bis zu einem g⸗
Grade beſtimmend ſein konnten . Bei dieſer Auffaſſung waltete au
zwiſchen dem Reichskanzler und den Konſervativen durchaus
grunldſätzliche Meinungsverſchiedenheit ob. Auch der Reichsk ,
hat ſich unſeres Wiſſens niemals dahin ausgeſprochen , daß die 2
finanzreform unbedingt nur mit dem Block gelöſt werden müſſe .
dieſer Frage ſcheint auch zwiſchen dem Kaiſer und dem Kanzler keit
Meinungsverſchiedenheit zu ſein . Es wird mitgeteilt , daß der Kaiſe
am 11 . März über die Notwendigkeit der Reichsfinanzreform geſa
habe : „ Ob mit oder ohne den Block , das iſt mir einerlei ; die Hauz
ſache iſt , daß ſie gemacht wird . “ Wir wiſſen nicht , ob dies
wort ſo oder ähnlich gefallen iſt , haben aber allen Grund
nehmen , daß es recht wohl geſprochen worden ſein könnte .

Die „ Deutſche Tagesztg . “ widerſpricht den liberalen D
ſtellungen , als hätte Abg . v. Normann keinen Auftrag
der Fraktion gehabt , die veröffentlichte Erklärung abzugeb

Die „ Deutſche Tagesztg . “ erklärt :
Unſeres Wiſſens hat er von einem beſondern Auftrag der F

tion nicht geſprochen , ſondern ſich nur dahin geäußert , daß er
ſich

pflichtet halte , von der in der konſervativen Fraktion herrſchend
Stimmung Kenntnis zu geben . Daß dieſe Stimmung vorhandet
war und vorhanden iſt , das war längſt bekannt . Jedenfalls
die Fraktion ihrem Führer anheimgeſtellt haben , den Zeitpunkt
wählen , der ihm geeignet ſchien , von dieſer Stimmung und Ste
der Fraktion auch nach außen hin Kenntnis zu geben . Diej
guten Freunde , welche eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen
konſervativen Fraktion und ihrem Führer gar zu gern bonſtru
möchter , dürften nicht auf ihre Rechnung kommen .

Der „ Reichsbote “ knüpft an die Erklärung der N
deutſchen Allgem . Ztg . “ an und nennt ſie eine glatte Ab
an den Beſitzſteuer⸗Kompromiß wie an alle Vorſchläge
Zentrums , die auf eine Erhöhung der Matrikularbeitr .
hinauslaufen . Sie nimmt an , daß in dieſen Kundgeb
ein entſcheidender Schritt der verbündeten Regierungen
erblicken ſei und der Entſchluß des Reichskanzlers , jetzt
heit zu ſchaffen . Dann fährt das Blatt fort :

Zunächſt kommt alles auf die Stellungnahme der konſerve
Fraktlon an . Lehnt ſie eine Erweiterung der Erbſchaftsſteuer
dann muß ohne Zeitverluſt eine andere Beſitzſteuer gefunden werd
die aber weder die Matrikukarbeiträge noch die Einkomme⸗

Vermögensſteuer belaſtet . Die Zeit des Zauderns und He
windens um eine klare Entſcheidung iſt jetzt vorüber . Man

jetzt nur den Regierungsforderungen zuſtimmen oder muß ſie

werfen . Dann muß endlich der Kommiſſionsberatung ein End
macht und das Plenum des Reichstages vor die Entſcheidung
werden . Fällt ſie gegen die Regierung us , dann muß ſie den Reiche
tag auflöſen . Aber Fürſt Bülow darf das Reich nicht in

ſchweren Lage verlaſſen .

Auf die tatſächlichen Unrichtigkeiten in der Darſtellu
der „ Deutſchen Tagesztg . “ braucht hier nicht eingegangen zu
werden . Wir wiſſen , daß Fürſt Bülow feſt entſchloſſen
die Reichsfinanzreform mit dem Block auf der Baſis des

dings in der „ Nordd . Allgem . Ztg . “ klargelegten Programms
zu machen . Die Konſervativen dagegen ſind
wie vor bereit , die Finanzreform mit jeder Mehrheit z1
machen , die die agrariſchen Wünſche ganz und voll zur Gel⸗
tung bringt . f

Eine derartige Mehrheit , beſtehend aus den

tiven , dem Zentrum , den Polen und der Wirtſchaftlicher
einigung , hatſich denn auch geſtern in der Fince
bei der Beratung der Branntweinſteue

allen Umſtänden abgeſtimmt werde .
gefunden und ein recht liebliches Stück Arb
hat beſchloſſen, d bealte Liebesa



2 . Seite . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 27 . März .
den Hektoliter voll zu erhalten und ſie indirekt durch
Ueberweiſung von 10 Millionen aus dem Erträgnis der

Branntweinſteuer an den Denatuierungsfonds noch um durch⸗
ſchnittlich 5 Mark für den Hektoliter zu erhöhen . Allerdings
iſt anzunehmen , daß allmählich noch einiges Waſſer in dieſen
konſervativen Branntwein fließen wird , denn in der Kom⸗

miſſion beſtand die Mehrheit nur aus 16 zu 12 Stimmen ,
wobei in Rechnung zu ziehen iſt , daß von den Polen und der

Wirtſchaftlichen Vereinigung , die in ihrer Mehrheit nicht
agrariſch gerichtet ſind , zufällig Agrarier Kommiſſionsmit⸗
glieder ſind . Aber bemerkenswert iſt doch, daß das Zen⸗
trum den wiedergefundenen konſervativen Freunden dieſen
Liebesdienſt geleiſtet hat . Uebrigens mehrt ſich in der kon⸗

ſervativen Partei der Widerſpruch gegen die von den Partei⸗

führern verübte Sprengung des Blocks . Ja es hat faſt den

Anſchein , als ob die konſervativen Führer v. Normann und

v. Richthofen bei ihrem als offiziell ausgegebenen Vorgehen

gegen den Block ohne wirklichen Auftrag gehandelt hätten ,
um ihre Partei vor ein fait accompli zu ſtellen . Die gegen
dieſes Verhalten ſich geltend machende Mißſtimmung in der

Partei und bei der Regierung hat es dann ratſam erſcheinen
laſſen zu behaupten , die Nationalliberalen hätten die konſer⸗
vativen Führer mißverſtanden . Niemand wird jedenfalls nun

noch behaupten können , daß an der Art und Weiſe , wie zur⸗

zeit die Konſervativen an der Reichsfinanzreform mitarbeiten ,

noch irgend etwas zu ſpüren iſt von der Großzügigkeit , mit

der dieſe große nationale Aufgabe ihrem Ziele entgegenge⸗

führt werden ſollte . Egoismus und Intrige , das ſind die

Triebfeder und das Rüſtzeug der Konſervativen geworden
bei dem Werk , das der aus nationalen Gründen geſchaffene
Block einſt vollenden wollte unter Hintanſetzung kleinlicher
Parteirückſichten und Parteikniffe .

Daß das Zentrum ſich das von den Konſervativen
aufgetiſchte Gericht ſchmecken läßt bedarf keiner Worte . Es

freut ſich diebiſch , daß alles wieder einmal ſo hübſch drunter

und drüber geht und meint , man könne die Situation am

beſten mit dem Bilde charakteriſieren : „ Man hat im Block⸗

hauſe mit Feuer geſpielt , nun , da das ganze Haus brennt ,

will niemand der Brandſtifter ſein . Von allen Seiten iſt
man aber bemüht , mit Dampfſpritzen den Brand zu löſchen . “
Nur das Zentrum ſteht der neuen Situation „ ruhig und

beſtimmt “ gegenüber ! Das ſtimmt , rein äußerlich angeſehen .
In Wirklichkeit bemüht es ſich mit heiligem Eifer , das „ Feuer
im Blockhaus “ zu ſchüren . Wir haben ſchon auf die geſtrige
Abſtimmung in der Finanzkommiſſion hingewieſen , die Zen⸗
trum und Konſervative Seite an Seite fand . Natürlich waren

Nir das Zentrum nicht taktiſche Manöver , ſondern rein ſach⸗
ziche Rückſichten für die Abſtimmung maßgebend . Die „Köln .
Volksztg . “ verteidigt dieſe Abſtimmung und präziſiert gleich⸗
zeitig die Stellung des Zentrums zur neuen Situation dahin :

Man hat noch niemals ein Hehl daraus gemacht , daß die Be⸗

ſeitigung der ſog . Liebesgaben , ſoweit es wirklich ſolche ſind ,
ein erſtrebenswertes Ziel ſei , aber ihre Aufhebung gerade im gegen⸗

wärtigen Augenblick , wo dem Gewerbe hundert Millionen Mark neue

Laſten aufgehalſt werden ſollen , mehr wie jedem anderen Gewerbe ,
käme einer Erdroſſelung namentlich der kleinen Be⸗

tniebe gleich , die doch die allergrößten Bedenken bei jedem Poli⸗

titer , gleichviel welcher Fraktion , ſchon aus wirtſchaftlichen Grün⸗

den erwecken müßte . Zu dieſer Ueberlegung brauchte es nicht erſt
des Anreiges durch eine neue Blockkomödie . Das Zentrum wird

nach wie vor weder das Steuerprogramm der Rechten , noch das der

Linken machen , ſondern die Steuern mitbewilligen helſen , welche es

mit ſeinem Programm und ſeinen Grundſätzen als gerecht und dem
Wohle der Geſamtheit dienlich vertreten kann . Das muß man auf
der Linken ebenſo wie auf der Rechten allmählich einſehen . Wären
die Dinge wirklich ſoweit gediehen , wie mam es in der nationallibe⸗
valen Preſſe darſtellt , wäre der Block wirklich geſcheitert , dann müßte
doch unbedingt Fürſt Bülow auch ſeine Drohung in der offigiöſen
Preſſe wahrmachen und den „ nationalen “ Reichsbag auflöſen . So⸗

lange man bloß mit dem ſchwarzen Manne droht , glaubt niemand an

das alte Spiel .

Es muß nochmals betont werden , daß es allerdings die

Schuld der Konſervativen iſt , wenn die Lage wieder ſo un⸗

klar und das Zentrum ſein altes Verwirrungsſpiel fort⸗

ſetzen kann . Wenn dabei endlich den Nationalliberalen und

den Linksliberalen die Galle überläuft und ſie genug haben

dieſes unwürdigen Spiels , ſo kann das nur als eine geſunde

politiſche Reaktion und als eindringendes Erfordernis der

Selbſtachtung begrüßt werden . In nationalliberalen Kreiſen

wird die Klärung der politiſchen Lage auch allgemein mit dem

Gefühl der Erlöſung begrüßt . Die Stimmung kam in der

geſtrigen Mittagsſitzung der Fraktion zum ſtarken Ausdruck

Mit ganz überwältigender Mehrheit einigte ſich die Fraktion
— ͤ — —ͤ — —

Theater , Kunſt und Wiſfenſchaft .
Sroßh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Raumheim .

Comteſſe Guckerl . In dem unterhaltſamen und flotten Luſtſpiel
von Schönthan und Koppel⸗Ellfeld ſtellte ſich geſtern ein Gaſt aus

Berlin dem Mannheimer Publikum vor . Die Lücke iſt ja noch nicht
ausgefüllt , und was uns bisher präſentiert wurde , wir denken ohne
Vergnügen daran und begreifen nicht , wie es möglich war . Herr

BViktor Eckhardt vom Schillertheater in Berlin ſpielte den Horſt von

Neuhoff , den eleganten , weltgewandten , ritlterlichen Offizier und

Frauenverehrer . Eine der flotteſten und liebenswürdigſten Rollen ,
die man ſich denken kann . Und man wird anerkennen , daß der Gaſt in
der flotten und liebenswürdigen Rolle recht ſympathiſch berührte .

Rein äußerlich vielleicht noch ein wenig ſchwer , nicht biegſam und

ſchmiegſam genug . Dieſe äußerechewandtheit wird noch kommen müſſen ,
wie nicht minder ein lebhafteres und ausdrucksvolleres Mienenſpiel .

Doch im übrigen bemerkte man gute Anſätze freier und ſicherer Ueber⸗
legenheit , die ſich mit Humor und Eleganz in der Welt zu bewegen

und Frauenherzen in ritterlicher Liebeswerbung zu erobern weiß .
Anſätze , die etwas zu verſprechen ſcheinen , von einem vollendeten
Moutinier iſt Herr Eckhardt freilich noch entfernt . Aufs Beſte unter⸗
ſtützt wurde das lebhafte und friſche , von ſtark gelaſſenem Humor
durchzogene Spiel durch ein wohlklingendes , dunkelgefärbtes und ſehr

biegſames Organ, das vor allem die leiſen Untertöne des Gefühls
ſehr warm und eindringlich bringt

Großh . Hof . und Nationaltheater Mannheim . ( Spielplan
Sonntag , 28 . März ( ) : „ Carmen . ( Joſe : Vogelſtrom . Esca⸗
millo : Bahling . Zuniga : Fenten . Micasla : Beling . ) — Montag ,

29 . ( ) : „ Aeſſandro Stradella “ . ( Leonore : Oſten . ) — Dienstag ,
80 , ( ) . : ⸗Kabale und Liebe “ . ( Luiſe : Marterſteig . ) — Mittwoch ,
81 . ( ) : „Cavalleria ruſticana “ . ( Santuzza : Knevels . Alfio :

Bahling . ) „ Bafagzo “ . ( Canfo : Vogelſtrom . Nedda : Kleinert . Tonio :
Bahling . ) — Donnerstag , 1. April ( ) : „ Nibelungen 11 “ . — Frei⸗

g, 2. April ( ) : Uraufführung : „ Die Minneburg “ . ( . : Gebrath .

über die Stellungnahme zu dem Ausbau der Erb⸗

ſchaftsſteuer , die als derAngelpunktder Fin anz⸗
refoym angeſehen wird , und beauftragte ihren Führer

Baſſermann , bei der erſten ſich bietenden offiziellen Ge⸗

legenheit dieſe Stellungnahme der Partei darzulegen .
Die „ Berliner Neueſten Nachr . “ kündigen an , daß am

Montag der Abg . Baſſermann im Reichstage zum Etat
des Reichskanzlers ſprechen und in ſcharfer Weiſe zu den Er⸗

klärungen des Abg . v. Normann Stellung nehmen werde . Der

„ Berl . Lokalanz . “ will von zuverläſſiger Seite erfahren haben ,
daß die Erklärung der „ Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung “
nach vorgängiger Zuſtimmung des Bundesrates ver⸗

öffentlicht worden ſei .
So iſt auch heute keine weſentliche Veränderung der Lage

eingetreten . Kritiſch , aber noch nicht ganz hoff⸗
nungslos . Von den Konſervativen hängt es ab, ob wir

vor ſchweren Erſchütterungen bewahrt bleiben werden . Die
liberalen Parteien können nichts weiter tun , als mit Feſtigkeit
auf ihrem Programm beharren , das auch das der Regierung
iſt , im übrigen abwarten und ſich ſagen daß bereit ſein
alles iſt .

Politische Uebersicht .
Maunheim , 27 . März 1909 .

Die auswärtige Politik
des Kaiſers und Kanzlers .

Ein Berliner Telegramm der „ Kölniſchen Zeitung “ meldet :

„ Die vom „ Temps “ verbreitete Nachricht über Briefe des deut⸗

ſchen Kaiſers an den Kaiſer von Rußland und an den öſterreichi⸗
ſchen Thronfolger wird von unterrichteter Seite als ganz falſch
bezeichnet . — In einem weiteren Berliner Telegramm der

„ Kölniſchen Zeitung “ heißt es hinſichtlich der „ Temps “ ⸗Meldung
über ein briefliches Verſprechen des Kaiſers an den öſterreich⸗

iſchen Thronfolger betreffs bedingsloſer Unterſtützung , wodurch
die deutſche Diplomatie feſtgelegt worden ſei : Es iſt uns nichts

bekannt , ob zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem öſterreichiſchen
Thronfolger ein auf die Bündnistreue Deutſchlands bezüglicher
Briefwechſel ſtattgefunden hat . Jedenfalls iſt es aber falſch ,
wenn der „ Temps “ , wie es den Anſchein hat , die Meinung ver⸗
breiten will , als ob die deutſche Regierung nur widerwillig und
vom Kaiſer gewiſſermaßen gezwungen die Politik der feſten Un⸗

terſtützung Oeſterreich⸗Ungarns befolgt habe . Sogleich beim

Entſtehen der Wirren , die jetzt hoffentlich einem friedlichen Aus⸗

gange zugeführt werden , herrſchte über die zu befolgende ent⸗

ſchieden öſterreichfreundliche Politik keinerlei Meinungsver⸗
ſchiedenheit zwiſchen dem Kaiſer und ſeinen verantwortlichen
Räten . Alle waren übereinſtimmend der Anſicht , daß es Deutſch⸗
lands Pflicht und Deutſchlands Intereſſe ſei , mit vollſtem Nach⸗
druck auf Oeſterreich⸗Ungarns Seite zu treten . “

Zu dieſem Artikel des „ Temps “ läßt ſich nun das „ Ber⸗
liner Tageblatt “ aus Paris telegraphieren , daß die Veröffent⸗
lichung in franzöſiſchen Journaliſtenkreiſen den Eindruck mache ,
als ſtamme ſie aus Berlin und bedeute einen neuen Vorſtoß des
Fürſten Bülow gegen die perſönliche Politik des Kaiſers . Man
könnte dieſe Vermutung auf ſich beruhen laſſen , wenn nicht auch
in Deutſchland fortwährend Kräfte an der Arbeit wären , die ſich
bemühen , einen Gegenſatz zwiſchen Kaiſer und Kanzler
zu konſtruieren . In dieſem Falle dürfte ihre Aufgabe aller⸗
dings nicht leicht ſein , weil , wie ſchon geſagt , bei der orientali⸗
ſchen Kriſis Kaiſer und Kanzler von Anfang bis zu Ende in voll⸗
ſtändiger Uebereinſtimmung waren . Wenn es unwahrſcheinlich
iſt , daß der „ Temps “ ſeine Nachricht aus Berlin bezogen habe ,
ſo erſcheint aber die Vermutung , daß ſie vom Reichskanzler oder
ihm naheſtehenden Kreiſen ausgegangen ſein könne , als gänzlich
unſinnig . Das kann nur an Stellen geglaubt werden , die über
den Gang der auswärtigen Politik Deutſchlands in keiner Weiſe
unterrichtet ſind . “ •

Die neue Branntweinſteuer .
Die Finanzkommiſſion des Reichstags trat um 10 Uhr vor⸗

mittags wieder zuſammen und fuhr in der vorgeſtern abgebroche⸗
nen Beratung des Paragraph 2 des Branntweinſteuerentwurfs
fort . Die Reichspartei hat einen Vermittlungsantrag einge⸗
bracht , den der Abg . Frhr . v. Gamp begründete . Er ermäßigt
die Spannung auf 15 Mark und nach zehn Jahren , alſo vom
J. Cliober 1919 ab, auf 10 Mark ; von den Erträgniſſen bis 1914
ſtellt er jährlich 10 Millionen , und bis 1919 dann jährlich 5 Mill .
für den Denaturierungsfonds bereit . Bei der Abſtimmung
trennte ſich die Reichspartei von den Deutſchkonſervativen . Man
hatte nach dem Verlauf der Verhandlungen erwartet , daß ſich

eine Mehrheit aus der Rechten und dem Zentrum auf den Haupt⸗
antrag der Konſervativen , den Antrag Dietrich , vereinigen
würde , der die Spannung von 20 Mark für die nächſten fünf
Jahre aufrechterhalten und ſie dann dauernd auf 15 Mark feſt⸗
legen will . Vorher aber wurde der weitergehende Antrag des

Grafen Schwerin zur Abſtimmung geſtellt , der die Kürzung der

Liebesgabe auch für ſpäter ablehnt und ſie in ihrer jetzigen Höhe
von 20 Mark verewigt . Er unterſcheidet ſich von dem Antrag des
Zentrums nur darin , daß er nicht wie dieſer die Verbrauchsab⸗
gabe auf 120 Mark innerhalb und 140 Mark außerhalb des Kon⸗
tingents feſtſetzt , ſondern auf 115 Mark und 135 Mark . Für
dieſen Antrag mit einem Zuſatzantrag des Zentrums , der bis
zum Jahrei912 der Verbrauchsabgabe jährlich 10 Millionen Mk .
für den Denaturierungsfonds entnimmt , ſtimmten die Konſer⸗
baiven , die Wirtſchaftliche Vereinigung , das
Zentrum und die Polen , gegen den Antrag , ebenſo ge⸗
ſchloſſen , die Reichspartei , die Nationalliberalen ,
die Freiſinnigen und die Sozialdemokraten . So
fand der Antrag eine Mehrheit von 16 gegen 12 Stimmen .

In raſcher Folge wurde dann eine Reihe weiterer Paragra⸗
phen unverändert nach dem Entwurf angenommen . Vom Zen⸗
trum liegt ein Antrag auf Begünſtigung der kleinen
Obſtbrennereien vor . Bei einer Produktion unter 50
Hektoliter ſollen ſie bei der Verbrauchsabgabe um 40 Prozent be⸗
günſtigt werden , bei einer Produktion von 50 bis 100 Hektoliter
um 30 Prozent . Die Beſchlußfaſſung über dieſen Antrag wurde
bis zur nächſten Sitzung ausgeſetzt , wo die Regierung , die den
Antrag mit Rückſicht auf das Steuererträgnis bekämpft , Mate⸗
rial vorlegen wird . Der Paragraph 13, der die gewerblichen
Brennereien betrifft , wurde nach einem Antrage Dr . Weber
(natl . ) folgendermaßen gefaßt : „ Als gewerbliche Brennereien
ſind alle Brennereien , welche Hefe erzeugen , ſowie diejenigen
anzuſehen , die weder zu den landwirtſchaftlichen Brennereien
noch zu den Obſibrennereien und den dieſen gleichgeſtellten Bren⸗
nereien gehören . “ — Nächſte Sitzung Dienstag .

*

Padiſche Politik .
25 Das badiſche Volksſchulelend .

5 Karlsruhe , 26 . März . ( Korreſpondenz . ) Die un⸗
günſtigen Volksſchulverhältniſſe in unſerem Lande

ſcheinen nachgerade auch für die Geſundheitsver hält⸗
niſſe der Lehrerſchaft verhängnisvoll werden zu
wollen. Nach der „ Karlsr . Ztg . “ vom 8. bis 21. März mußten
innerhalb 14 Tagen nicht weniger als 52 Hilfslehrer für
erkrankte Lehrer und Lehrerinnnen angewieſen
werden . Das iſt eine erſchreckend hohe Zahl , die zu ernſtlichem
Nachdenken alle Veranlaſſung gibt . Die Situation verſchlimmert
ſich aber noch mehr , wenn man weiterhin in Betracht zieht , daß
noch lange nicht alle erkrankten Lehrer und Lehrerinnen Hilfs⸗
kräfte zugewieſen bekommen . Wie dem „ Bad . Landesboten “ ge⸗
ſchrieben wird , mußten beiſpielsweiſe in einem großen Schulorte
des Unterlandes vor reichlich 14 Tagen zugleich 3 jüngere Lehr⸗
kräfte wegen Erkrankung der Atemorgane für längere Zeit be⸗
urlaubt werden , für die bis heute noch keine Vertretung geſchickt
worden iſt . Die größere Intenſität des Unterrichts , wie ſie der
neue Lehrplan verlangt , brachte nach dem ſachverſtändigen Gut⸗
achten des verſtorbenen Oberſchulrats Dr . Weygoldt an ſich ſchon
eine bedeutende Mehrbelaſtung des Lehrperſonals . Das Kom⸗
binations⸗ und Ueberſtundenſyſtem aber , das in
zahlloſen Schulgemeinden eingeführt wurde , ſtellt an die phyſiſche
und pfychiſche Leiſtungsfähigkeit der Lehrenden Anforderungen ,
denen der Durchſchnittsmenſch nicht gewachſen iſt . So ergibt ſich
dieſe bedenkliche Erſcheinung , an deren Beſeitigung die Lehrer ,
deren Familien , die Schule und nicht zuletzt die Steuerzahler
gleichmäßig intereſſiert ſind .

Evangeliſch kirchlich⸗liberale Vereinigung
Karlsruhe , 26 . März . Die Evangeliſch kerch⸗

lich⸗liberale Vereinigung hält gemäß Beſchluſſes des
Landesvorſtandes und der Vertrauensmännerverſammlung vom
2. Februar die diesjährige Frühjahrsverſammlung in
Karlsruhe ab . Sie ſoll am 14. und 15. April ſtattfinden ; es iſt
beabſichtigt am 14. Awril abends eine öffentliche Verſammlung
mit einem Referate über die gegenwärtige kirchenpolitiſche
Lage abzuhalten . Für den 15. April iſt ſodann die Mitglieder⸗
verſammlung vorgeſehen mit Beſprechung vor allem der Wahlen
zur Generalſynode . Auch die Stellung der kirchlich⸗ iberalen Ver⸗
einigung zur Karlſchen Broſchüre wird zur Erörterung
gelangen .

Aus der badiſchen Wahlbewegung 1909 .
Von den Linksliberalen . 55

AKarlsruhe , 28 . März . ( Korreſpondenz . ] Der Ge⸗
ſchäftsführende Ausſchuß der Freifinnigen Partei in
Baden trat geſtern , Donnerstag , nachmittag in Karlsruhe in

Dis Kutzſchbach . ) „Verſiegelt “ . — Samstag , 3. April ( Abonn . ſusp . )
Zu ermäßigten Preiſen : „ Die Räuber “ . — Sonntag , 4. April ( A)
„ Der Evangelimann “ .

Peues Theater . ( Spielplan . ) Sonntag , 28 . Merz : „ Ganz der
Papa “ . — Dienstag , 30 . : „ Die kluſtige Witwe “ . ( Hanna : Tuſchkau. )— Mittwoch 31 . : „ Ganz der Papa “ . — Sonntag , 4. April : „ Roſen⸗
montag “ . ( Traute : Zampach . )

Lieder⸗Abend Adolf Lußmann . Wie aus unſerem heutigen
Inſeratenteil erſichtlich , findet der Liederabend unſeres
lhriſchen Tenors am Hoftheater , des Herrn Adolf Lußmann , am

kommenden Mittwoch , den 31 . März , abends 8 Uhr, im Kaſino⸗
ſaal ſtatt . Bei der großen Beliebtheit , deren ſich der Künſtler er⸗
freut , darf wohl auf einen vollbeſetzten Saal gerechnet werden ,
zumal ein äußerſt inbereſſantes Programm zuſammengeſtellt iſt .

Neues Operetten⸗Theater . Wie wir bereits berichteten , gelangt
heute abend im Neuen Operettentheater „ Der Jockeyklub “
mit Herrn Fritz Werner in der Rolle des „ Alonco “ zur Aufführung .
Am Sonntag mittag geht „ Ein Walzertraum “ zu ermäßigten
Preiſen in Szene . Abends gelangt „ Die Schützenlieſel “ mit
Herrn Fritz Werner als Blaſius Neſtel zur Aufführung . Erwähnt
ſei noch , daß Herr Fritz Werner dieſe Partie in Berlin weit über
400 mal geſungen hat und zählt dieſelbe ſomit zu einer der beſten
Glanzrollen dieſes beliebten Künſtlers .

Parſifal⸗Vortrag . Der Vortrag von Dr . Karl Hönn über
Richard Wagners Parſival findet wegen Verhinderung des Herrn
Hofopernſängers Bahling , der Teile aus der Partie des Am⸗
fortas ſingen wird erſt Donnerstag , den 1. April , abends halb
8 Uhr in der Aula des Gymnaſiums ſtatt . Zur Erläuterung wird
außerdem Dr Copony von der Hofoper Teile aus der Parſifal

ſam und Pianiſt Paul Stoye Erläuterungen am Flügel
geben .

Ein Drama über die Heilsarmee . Bernard Shaw ver⸗
öffentlicht bei S . Fiſcher , Verlag , Berlin , ſoeben eine neue Komö⸗

Edie „ Major Barbaral .
Carlyles Liebesbriefe . Wähvend uns die an Konflikten und

Stürmen reiche Ehe Carlhles mit Jane Welſh bereits in ausführ⸗

lichen Mitteilungen bekannt war , lag bisher über die Vorgeſchichte
dieſer Ehe ein geheimnisvolles Dunkel gebreitet , das durch die Mit⸗
teilungen von Carlyles Biographen Froude nicht gelichtet wurde .
Nun veröffentlicht Alexander Carlyle endlich die ſoviel beſprochenen
Briefe die uns die Geſchichte der Bekanntſchaft , der Liebe und
Verlobung des ſchottiſchen Philoſophen und ſeiner ſpäteren Frau
in aller Klarheit und Anſchaulichkeit vor die Seele ſtellen . Ein er⸗
hellender Schein fällt von dieſer erſten Korreſpondenz auch auf die
ſpätere Ehe , deren Gegenſätze und Konflikte hier bereits im Keim
enthalten ſind . Die Liebesbriefe Carlyles beginnen mit litera⸗
riſchen Ratſchlägen , die der große Schriftſteller der jungen lern⸗
begierigen Miß für ihre Lektüre gibt . Jane Welſch, die viel vom
Blauſtrumpf hatte und in Carlyle vor allem den Gelehrben verehrte ,
berhält ſich zunächſt ſtreng ablehnend als der Philoſoph in beſcheiden
zurückhaltender Form ſeine wärmeren Empfindungen für ſie aus⸗
ſpricht . Sie hat nur Gefühle der Freundſchaft für ihn und bittet
ihn , „ keine Tinte und Papier mehr zu verſchwenden , wenn Sie
nicht an mich ſchreiben können , wie wenn — Sie ſchon verheiratet
wären . “ Sie iſt unzufrieden mit ihrem Los als Frau , ärgert ſich ,
daß ſie nicht „ Premierminiſter oder Oberbefehlshaber werden kann
und fühlt ſich vernachläſſigt , zurückgeſetzt . Carlyle aber antwortet ,
1828 auf all ihre ausweichenden Wendungen mit der hervorbrechen⸗
den Getvalt ſeines tiefen Gefühls : „ Das einzige , was ich weiß ,
iſt , daß Sie der entzückendſte , herrlichſte , anmaßendſte , leiden⸗
ſchaftlichſte , ſarkaſtiſchſte , launenhafteſte , warmherzigſte , leichtſin⸗
nigſte Halbengel , Halbteufel von einem Weib ſind , das jemals über
das Herz eines Mannes herrſchte ; daß ich Sie lieben werde , lieben
muß , was immer geſchehen möge , bis zum letzten Augenblick meines
Seins und daß wir beide , wenn wir unſer Geſchick richtig erfaſſen ,
das glücklichſte von tauſend ſterblichen Schickſalen haben werden . “
Seine Liebe leidet freilich , wie jede große Leidenſchaft , unter
Zweifern und Beſorgniſſen . „ Dieſe meine verdammte Seele wird
auf und niedergetrieben von Dingen , die nich endlich verrückt
machen oder mich töten werden oder irgendwie aus mir heraus
müſſen . Gott weiß allein , wie ! Bisweilen halte ich es für Sünde ,
daß ich Ihre Hand nicht für immer aufgebe ; mir iſts , wie wenn
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Mannheim , 27 . März . General-unzeiger. (Wiittagblatt)
—

einer Sitzung zuſammen . Die einmütig gefaßten Beſchlüſſe betr
die kommenden Landtagswahlen , ſind vertraulicher Nakur . —
Kommenden Samstag , 27 . März , findet in Karlsruhe eine Sitz⸗

ung des Engeren Ausſchuſſes der demokratiſchen Partei
Badens ſtatt .

Die Schuld am Scheitern des Blocks .

Wie wir der Frkf . Ztg . entnehmen , behauptet der Jandesbote
in Karlsruhe , Dr . Koch habe in Baden⸗Baden den Demo⸗
kraten die Schuld am Scheitern des Blocks zu⸗
geſchoben , da ſie in bisher nationalliberalen Wahlkreiſen Kan⸗
didaten aufgeſtellt hätten . Dies iſt durchaus unrichtig . Dr .
Koch hat die Frage , wer am Scheitern des Blocks ſchuld ſei , über⸗
haupt nicht erörtert , weil er eine ſolche Erörterung für zurzeit
überflüſſig und für ſchädlich hält , ſolange Hoffnung beſteht , daß
wenigſtens ein Abkommen für einzelne Bezirke zuſtande kommt .
Dagegen hat er bei der Beſprechung der augenblicklichen Lage ge⸗
ſagt , daß die Demokraten durch ihre Aufſtellung von Kan .
didaturen in bisher nationalliberalen Wahlkreiſen ſich wert⸗
volle Kompenſationsobjekte geſchaffen hätten , und
daß die nationalliberale Partei ſich daher auch auf
einen nüchternen Geſchäftsſtandpunkt ſtellen müſſe .

Der Landesbote hält nun die Aufſtellung nationalliberaler
Kandidaturen in Durlach und Schwetzingen , die früher erfolgt
ſeien , vor . Durlach war jedoch kein demokratiſcher

Beſitzſtand , Schwetzingen war es allerdings , aber das
„ war “ doppelt unterſtrichen ,denn dieſer Bezirk iſt mit oder ohne
Block durch einen demokratiſchen Kandidaten gicht
mehr zu halten . Die Aufſtellung in dieſen beiden Bezirken
kann daher nicht in gleiche Reihe geſtellt werden mit den dem .
Kandidaturen in Raſtatt u. ſ. f. Dagegen hat die nationalliberale
Partei in den 4 übrigen bisher demokratiſchen Bezirken noch keine
Kandidaten aufgeſtellt .

Daß die demokratiſchen Kandidaturen in Ra⸗
ſtatt , Triberg und Schopfheim als Handelsobjekte ge⸗
dacht ſind , dieſe Vermutung liegt doch ſehr nahe , wenn man
ſieht , daß gerade in dieſen bis jetzt nationalliberalen Bezirken
die Demokraten ſo ſchnell bei der Hand waren , während in den
bisherigen Zentrumsbezirken von gleich eifriger Tätigkeit auf

demokratiſcher Seite noch nichts zu bemerken iſt⸗

Die Kriſe auf dem Palkan .

5 Klürung ?

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die „ Südd . Reichskorr . “ :
Rußland hat nunmehr , auf Anregung der deutſchen

Diplomatie eine die Annexion Bosniens und der Herzego⸗
wina als vollzogene Tatſache anerkennende Aeußerung er⸗
gehen laſſen und iſt bereit , auch eine aus Wien zu ſtellende
Frage in entſprechendem Sinne zu beantworten .
veränderten Stellung Rußlands werden alle Regierungen
Akt nehmen . Eine bosniſche Frage beſteht für die Mächte
nicht mehr ; das in der ſerbiſchen Zirkularnote vom 10 . März
angebotene Mandat zur Vertretung großſerbiſcher Wünſche
oder Hoffnungen iſt zurückgewieſen . Mit Oeſterreich⸗Ungarn
fordert Europa von Serbien , daß es ſeine bisherige Politik
der Entſchädigungsanſprüche aufgibt . Die Sprache der
Mächte in Belgrad muß jeden Zweifel darüber unmöglich
machen . Unter ſolchen Umſtänden kann ein Nachgeben für
Serbien nichts Demütigendes haben , nachdem es ſelbſt die

Entſcheidung der Mächte angerufen hatte . Seine wahren
Intereſſen weiſen darauf hin , Zukunftsträume aus der
Politik der Gegenwart auszuſcheiden , die Befriedigung
dringender wirtſchaftlicher Bedürfniſſe ,für die Europa nicht
zuſbändig iſt , in einer Wiederannäherung an Oeſterreich⸗
Ungarn zu ſuchen , und beide Kriege zu vermeiden , den Zoll⸗
krieg wie den anderen .

Die angeblichen Briefe des Kaiſers .
* Berlin , 28. März . Die Nordd . Allg . Ztg . ſchreibt : Nach

telegraphiſchen Meldungen aus Paris behauptet der Temps :
1. Se . Majeſtäl der Kaiſer habe in einem Brief an den Kaſſer
von Rußland darauf beſtanden , Rußland dürfe über ſeine Abſicht ,
die Annexion von Bosnien und der Herzegowina anzuerkennen ,
keine Zweifel laſſen ; 2. Se . Majeſtät der Kaiſer habe in einem
anderen Briefe dem Erzherzog Franz Ferdinand ſeine Unterſtüß .
ung ohne Vorbehalt zugeſagt . Beide Behauptungen ſind falſch .
Die beiden angeblichen Briefe Kaiſer Wilhelms ſind nicht geſchrie⸗
ben worden .

Fortſchritte der Einigung .
* Berlin , 26 . März . In franzöſiſchen Blättern wird

die Bereitwilligkeit des Herrn Iswolski , der Ein⸗
verleibung Bosniens und der Herzegowina zuzuſtimmen , als
eine ſchwere diplomatiſche Niederlage Rußlands hinge⸗

ſtellt . Das iſt ſchon deshalb unzutreffend , weil von keiner
Seite jemals ernſtlich daran gedacht worden iſt , die Angliede⸗
rung rückgängig zu machen . Darüber , daß dieſe Tatſache an⸗
erkannt werden müſſe und würde , war man allſeitig einig , und
der Streit drehte ſich nur um die Form und den Zeitpunkt der

Anerkennung . Eine Beſchleunigung der Anerkennung iſt dann
von Deutſchland in Petersburg angeregt worden , das bei

dieſem Schritt von dem Gedanken ausging , daß dadurch die

Mächte für ihr beabſichtigtes erneutes Vorgehen in Belgrad
eine feſtere Grundlage gewinnen würden . Den Serben ſollte
der Vorwand genommen werden , ſagen zu können , daß ſie
ihrerſeits die durch die Einverleibung geſchaffenen Zuſtände
nicht anerkennen könnten , ſo lange ſie von den Mächten ſelbſt
nicht anerkannt worde ſeien . Auf dieſen Gedankengang iſt
Sr . .IIt᷑ . . ññ ; ñ᷑ AH ü̃ß

ich in das Brauſen eines gewaltigen Wirbelwinds gehüllt wäre ,
das mich vorwärts treibt zu Regionen unbekannter Wildnis und

Gefahr , und es ſcheint mir grauſam , Sie fortzureißen von dem
ſonnigen Platz , wo Sie wohnen , um Anteil zu haben an einem ſo
dunklen und gefährlichen Schickſal . “ Aber er hat nun den Sieg über

Ddies ſpröde Herz errungen ; fünfzehn Monate nach dem Beginn
ihrer Korreſpondenz geſteht ihm Jane , daß ſie ihn liebt ; ſie will
ihm zwar auch jetzt noch nur eine treue Freundin ſein , aber die
Macht ihres eigenen Gefühls pocht nun auch ſtärker in ihren Zeilen
und vom Januar 1825 ab werden die Beteuerungen ihrer Liebe

immer leidenſchaftlicher . Sie warnt ihn zwar noch vor ihren vielen
Fehlern , vor der Eigentümlichkeit ihres Naturells , ja ſie geſteht ihm
ſogar in einem ergreifenden Briefe , daß ſie ſchon vor ihm einen an⸗
deren mit aller Tiefe und Leidenſchaft geliebt , doch Carlyle be⸗

ruhigt ſie ; er meint , daß ſie beide ja nicht mehr junge Schwärmer
ſeien , ſondern „ alte Liebende , die nun die Zeit der Galanterie
enden und ſich heiraten müſſen “ . So ſchloß die wechſelreiche Her⸗

zensgeſchichte mit der Ehe und ein nicht minder ſchickſalsreicher
Roman beginnt .

Martin Luthers Briefe . In Auswahl herausgegeben von Reinh .
Buchwald . Zwei Bände . Mit einem Porträt . Leipzig , im

Inſel⸗Verlag . Geheftet M. . —, in Leinen M. 12 . —, in
Leder M. 16 . —. Ueber die Bedeutung von Luthers Briefen brauchen

Von dieſer

wir nichts zu ſanen . Gerade zeute , wo das Bild des Reformators “

Herr Iswolski eingegangen , offenbar in der Abſicht , ein

friedliches Nachgeben rbiens herbeizuführen .
Bei dieſer Sachlage war zwiſchen der öſterreichiſchen und ruſ⸗

ſiſchen Auffaſſung eine ſehr befriedigende Uebereinſtimmung
herbeigeführt , und wenn die Erklärung der Großmächte in

Belgrad heute noch nicht erfolgt iſt , ſo liegt das daran , daß
von anderen Mächten neuerdings Schwierigkeiten gemacht
und beſondere Wünſche ausgeſprochen werden . Ueber dieſe
wird zur Zeit noch mit Oeſterreich⸗Ungarn verhandelt , und

es iſt noch nicht bekannt , wie die dortige Regierung anworten

wird . Der öſterreichiſche Standpunkt iſt nach wie vor der,
daß es in der ſerbiſchen Frage zu einer radikalen und rein⸗

lichen Löſung kommen muß , weil Oeſterreich⸗Ungarn alles
Intereſſe daran hat , vor Rückfällen geſichert zu ſein und ſeine
teilweiſe Mobilmachung nicht unnötig verlängern zu müſſen .
Man möchte hier nicht glauben , daß eine allgemeine Einigung
der Mächte , nachdem die Schwierigkeiten zwiſchen Rußland
und Oſterreich beſeitigt ſind , noch an Nebenfragen ſcheitern
ſollte , deren Wichtigkeit mit den allgemeinen Rückſichten in

gar keinem Verhältnis ſteht .
* Wien , 26 . März . Wenn die Verhandlungen unter den

Mächten noch nicht zum Abſchluß gelangt ſind , ſo ſcheint das

darin begründet zu ſein , daß einige Mächte die Beſorgnis
hegen , Oeſterreich⸗Ungarn könne nach erfolgter Anerkennung
der Einverleibung ſich doch zu einemmilitäriſchen Vor⸗

gehen gegen Serbien bewogen fühlen . Dagegen ſucht
man gewiſſe Sicherheiten zu erlangen , und es iſt dadurch ein

neuer Meinungsaustauſch bedingt worden . Hier weiſt man

jeden Gedanken an einoffenſives Vorgehen gegen
Serbien nach Regelung der Frage durch die Mächte ganz
entſchieden von ſich , und es iſt in der Tat ſchwer er⸗

findlich , welche Gründe Oeſterreich⸗Ungarn zu einem ſolchen
Verhalten treiben könnten . Die kleine Genugtuung , die
etwa darin liegen könnte , daß man Serbien für ſeine viel⸗

fachen Herausforderungen eine harte Züchtigung angedeihen
läßt , würde in keinem Verhältnis ſtehen zu den unter allen
Umſtänden erheblichen Koſten und zu den Opfern an Blut ,
die damit verbunden ſein würden . Gerade dadurch , daß
Oeſterreich⸗Ungarn auf einer radikalen Löſung beſteht , beweiſt
es , wie ſehr ihm daran gelegen iſt , eine friedliche , regelmäßige
alle Rückfälle ausſchließende Lage zu ſchaffen .

Die Wendung zum Beſſeren .
* Budapeſt , 26 . März . Nach einer Wiener Meldung wer⸗

den die Verhandlungen der Mächte über einen Kollektipſchritt der

Mächte in Belgrad fortgeſetzt ; ſie bieten allerdings noch beträcht⸗
liche Schwierigkeiten , doch iſt Hoffnung vorhanden , daß die Mächte
den Standpunkt Oeſterreich⸗Ungarns , der auf Herſtellung eines
dauernden Friedensſtandes mit Serbien abzielt , ſchließlich an⸗

nehmen.

Aus Stadt und Land .
5

„ Mannheim , 27 . März 1009 .

Aus der Stadtratsſitzung
vom 25 . März .

Am Dienstag , den 30 . März , der erſten Wiederlehr des

Todestages des Oberbürgermeiſters Dr . e
Otto Beck , wird andeſſen Grabſtätte durch eine Deputation

des Stadtrats ein Kranz niedergelegt werden .

Nachdem die Inſtandſetzung und Neuaufſtellung des

Stadtarchivs über der Stadtratsregiſtratur im Kaufhausturm
in der Hauptſache durchgeführt und ferner auch der für die Ein⸗

richtung einer ſtädtiſchen Zentralbibliothek auf der Oſtſeite des

erſten Obergeſchoſſes im Kaufhauſe beſtimmte Raum fertig⸗
geſtellt iſt , werden für die künftige Verwaltung des

Stadtarchivsſowie für die Organiſation und
den Betrieb der Zentralbibliothek aufgrund
detaillierter Vorſchläge des Herrn Profeſſors Dr . Walter ,
dem die Leitung dieſer beiden Inſtitutionen obliegen wird , die

erforderlichen Vollzugsbeſtimmungen getroffen . Gleichzeitig
wird beſchloſſen , daß in Verbindung mit der Zentralbibliothel
vom Zeitpunkte ihrer demnächſtigen Inbetriebſetzung ab die Be⸗

ſtellung von Büchern und Zeitſchriften für die ſämtlichen
ſtädtiſchen Aemter und Amtsſtellen im Intereſſe eines einheit⸗
lichen Verfahrens und einer möglichſt gleichmäßigen Berück⸗

ſichtigung der beteiligten hieſigen Geſchäfte zentraliſiert
werden ſoll .

Gelegentlich der am 16 . ds . Mts . bei dem Antiquariat
Ernſt Carlebach in Heidelberg ſtattgehabten Ver⸗

ſteigerung ſind für die hieſige Stadigemeinde durch einen
damit Beauftragten eine größere Anzahl geſchichtlich wertvoller
Bilder und Autographen erworben worden .

Für die durch das jüngſte Hochwaſſer in berſchie⸗
denen Gebieten des Reiches Beſchädigten
wird eine Spende von 1000 M. bewilligt , die dem Hilfskomitee
in Berlin zu überweiſen iſt .

Von dem Verein zur Wahrung der Rhein⸗
ſchiffahrtsintereſſen iſt auf die Denkſchrift des

breußiſchen Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten über die

Vertiefung des Rheins von St . Goar bis zur
Mainmündung eine eingehende Erwiderung bearbeitet

TZT ——' ' kt ' ' t BK —
ſo umſtritten iſt wie nur je , iſt ihre Kenntnis von höchſtem Wert .
Die iegende neue Sammlung übertrifft alle anderen dadurch ,
daß ſie zum erſtenmal die lateiniſche Korreſpondenz in einer guten
Ueberſetzung mit den bisher ſtets allein gebruckten deutſchen Brie⸗
fen vereinigt . Wie wichtig dieſe Erweiterung des Materials iſt ,
erſieht man daraus , daß Luther im allgemeinen ſein ganzes Leben
lang lateiniſch korreſpondiert hat ; deutſch hat er nur in Ausnahme⸗
fällen und nur an Perſonen geſchrieben , die des Gelehrtenlateins
der Renaiſſance nicht mächtig waren Hier erhalten wir durch die
Ueberſetzung ſeiner lateiniſchen Briefe und ihre Vereinjgung mit
den deutſchen wirklich eine Lutherbiographie in Selbſtzeugniſſen
und die erſte würdige deutſche Ausgabe ſeines Briefwechſels . Nun
endlich verweilt unſer Blick nicht mehr bloß auf den Tagen des
alternden und kranken Luther , denen die deutſchen Briefe faſt aus⸗
ſchließlich entſtammen , ſondern wir erleben auch die Prieſterweihe
des Erfurter Mönches und die Seelenkämpfe des jungen Witten⸗
berger Profeſſors . Dazu beobachten wir ihn im Mittelpunkte einer
ganzen großen Zeit : Dürer , Erasmus , Reuchlin und Hutten ;
Italien , Frankreich und Engand ; Hoch und Niedrig , vom Kaiſer
und Papſt bis zum rechtloſen Michael Kohlhaas , — ſie alle ſehen

wir in Verbindung und Gegenſatz zu dem Helden , deſſen Größe
wir nun erſt recht kennen und lieben lernen . Eine Auswahl der
Briefe gaben wir in Nr . 114 und 115 unſeres Feuilleton .

kringer Löwen .

dieſe Zuwendung muß mit lebhaftem Danke begr

von ihm voreinigen Monaten erworbene reichhaltige
lung von Weſterwälder und Naſſauer Steit Winee

worden , die auch dem Standpunkte der Handelskammer und
des Stadtrats entſpricht und in einem gemeinſamen Schreiben
dieſer beidenKörperſchaften dem Gr . Miniſterium des Innern
überſandt wird . 5

Als Zuwendung zu dem Betriebsfond für das
Kindererholungsheim , das aus Mitteln der vor
einigen Monaten von Herrn Geh . Kommerzienrat Viktor Lenel

errichteten Stiftung erbaut werden ſoll , iſt dem Oberbürger⸗
meiſter in den jüngſten Tagen von einem Herrn , deſſen Name

nicht genannt werden ſoll , eine Summe von 10 000 M. über⸗
wieſen worden , für die dem hochherzigen Spender der wärmſte
Dank ausgeſprochen wird .

Dem früheren Regimentskommandeur Herrn Ober ſt v.
Winterfeld iſt anläßlich ſeiner Verſetzung als Brigadekom⸗
mandeur nach Königsberg vom Oberbürgermeiſter ein Schreiben
überſandt worden , worin dem Bedauern über ſein Scheiden
aus hieſiger Stadt und den Glückwünſchen zu ſeiner Beför⸗
derung Ausdruck verliehen wird . Herr von Winterfeld hat
darauf in einem herzlichen Antwortſchreiben ſeinen warmen
Dank ausgeſprochen .

Unter dem Motto : „ Ein glückliches Elternpaar , das recht
viele Eltern glücklich ſehen möchte “ ſind dem Oberbürzermeiſter
weitere 500 M. für die Verabreichung von Mittageſſe
an bedürftige Schulkinder überwieſen wordeg . Der
genannte Betrag , für den namens der damit Bedachken d
herzliche Dank ausgeſprochen wird , wurde ebenfalls dem hie⸗
ſigen Frauenverein ( Volksküche ) zur Verwendung für den be⸗
zeichneten Zweck neben den bisher zur Verfügung ſtehenden
Mitteln in Höhe von 6000 M. überwieſen .

Die Bewirtſchaftung des Gr . Hof⸗ und Nationaltheaters
hier wird dem Reſtaurateur Johann Nagel hier übertragen .

Im Einverſtändnis mit der Stadtverwaltung Ludwigs⸗
hafen hat der Stadtrat beſchloſſen , hinſichtlich der Fahrkarten⸗
ausgabe bei der Straßenbahn die Rollenfahrſcheine abzu⸗
ſchaffen und zur Ermöglichung einer raſcheren Abfertigung !
Fahrgäſte zum Syſtem der Blockfahrſcheine überzugehen .
Die Einführung dieſes neuen Fahrſcheinſyſtems bedingt
auch die Abſchaffung der bisherigen 2 Mark⸗Abonnementsfah
karten , weil ſonſt die Schaffner nach wie vor mit der Koupier⸗
zange , alſo mit doppelter Ausrüſtung , ausgeſtattet ſein müßten .
Anſtelle der Abonnementskarte kommen zur Ausgabe : a )
mit 10 Fahrſcheinen zu je 9 Pfennig , für drei Taxſtrecke
b) Hefte mit 10 Fahrſcheinen zu je 13 Pfennig , für 3 bi
Taxſtrecken . Der Geſamtpreis des einen Heftes für 3

grenzen wird daher 90 Pfg . , und des Heftes für die größt
Strecken 1 M. 30 Pfg . betragen . Die Zulöſung von 5,

10,

Fahrkartenſteuer nicht unterliegen . 58
Das vom Hochbauamt in den letzten Tagen vorgel⸗

neueſte generelle Projek für ein jenſeits des Neck
errichtendes Hallenſchwimmbad findet die Genehm
gung des Stadtrat und ſoll nunmehr dem Bürgerausſchuß
der nächſten Sitzung zur prinzipiellen Beſchlußfaſſung
gelegt werden .

Nachdem für das neu zu erbauende ſteädt . Bad
Rhein bei Neckarau eine Entſcheidung wegen der Pl
getroffen wurde , wird der Auftrag zur Planfertigung ertt

Die vom Tiefbauamt beantragte Ueee
einſaat der kleinen Raſenflächen in den Anlagen
Tennisplätzen und in K 6 wird genehmigt .

Der Stadtrat nimmt Kenntnis von der Mitteilung Gi
Generaldirektion der Staatseiſenbahnen , daß vorbehaltli
Zuſtimmung des Eiſenbahnminiſteriums beabſichtigt ſei , z
Abfangen des Tagwaſſers über den Gehwegen der Lin

unterführung ( ſog . Suezkanal ) Schutzbleche anzu
bringen und daß die Mittel hierfür in den Betriebsvora ſch
für 1910⸗11 eingeſtellt werden follen .

*

In den Ruheſtand verſetzt wurde Profeſſor Leopold d
am Realgymnaſtum in Mannheim wegen vorgerückten Alters
Anerkennung ſeiner langjährigen und treugeleiſteten Diem
unter Verleihung des Ritterkreuzes 1. Klaſſe des Ordens

vo⸗

*
Militärnachrichten . Zum Kommandeur bon Spandau h

Generalmafor von Horn , Kommandeur der 56 . Inf

Geſchenke für den Mannheimer Altertumsverein . A
ſeines fünfzigjährigen Jubiläums ſind dem hieſigen !
tumsverein erfreulicherweiſe außer namhaften Geldſpen
mehrere wertvolle Geſchenke von Muſeumsgegenſtänd
wieſen worden . Sohat Herr Fabrikant Eduard Sch

Marmor in Louis VXI . Stil als Geſchenk überwief

Der Vereinsvorſitzende , Herr Major v. Seuber

K

dem
keramiſche

is
18 . Jahrhundert geſchenkt .

lluna des Altertumsvere
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Bereicherung erfahren . Es wäre zu wünſchen , daß ſich dieſen
Spenden noch recht viele andere Jubiläumszuwendungen an⸗
ſchließen möchten .

Die morgige Schloßbeleuchtung wird nur eine ſogen . „ kleine “
ſein . Brückenbeleuchtung und Feuerwerk auf dem Neckar werden

nicht ſtattfinden .
Altkatholiſche Gemeinde .

der altkatholiſchen Gemeinde darauf aufmerkſam zu machen , daß
mummnehr die Gottesdienſte wieder in der der Gemeinde durch die
Huld des Großherzogs überlaſſenen , künſtleriſch hervorragend reſtau .
nierten Schloßkirche ſtattfinden . Der erſte Gottesdienſt iſt
orgen um 10½ Uhr ; in demſelben wird der Kirchenchor vor⸗
kragen : 1. „ Troſt “ , religiöſe Volkstweiſe und 2. „ Danket dem Herrn “
von J . H. Lützel , geb . 1823 .

* Rheiniſcher Automobilklub . Der Klub hält heute ſeine
Generalverſammlung in ſeinem Klubheim ( Wilhelms⸗
hof , Schulſtraße ) ab . Aus der reichen Tagesordnung ſei mitge⸗
teilt : Berichte des Vorſtandes und Kaſſiers , Bericht der Rech⸗
nungsreviſoren , Voranſchlag für 1909 , Beſprechung des zehnjähr .
Stiftungsfeſtes , Gründung einer Automobilhaftpflichtverſicherung
der deutſchen Kartellklubs , Anträge , Vorſtandswahl uſw . Die
reiche Tagesordnung wird ebenſo reichen Befuch boingen .

Auto⸗Brand . Schweres Mißgeſchick hatte geſtern abend
der Chauffeur des Automobilhändlers Fritz Held von hier auf
der Fahrt nach Maudach . In der Nähe der Wirtſchaft Tivoli
gzwiſchen Schießhaus und Maudach fuhr gegen 9 Uhr das Auto
auf einen Steinhaufen auf . Der Chauffeur fuhr noch eine Strecke
— das Auto hatte nur eine Geſchwindigkeit von 20 Km . — aber
infolge des Anpralles war der Benzinbehälter leck geworden und
das heraustropfende Benzin entzündete ſich am Vergaſer . Die
Rammen ſprangen bald auf das Automobil über , welches voll⸗
ſtändig zerſtört wurde . Der Schaden beträgt 6000 Mark .

Zu der grauſigen Mordaffäre in Ludwigshafen iſt zu be⸗

richten , daß bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt wurde , daß der Tod
der Mutter des Mädchens durch die Stiche am Halſe oder einen
Hieb mit dem Beile verurſacht worden iſt , das neben der Leiche
in der Küche lag Das wird erſt die Sektion der Leiche ergeben ,
welche heute ſtattfindet . Die einzigen Zeugen , welche über den

ſchauerlichen Vorgang Aufſchluß geben könnten , die Beteiligten
ſelbſt , ſind tot . Die Staatsanwaltſchaft Frankenthal hat geſtern
Hachmittag von dem Tatorte und den Leichen Augenſchein ge⸗
nommen .

* Tötlicher Sturz . Der 38 Jahre alte verh . Hafenarbeiter
Antvn Kölbel , wohnhaft Mundenheimerſtraße 265 in Ludwigs⸗

hafen ſtürzte geſtern abend beim Ar ſuchen ſeiner Wohnung im
5. Stock durch das Stiegenhaus kopfüber in den Hausflur und

Prach das Genick . Er war ſofort eine Leiche .
Ein Preßprozeß . Wegen Beleidigung des Fabrikanten Ch. Hch.
Schaab von Weinheim hatte ſich der Lokalredakteur der „ Volks⸗
ſteimme “ , Adam Remmele , geſtern vor dem Schöffengerichte

verantworten . In einem in der „Volksſt . “ am 14. Oktober er⸗
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Artikel übte er ſcharfe Kritik an der Behandlung der Ar⸗

Wir werden erſucht , die Mitglieder

durch Schaab unter Gegenüberſtellung der humanen Behand⸗
der Arbeiter durch deſſen Vater . Es wurde in dem Artikel von

Tropen⸗ und Syzzenkoller geſprochen und zwei Mißhandlungen er⸗
t die ſich Schaab an einem Arbeiter und zwei Lehrlingen hatte

¹ lden kommen laſſen . Der Kläger war durch . ⸗A. Dr . Pfälzer ,
Angeklagte durch . ⸗A. Dr . Hirſchler vertreten . Obwohl die

haudlungen feſtgeſtellt wurden , auch das Verfahren des Klägers
nülber einigen Zeugen als ein nicht einwandfreies angeſehen

Frde , verfällte das Gericht den Angeklagten in eine Geldſtrafe von
und Urteilspublikation in der „ Volksſtimme “ , da die Ausdrücke
uf und Tropenkoller unzweifelhaft Beleidigungen enthalten ,
uch die ganze Tendenz des Artikels beleidigender Natur ſei .

Polizeibericht .
bont 27 . März :5 G

Fabeibanweſen an der Schwetzingerlandſtraße in Neckarau ſtehende
tobil eines Fabrikanten von hier geriet geſtern mittag 12 Uhr

aus noch unbekannter Urſache in Brand . Daßs Feuer konnte von dem

Chauffeur wieder gelöſcht werden , nachdem es einen Schaden von

üc, 6000 M. verurſacht hatte .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
F. Ludwigshafen , 26. März . In der heutigen Stitzung des

adtrates gelangte das neue Gehaltsregulativ an der Volks⸗
üle und der Höheren Mädchenſchule zur Vorlage und Geuehmigung .

erhalten hiernach Anfangsgehalte Volksſchullehrer und Lehre⸗
nen 2200 bezw . 1800 J/ , ſteigend alle zwei Jahre inkl . Pauſchal⸗

anlage zu einem Endgehalte von 4900 und 3900 4 , männliche und
Hliche Verweſerperſonen 1600 / , männliche und weibliche Hilfs⸗

lehrer 1500 , Handarbeitslehrerinnen 1500 ſteigend bis zu 2640
% Handarbeitshilfslehrerinnen 1200 ſteigend bis zu 2000 ¼,

1700 ½, ſteigend bis zu 3100 l , Akademiſche Lehrer
an der Höheren Mädchenſchule 3500 l , ſteigend bis zu 6500 J , Pro⸗
feſſorenſkala nach 20 Dieuſtjahren 6800 ½, ſteigend bis zu 7700 , Se⸗
minariſtiſch gebildete Lehrer an der Höheren Mädchenſchule 2600 ½,
ſteigend bis zu 5400 J , Seminariſtiſch und fremoſprachlich gebildete
Hebrerinnen der Höheren Mädchenſchule 2000 , ſteigend bis zu 4100

Jn den Endgehalten iſt noch eine Ehrenzulage nach 25 Dienſt⸗
jahren in Höhe von 300 / einbegriffen . Die Wohnungsentſchädigung
iſt in den Gehalten veranſchlagt für Lehrer auf 600 ½¼, füür Lehrer⸗
tunen auf 400 und für das Hilfsperſonal auf 240 J . Jede Lehr⸗
Herſon erhält die Differeuz zwiſchen altem und neuem Gehalt als
Grundaufbeſſerung . Sie beträgt bei den männlichen und weiblichen

rern 250 ¼, bei den Verweſer⸗ und Hilfsperſonen , ſowie bei den
itslehrerinnen je 300 / und bei den Arbeitshilfslehrerinnen 200

—0 Der Geſamtaufwand für die Neuregelung beziffert ſich auf rund
120 000 , wovon 37 000 / aus der Pauſchalreviſion herrührend , vom

Staate erſetzt werden .

Sportliche NRundſchau .
Automobilismus .

* Florida⸗Automobil⸗Meeting . Vorgeſtern , am 2. Tag des Flo⸗

rida⸗Automobil⸗Meetings , ſiegte der 120pferd . Ben zj⸗Renn⸗
Wagen in 2 weiteren Rennen . Im 5 Meilen⸗Rennen ſteuerte Ro⸗
bertſon den Wagen und ſiegte in 2 Minuten 45 Sekunden mit
einer Stundengeſchwindigkeit von 172,8 Kilometer .

Im 10 Meilen⸗Rennen erzielte Brown mit demſelben
Wagen die Zeit von 5 Minuten 14 Sekunden ( was der

Phünomenalen Geſchwindigkeit von 183,7 Klm . in der Stunde

Antſpricht ) . Zweiter wurde der bekannte Fiat⸗Rennwagen
„Chyllone “.

LetzteNachrichten und Lelegramme .
* Trier , 27. März . Hier wurde der Arbeiter Brixius , der

vor vier Jahren eine Frau mit der Axt erſchlagen hatte , und der
zwei Jahre zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in einer Irren⸗
attſtalt verbrachte , vom Schwurgerichte wegen Geiſteskrankheit frei⸗

geſprochen .
* Teheran , 26. März . Die Ermordung der Flücht⸗

linge in dem Heiligtume Schah Abdul Aſim hat unter
den in die türkiſche Geſandtſchaft Geflüchteten große Beſorg⸗

nis hervorgerufen , da auch ſie ſich dort nicht mehr für ſicher hal⸗
ten . Der türkiſche Geſchäftsträger hat nach Konſtantinopel tele⸗
graphiert , Truppen zum Marſch nach Teheran bereit

au halten , falls die Geſandtſchaft des Schutzes bedürfen ſollte .

AZur Frage der Vermögensſteuer .

[ Von unſerem Karlsruher Bureau . )

Karlsruhe , 26 . März . Die Ausführungen des Ab⸗

geordneten Gießler über die Vermögensſteuer und beſonders
deſſen Verteidigung gaben dem hieſigen Hausbeſitzerver⸗

n Veranlaſſung in einer öffentlichen Verammlung dagegen

Nutomobilbrand . Das in einer Automobilhalle in einem

Stellung zu nehmen . Die Verſammlung , die im Schrempp ' ⸗
ſchen Saale 8 ſtattfand , war gut beſucht , insbeſondere von Haus⸗
beſitzern . Es handelte ſich auch hier in erſter Linie um die Ein⸗

wirkung der Vermögensſteuer auf die Gemeindebeſteuerung .
Rechnungsrat Merkel , der Vorſitzende des Vereins , hatte das
Referat übenommen und hob einleitend hervor , daß er nicht die
Abſicht habe in polemiſcher Weiſe ſich gegen Gießler und Zehnter
zu wenden , welch ' letzterer kürzlich in Offenburg das gleiche
Thema behandelte , ſondern daß es ſich für ihn lediglich darum
handle , keinen Zweifel darüber aufkommen zu laſſen , daß man
das Vermögensſteuer nicht als gut anerkennen könne . Es handle
ſich dabei nach keiner Seite hin um Vorwürfe , höchſtens , daß auf
die Petitionen der Hausbeſitzer wenig oder gar keine Rückſicht
genommen , ja daß man es nicht einmal für notwendig erachtet ,
die gewünſchte perſönliche Rückſprache zu gewähren . Der letzte
Landtag ſei erfreulicherweiſe zu der Einſicht gekommen , daß eine
Abſtellung der Fehler des Geſetzes notwendig .
Die zu beantwortenden Fragen gingen dabei dahin , ob nicht die
ſtädtiſchen Liegenſchaften zu hoch belaſtet ſeien , ob nicht die Ein⸗
ſchätzung zu hoch vorgenommen und ob nicht zwiſchen Stadt und
Land ein Unterſchied zu machen ſei . Die Regierung habe leider
geglaubt , einer Abänderung das Wort nicht reden zu können :
man müſſe vielmehr noch einige Jahre vorübergehen laſſen , um
die Vorzüge des Geſetzes würdigen zu können . Der Redner geht
ſodann auf die einzelnen Beſtimmungen des Geſetzes näher ein ,
wie dies ſ. Zt . Gießler auch getan , insbeſondere auf den Schul⸗
denabzug , desgleichen auf die Erleichterung des Kapitalbe⸗
ſitzes , die eine ungerechte genannt werden müſſe . Beſonders
hatten die Haus⸗ und Grundbeſitzer durch das Vermögensſteuer⸗
gſetz eine Erleichterung erwartet , an deren Stelle aber eine be⸗
deutende Erſchwerung erfahren . Gegen die Erleichterung der
Landwirtſchaft habe niemand etwas einzuwenden , wenn nur auch
ſonſt eine gerechtere Laſtenverteilung ſtattgefunden hätte . Redner
tritt ſodann für den Schuldenabzug bei der Gemein⸗
debeſteuerung ein , deren Mangel am meiſten die Vermö⸗
gensſchwachen und ganz beſonders den Mittelſtand treffe , der es
am allerwenigſten brauchen könne . Die Folgen ſeien die
Subhaſtationen geweſen . Das Kapital vertrage eine
weſentliche höhere Beſteuerung , man könnte es ruhig zu 20 ſtatt
zu 10 Pfennige verſteuern und es würde nicht davonlaufen . Das
brauche man alſo nicht befürchten . Redner plädiert für
z wei Drittel Abzug der Schulden bei Staats⸗ ,
Gemeinde⸗ und Kirchenſteuern . Das Steigen der Wert⸗
objekte durch ſtädtiſche Einrichtungen , wie Gießler behauptet ,
müſſe er beſtreiten . Im übrigen habe auch Gießler am Schluß
ſeiner Ausführungen zugegeben , daß eine Aenderung des Ge⸗
ſetzes eintreten müſſe und Obkircher erklärt , daß die natio⸗
nalliberale Partei Abänderungsanträge
ſtellen werde und ſo hoffe er , daß der nächſte Landtag die
Härten des Geſetzes beſeitigen werde . Auf diſem Gebiete liege
eine Haupttätigkeit auch bei den nächſten Landtagswahlen , denn
nur ſolche Kandidaten dürften gewählt werden , unbeſchadet der
Parteirichtung , die hier mitzuwirken die beſtimmte Erklärung
abgeben .

In der Debatte ergriff das Wort Landtagsabg . Geh . Hof⸗
rat Rebmann , um darzutun , daß den beſtehenden und aner⸗

kannten Schäden des Geſetzes abgeholfen werden müſſe . Man
müſſe unterſcheiden zwiſchen den Wirkungen des Geſetzes in

Stadt und Land . Gegen die ſtaatliche Vermögensſteuer ſeien er⸗
hebliche Einwendungen und Klagen nicht erhoben worden , wohl

aber inbezug auf kommunale Beſteuerung . An dieſem Unter⸗
ſchied zwiſchen Stadt und Land trage die allgemeine Entwicklung
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſchuld . Es wäre aber falſch,
das Spekulantentum nun beſeitigen zu wollen , nur müſſe die
richtige Wertſchätzung desſelben vorgenommen werden . Die
Einſchätzung habe entſchieden berechtigte Klagen
im Gefolge gehabt . Auch im Schuldenabzug müſſe
eine Korrektur eintreten , das : wie werde zu erwägen ſein . Ein⸗
fach ſei die Sache nicht , doch müſſe und werde ein Weg gefunden
werden , vor allem werde man einen Unterſchied finden müſſen
zwiſchen Stadt und Land und zweitens dürften in der Stadt
die unbebauten Grundſtücke nicht nach zukünftigen Werten einge⸗
ſchätzt werden und auch im Schuldenabzug müſſe eine Aenderung
eintreten . Und ſo ſeien die Ausſichten einer Aenderung nicht die
ſchlechteſten , umſomehr , als auch die Regierung von den Män⸗
geln des Geſetzes ſich werde überzeugn laſſen . Er hoffe , daß
dieſe Aenderung bald herbeigeführt werde , um in
den Städten den geſtörten Frieden wieder herbeizuführen .

Nach 11 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen.
Wegen Geſteskrankheit freigeſprochen .

27 , März . Hauptmann a. D. Schlott aus Groß⸗
Lichterfelde der ſich vor der Strafkammer des Landgerichts II wegen
zahlreicher Sittlichkeitsverbre ch en zu verantworten hatte ,wurde auf Grund der Erklärung der Sachverſtändigen , er ſei geiſtes⸗
krank , freigeſprochen .

Generalausſtand in Frankreich .
Paris , 27 . März . Die Poſt . und Telegraphenbeamten

beſchloſſen in geſtern abgehaltenen zahlreichen Verſammlungen
ſich vorläufig abwartend zu verhalten . Die meiſten Redner
erklärten jedoch , falls die Regierung infolge der Anſchlag⸗Zeitel
auch nur eine einzige Dienſtentlaſſung verfügen ſollte , dann würde
der Ausſtand in Paris und in der Provinz ſofort beginnen und
diesmal zweifellos ein allgemeiner werden . Dagegen würden ſie
mit vollſtändigem Gleichmut anſehen , wenn die Regierung ſich
damit begnüge , den Unterzeichner der Anſchlagzettel einen bloßen
Verweis zu erteilen . Die von der Kammer beſchloſſene Ver⸗
trauenskundgebung für das Miniſterium ließ die Poſt - und Tele⸗
graphenangeſtellten vollſtändig kalt .

BVerliner Drahtbericht .
[ BVon unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 27 . März . Der Direktor Dorn , der frühere
Direktor des Wintergartens , gegen den ein Haftbefehl er⸗

laſſen worden war , iſt nach Berlin zurückgekehrt und hat ſich
freiwillig dem Vormundſchaftsrichter geſtellt , der ihn nach
kurzer Unterſuchung wieder entließ . Der Haftbefehl wurde
aufgehoben und Herr Dorn bedingungslos entlaſſen .

Berlin , 2 . März . Prinz Joachim Albrecht
von Preußen hat mit ſeinem Automobil geſtern bei Como
einen italieniſchen Radfahrer überfahren und ſchwer ver⸗
letzt . Der Prinz und ſein Chauffeur wurden nach Feſtſtellung
ihrer Perſönlichkeiten entlaſſen .

Drohender Generalausſtand in Frankreich .
Berlin , 27 . März . Aus Paris wird gemeldet :

Gegen 12 Uhr mitternachts wurde in dem Tag und Nacht
offenſtehenden Streikbureau erklärt , daß die Beamten
keinen Beſchluß über einen neuen Streik ge⸗
faßt haben . Sie werden abwarten , ob die Regierung ihr

.

letztes Wort geſagt haben wird und werden , falls die Regie⸗
rung auf ihrem Beſchluß beharrt , d. h. gegen einige Führer ,
des letzten Streiks ein Disziplinar⸗Verfahren eröffnen wird,
den Streik ſofort wieder beginnen . Es wurde ferner er⸗
klärt , daß in dieſem Falle ſich ſämtliche oder vielmehr die
hauptſächlichſten Arbeiter⸗Syndikate dem Streik anſchließen
werden , um ſo einen Generalſtreik herbeizuführen , dem ſich
auch die Eiſenbahnbeamten anſchließen würden .
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Die Ermordung einer Sängerin in Roſtock .

Berlin , 27 . März . Zu dem Roſtocker Mordanfall
wird noch gemeldet , daß der Bräutigam der Künſtlerin , ein
Herr Waldemar Koch , die Mörderin in Paris kennen lernte ,
wo ſie ſich durch Zimmervermieten ernährte . Er trat all⸗

mählich zu ihr in intime Beziehungen und obwohl er an
ſeiner Braut mit großer Liebe hing , konnte er ſich doch nicht
der Macht entziehen , die ſeine Wirtſchafterin auf ihn aus⸗
übte . Das Verhältnis mit dieſer Zobel wurde aber ſchließ⸗
lich ſo drückend für Koch , daß er ſich darnach ſehnte , es 3¹
löſen . Das iſt ihm ſpäter auch gelungen . Seine frühere Ge⸗
liebte verfolgte ihn auf Schritt und Tritt und als er nach
Berlin kam , reiſte ſie ihm hierher nach . Inzwiſchen hatte
ſie die Adreſſe von Frl . Berthold erfahren und im vergangenen
Jahre erſchien ſie in deren Wohnung , um einen Erpreſſungs⸗
verſuch an ihr zu begehen . Sie verlangte 10 000 Mark , dann
wollte ſie den Anſpruch auf Koch aufgeben . Waldemar Koch
erklärte , ihr nie ein Heiratsverſprechen gegeben , ihr viel⸗
mehr ſtets infolge ſeines Verlöbniſſes geſagt zu haben , daß
er ſie in kurzer Zeit verlaſſen müſſe .

Die Kriſe auf dem Balkan .
Die Beſeitigung der internationalen Spannung .

Wien , 26 . März . Die „ Zeit “ veröffentlicht die fol⸗
genden authentiſchen Aeußerungen des Freiherrn v. Aehren⸗
thal . Man kann die Erklärung Iswolskis , daß Ruß⸗
land nunmehr die Annexion ohne Reſerve anerkennen wird ,
mit aufrichtiger Befriedigung begrüßen . Die von Oeſterreich⸗
Ungarn und Deutſchland befürwortete , von Rußland nunmehr
angenommene Methode für die Behandlung der Annexions⸗
frage iſt unbedingt die am beſten geeignete , die ſchwebenden
Streitfragen raſch ihrer Löſung zuzuführen und die inter⸗
nationale Spannung zu beſeitigen , die ſich in der letzten Zeit
gezeigt hat . Ueber die engliſche Anregung eines identiſchen
Schrittes der Großmächte in Belgrad wurde vorläufig ein
Einvernehmen noch nicht erzielt ; es iſt jedoch in dieſer Frage
eine Annäherung der verſchiedenen Standpunkte zu konſta⸗
tieren . Wir hoffen , nachdem wir das Mindeſtmaß der Forde⸗
rungen , die wir an Serbien zu ſtellen haben , in unſeren Eng⸗
land bekannt gegebenen Entwurf aufgenommen haben , daß
die engliſche Regierung unſere Mäßigung anerkennen und in
Belgrad den Standpunkt vertreten wird , von dem aus unſere
Bedingungen aufgeſtellt wurden . Von einer unſererſeits ge⸗
forderten demütigenden Erklärung des Belgrader Kabinettes
kann nicht die Rede ſein . Wir wollen nur eine Klärung
unſeres Verhältniſſes zu Serbien und daß mit dem Syſtem
der zweideutigen Redensarten ein Ende gemacht wird . Dies

liegt übrigens auch in dem Intereſſe des armen Lafides, das

ſich ſeit Monaten im Juſtande einer gewiſſen Kriſts befindet .
Die Beilegung des öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Koufliktes — nur die

Frage von Tagen . ee
* London , 26 . März . Wie das Reuterſche Bureau

aus diplomatiſchen Kreiſen erfährt , iſt die peſſimiſtiſche An⸗
ſchauung , die zu Anfang der Woche herrſchte , faſt ganz ge⸗
ſchwunden . Das Hauptintereſſe nehmen augenblicklich die Ver⸗
handlungen zwiſchen England und Oeſterreich⸗Ungarn in An⸗

ſpruch . Der Telegraph zwiſchen London und Wien ſpielt un⸗
unterbrochen ; zu einer endgültigen Entſcheidung iſt es aber

noch nicht gekommen . Das Reuterſche Bureau iſt zu der Er⸗

klärung ermächtigt , daß zwiſchen dem Londoner und Wiener
Kabinett keine große Meinungsverſchiedenheit bezüglich der
Serbien zu empfehlenden Formel herrſche , da es ſich nur um
die Feſtſetzung des Wortlautes handle .

Es beſtätige ſich , daß ſich Großbritannien und Frankreich dem
ruſſiſchen Vorgehen in der Anerkennung der Annexion Bosniens und
der Herzegowina nicht eher anſchließen werden , als bis die Verhand⸗
kungen betreffend die Beilegung des öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Konflik⸗
tes zu einem befriedigenden Ergebnis geführt hätten , was aber , wie
ein guter Grund vorliege zu hoffen , nur die Frage von Tagen ſein
könne . Beſonders hervorgehoben werde , daß , was die britiſche Formel
im vollen Einverſtändnis mit Frankreich und Rußland auf⸗
geſtellt worden ſei , anbelange , jede Verſtändigung zwiſchen
den Kabinetten von London und Wien auch für Paris und

Petersburg annehmbar ſein würde .

* * *
* Wien , 27 . März . ( Abgeordnetenhaus . ) Nach Erledi⸗

gung der Tagesordnung trat das Haus in die Beratung des

ſozialdemokratiſchen Dringlichkeitsantrages ein , in welchem die

Regierung aufgefordert wird , ihre Bemühungen um Erhaltung
des Friedens fortzuſetzen . Nach der Begründung dieſes An⸗
trages durch Abg . Dr . Adler erklärte der Miniſterpräſident ,
es hätte einer Aufforderung , wie ſie im vorliegenden Antrag
ſei , nicht bedurft , da alle maßgebenden Faktoren für die Er⸗

haltung des Friedens unausgeſetzt tätig waren und noch ſind .
Unſere ganze bisherige Haltung in der ſerbiſchen Angelegen⸗
heit war eine große Demonſtration für den Frie⸗
den ( Stürmiſcher Beifall . ) und nirgends iſt auch nur das

geringſte ſerbiſche Recht vor uns verletzt worden . Im feſten
Vertrauen auf unſere Kraft haben wir den äußerſten Langmut
walten laſſen , die allerdings für uns wie für jeden Staat ihre
natürlichen Grenzen mit Rückſicht auf die Würde und Sicher⸗
heit des Staates hat . Wir werden alles aufbieten , den Völ⸗
kern Oeſterreichs die Segnungen des Friedens zu erhalten .
Sollte ſich dies aber als unmöglich erweiſen , was wir alle ver⸗
mieden zu ſehen wünſchen und würde die Notwendigkeit ein⸗

treten , an den Patriotismus des Volkes zu appellieren , dann
wird — die Regierung iſt davon überzeugt — dieſer Appell in

dieſem Hauſe ein lautes und begeiſtertes Echo finden . ( Lang⸗
anhaltender lebhafter Beifall . ) Nachdem Abg . Dr . Ebenhoch
namens des ganzen Hauſes die wärmſten Wünſche für die Er⸗

haltung des Friedens ausgeſprochen und einen Zuſatzantrag
eingebracht hatte , wonach dies unter der Vorausſetzung geſchehe ,
daß dabei das Anſehen und die Intereſſen der Monarchie nicht
beeinträchtigt werden , wurde nach langer Debatte die Dring⸗
lichkeit einſtimmig und der von Dr . Ebenhoch eingebrachte Zu⸗
ſatzantrag mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemo⸗
kraten und der Tſchechiſch⸗Kadikalen angenommen .

———

—



Wrannheim, 27 . Marz . Segerallgeger , Gittachlan.

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 27 . März 1909 .

Kaufmänniſcher Verein . Der am Donnerstag im Lokale ab⸗

gehaltene Vereinsabend erfreute ſich eines ſehr guten Be⸗
ſuchs . Herr Kinkel eröffnete den Abend mit begrüßenden

161 Worten , worauf Herr Sekretär Krauth das Protokoll der

N letzten Verſammlung verlas , gegen deſſen Faſſung von keiner

e, Seite Einſpruch erhoben wurde . Herr Sekretär Krauth hielt
* dann einen ſehr ausführlichen Vortrag über das Thema :

m „ Pfändbarkeit des Gehalts “ . Redner verwies zunächſt

auf das Schreiben des Staatsſekretärs v. Bethmann⸗Oollweg
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4 an den Deutſchen Handelstag und an den Zentralverband

deutſcher Induſtrieller vom 27 . Juni v. J . Viel ſei es gerade

nicht , was der Staatsſekretär über die Reſorm der geſetzlichen

Beſtimmungen betr . des Rechtes der Pfändung von Lohn und

Gehalt in Ausſicht ſtellt . Der Staatsſekretär erklärt in ſeinem

Schreiben , daß eine böllige Gleichſtellung betreffs der Pfän⸗

dungsbeſchränkungen für die Privatbeamten nicht in Frage kom⸗

men könne . Im Intereſſe zahlloſer , unverſchuldet in Not gera⸗

n tener Menſchen müſſe aber die Frage aufgeworfen werden , wa⸗

0 rum eine Gleichſtellung zwiſchen Privatangeſtellten und Staats⸗

5 1 und Kommunalbeamten nicht in Frage kommen könne . Der

5 Staatsſekretär ſpreche auch nur von unverheirateten Handlungs⸗

gehilfen und ſonſtigen Privatangeſtellten , obwohl gerade genug

verheiratet ſeien . Der Redner wies dann an verſchiedenen Bei⸗

ſpielen nach , wie ſich die Theorie des Staatsſekretärs in der

Praxis ausnimmt und verlas dann eine Reihe von Gutachten

verſchiedener Handelskammern zu dieſer Angelegenheit . Am

— Schluſſe ſeiner Ausführungen erſuchte Redner die Anweſenden ,
ſich für eine Reviſion der geſetzlichen Beſtimmungen über die

Pfändbarkeit des Gehaltes von Privatangeſtellten in dem Sinne

auszuprechen , daß die Einkommen bis zu M. 1500 völlig , und

darüber hinaus in gleicher Weiſe unpfändbar ſei , wie bei den öf⸗

fentlichen Beamten . Die Verſammlung erklärte ſich mit den ſehr

eingehend ausgearbeiteten u. mit lebhaftem Beifall aufgenomme⸗

nen Ausführungen desReferenten vollkommen einverſtanden Herr

Bock referierte hiernach über „ Das Weſen der Schecks

unter beſonderer Berückſichtigung des Poſt⸗

ſchecks “ . Der Redner warf zunächſt einen intereſſanten Rück⸗

blick auf die Entſtehung des Schecks . Als Heimat dieſes bei uns

erſt durch die Einführung des Scheckgeſetzes mehr populärer ge⸗

wordenen Schecks wird Italien angeſehen , auf welches Land auch
die Einführung des Wechſels zurückzuführen iſt . Erſt langſam

und allmählich vollzog ſich in Deutſchland die Einführung des
Scheckverkehrs . Eine Einbürgerung des Schecks in Deutſchland

trat erſt in den letzten 25 Jahren mehr zu Tage . Im Zeichen

der Geldknappheit iſt der Scheck eine wirtſchaftliche Wohltätig⸗
keit , weil er imſtande iſt , eine Geldkriſis hintanzuhalten . Der

Scheck ſtrebt nach raſcher Einlöſung . Der Scheck bietet , ganz

abgeſehen von ſeiner vornehmſten Eigenſchaft als Zirkularwechſel ,

noch eine Menge anderer Vorteile : er erhält einen größeren

Kaſſabeſtand , die Irrtümer beim Zählen werden vermieden , die

Einnahme falſcher Geldſorten iſt ausgeſchloſſen und außerdem

erzielt man bei Hinterlegungen eine beſſere Vergütung . Vom

volkswirtſchaftlichen Standpunkt aus betrachtet , hat der Scheck⸗

cccc

mern befürworteten das Scheckgeſetz Die Handelskammer

Mannheim ſandte ſogar ſ . Zt. einen Geſetzentwurf hierfür ein .

Dem Poſtſcheckverkehr haften noch Mängel an . Redner iſt aber

der Anſicht , daß dieſe wohl bald beſeitigt würden . An den ſehr

beifällig aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Dis⸗

kuſſion , an der ſich die Herren Oppenheimer , Hähnle ,
Michel , Bergmann und Vogt beteiligten . Herr Direktor

1 Kinkel wies in ſeinem nun folgenden Vortrag über das Thema

„ Handelsfortbüldungsſchule und Jahresſchule “

darauf hin , daß die Leiſtungen der Handelsfortbildungsſchule
als durchaus gute und zweckentſprechende bezeichnet werden

müſſen . Inbezug auf die Hebung der Allgemeinbildung des kauf⸗

männiſchen Nachwuchſes hieſiger Stadt habe die Handelsfortbil⸗

düngsſchule in ihrer bisherigen Form außerordentlich gut ge⸗

wirkt . Der Schulzwang bis zum 18. Jahre machte ſich auch inſo⸗

fern ſehr gut bemerklbar , indem die zu Exzeſſen neigenden Ele⸗

mente in unmerkbarer taktvoller Weiſe davor bewahrt werden

und zwar gerade in den Jahren , wo es am nötigſten iſt . Er

habe ſelbſt Gelegenheit gehabt , die erzieheriſche Wirkung der

Handelsfortbildungsſchule nach dieſer Seite hin zu beobachten

und er halte dieſen Teil ihrer Aufgabe nicht für den unwich⸗

tigſten . Redner kam dann auf die Eingabe der hieſigen Han⸗

delskammer betreffs der Handelsfortbildungsſchule zu ſprechen

und betonte , daß das , was im Rechnen , Korreſpondenz ete . ge⸗
lehrt werde , von der Handelsfortbildungs⸗Schulkommiſſion als

durchaus gut und für die Praxis wertvoll anerkannt worden iſt .
Alle neuen Einrichtungen , wie Scheckweſen , Poſtſcheck uſw . wür⸗

den ſofort in den Lehrplan aufgenommen und im Unterricht ver⸗

wendet . Daß man nicht bei jeder einzelnen Branche auf ihre

Uſancen und Eigentümlichkeiten eingehen könne , ſei ſelbſtver⸗

ſtändlich und werde in einer Handelsvorſchule noch viel weniger

geſchehen können . Der Kaufmänniſche Verein Mannheim iſt der

Meinung , daß die Handelsfortbildungsſchule in der Form , in

der ſie bisher geführt wurde , ſich durchaus bewährt hat .
Sie hat die jungen Leute während der Dauer der praktiſchen

Lehrzeit fortwährend theoretiſch belehrt , alſo Theorie und

Praxis in lebendigem Zuſammenhang erhalten und ſo ſegens⸗

reich auf die Fortbildung unſerer jungen Leute eingewirkt . Sie

iſt als allgemeines Bildungsinſtitut von nicht zu unterſchätzen⸗
dem Werte für unſeren heranwachſenden Kaufmannsſtand . Die

Einführung einer Jahresſchule ſei ein Rückſchritt , der die er⸗

reichten Fortſchritte ernſtlich gefährden würde . Der lebhafte

Beifall , mit dem der Vortrag aufgenommen wurde , dokumentierte

das Einverſtändnis der Anweſenden mit den Ausführungen des
Redners . Auch die Diskuſſion , in der die Herren Reibold ,
Uhrig , Jakob Kahn , Oppenheimer und S . Cahn das

Wort ergriffen , ergab eine völlige Zuſtimmung mit dem Refe⸗
renien u. einſtimmig gelangte die bereits im geſtr . Mittagsblatt

veröffentl' che Reſolution , in der die Beſtrebungen auf Einführung
einer Handelsjahresſchule mißbilligt werden , zur Annahme . Um

11 % Uhr waren die geſchäftlichen Beratungen beendet , worauf
die Anweſenden noch in gemütlicher , zwangsloſer Weiſe bei⸗

ſpnen blieben .
5 * Freireligiöſe Gemeinde . Der Paſſionszeit Rechnung tragend ,
pprichtin der Gemeinde Herr S chn ei 1er

wurde wie folgt erledigt :

verkehr eine eminent wichtige Bedeutung . Mehrere Handelskam⸗

Vortrag einen Reingewinn von

Bezirksrat . Die Tagesordnung der Sitzung am 25. Mürz
Genehmigt wurden folgende

Geſuche um Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtſchaft
ohne Branntweinſchank : des Guſtav Lauerbach , Mittel⸗

ſtraße 65 ; des Bernh . Schwabenthau , Ecke Augarten⸗
ſtraße 78 und Kleinfeldſtr . 31 ; des Wilh . Wildermuth ,
K 2, 20 ; des Julius Sohnzs , C3 , 10 ; des Gottlieb Kieſer ,5 45 20. Folgende Geſuche um Erlaubnis zur Verlegung
ihrer Schankwirtſchaft ohne Brannttveinſchankz

des Friedr .
Walz von K 1, 21 nach H 1, 12 ; des Phil . Dörr von
G 7 , 30 nach E 5, 10/11; des Karl Schwinghammer
in Neckarau von Adlerſtr . 65 nach Seckenheimerſtr .
Joh . Seitter von J 7, 8 nach Lindenhofſtr . 33 ; das

Geſuch um Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtfſchaft
mit Branntweinſchank des Otto Fell , Alphornſtr . 3 ( ge⸗
nehmigt ohne Branntwein ) . Folgende Geſuche um Erlaubnis

zur Verlegung ihrer Schankwirtſchaft mit Branntweinſchank :
der Marie Merke von Werftſtr . 21 nach Jungbuſchſtr . 10 ;
des Anton Model von 6 nach Rheinſtr . 9 ;
des Ludw . Menges von Walbdhofſtr . 2 nach Friedrichſtr . 47
in Neckarau ( Gaſtwirtſchaft ) ; das Gefuch des Georg Alb .

Bühler in Seckenheim um Erlaubnis zum Betrieb einer

Gaftwirtſchaft , Hauptſtr . 117 ; das Geſuch der Karl Laier

Ehefrau um Erlaubnis zum Betrieb der Realſchankwirtſchaft
mit Branntwein zum „ Prinz Friedrich “ , B 6, 6. — Ab⸗

geſetzt wurden ; das Geſuch des Johann Gaisbauer

um Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtſchaft ohne

Branntweinſchank , Ecke Friedrichſtr . 74 und Neugaſſe 13 ;
das Geſuch des Emil Heck um Erlaubnis zur Verlegung

ſeiner Schankwirtſchaft ohne Branntweinſchank von Wallſtadt⸗
ſtraße 56 nach Rheinhäuſerſtr . 36 ; das Geſuch des Peter
von Venrovy in Rheinau um Erlaubnis zum Betrieb einer

Schankwirtſchaft mitBranntweinſchank , Wilhelmsſtr . 25 ; das

Geſuch des Fritz Piſter , Neckarau um Befriſtung ſeiner

Wirtſchaftskonzeſſion , Angelſtr . 16 . — Abgelehnt wurde das

Geſuch der Karl Humblet Ehefrau um Erlaubnis zum

Betrieb eines Stellenvermittlungsbureaus ohne Beherbergung .
— Verbeſchieden wurde die Gemeinderechnung Wall⸗

ſtadt 1907 und die Gemeindekrankenverſicherungsrechnung
Wallſtadt 1907 .

Polizeibericht
vom 26 . März 1909 .

( Schluß . )

Falſche 50⸗Markſcheine . Am 238. ds . Mts . wurden

an mehreren Stellen in Elberfeld falſche 50⸗Markſcheine ausge⸗

geben , welche grobe und unſchwer erkennbare Fehler aufweiſen .

Die Scheine welche die Nr . A 740 611 tragen , ſind in der Höhe
und Länge 2 Millimeter kleiner als die echten ; ſie fühlen ſich im

Gegenſatz zu den echten Scheinen , welche aus geripptem Papier

hergeſtellt und daher rauh ſind , glatt und fettig an . Ganz allge⸗
mein iſt der Aufdruck der Falſifikate , undeutlich und verſchwom⸗

men . Dies kommt beſonders zum Ausdruck bei den beiden Frauen⸗

köpfen , ſowie den in den beiden untern Ecken der vorderen Seite

befindlichen Sternen , bei deren Adler die vorſchriftsmäßige Um⸗

ſchrift „Relch
bambfrekdrium 50 Mark “ durch feine Striche er⸗

ſetzt iſt . Der Adler ſelbſt iſt ſehr undeutlich und kaum als ſolcher

zu erkennen .

Stellen ausgeſprochen dunkelrot . An Stelle der auf der Mitte
der Vorderſeite bei den echten Scheinen befindlichen kaum er⸗

kennbaren Waſſerzeichen R. B. D. befinden ſich bei den Falſifi⸗
katen dieſelben Buchſtaben in braungrüner Farbe ſcharf hervor⸗
tretend . An Stelle der auf der linken Hälfte der Vorderſeite
bei den echten Scheinen befindlichen rotbraunen Faſern , die ab⸗

gelöſt werden können , tragen die Falſifikate an dieſer Stelle

offenbar mit der Feder gezeichnete rote Striche . Dieſe Täuſch⸗

ung fällt beſonders in die Augen . Es iſt deshalb bei der Ver⸗

einnahmung von Papiergeld hauß tſächlich von 50 Markſcheinen
Vorſicht angebracht .

Verhafet wurden

ſtrafbarer Handlungen .

Uolkswirtschaft .
e Schuckert⸗Geſellſchaft für elektriſche Induſtrie . ⸗G. ,

Mannheim ,

In ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloß der Bürgerausſchuß
der Stadt Offenburg einſtimmig den Abſchluß eines Ver⸗

trages mit der Rheiniſchen Schuckert⸗Geſellſchaft ,
wonach die Stadt von der ſelbſtändigen Erweiterung ihres Elek⸗

trizitätswerkes abſieht und ſtatt deſſen den über die jetzige Lei⸗

ſtung des Werkes hinaus benötigten Strom von dem Acherner

Elektrizitätswerkeder genannten Geſellſchaft bezieht . Außerdem
baut die Stadt eine in nächſter Nähe gelegene Kinzig⸗Waſſerkraft
von etwa 600 Pferdekräften aus , weſche die Geſellſchaft von der
Stadt für die Zwecke des Acherner Elektrizitätswerken pachtet .

Tonwaren⸗Induſtrie Wiesloch . ⸗G. , Wiesloch .

Nach dem Geſ chäftsbericht für das Jahr 1908 beziffert
ſich der Fabrikationsbruttogewinn auf M. 279 210 (i . V. 268 300 ) .

Der Reingewinn beträgt M. 72 441 (i . V. 74 794 ) und erhöht

ſich zuzüglich des vorjährigen Vortrages von M. 4523 ( 1906 : 8469 )
auf M. 76 964 (i . V. 88 263 ) . Der am 6. April ſtattfindenden
Generalverſammlung wird die Verteilung einer Dividende von
3 % Prozent = M. 61 250 (i . V. 4 Prozent = M. 70 000 ) vorge⸗
ſchlagen , M. 7092 ( i . V. 4528 ) ſollen auf neue Rechnung vorge⸗
tragen werden . Im Bericht des Vorſtandes wird darauf hingewieſen ,
daß die allgemeine wirtſchaftliche Depreſſion , welche ſich ſchon in den
letzten Monaten des Jahres 1907 fühlbar machte und auf das Bau⸗

gewerbe beſonders lähmend wirkte , die Haupturſache des ungün⸗
ſtigen Ergebniſſes des abgelaufenen Jahres bilde . Um den Abſatz
des Vorjahres zu erreichen und das ganze Werk voll in Betrieb zu
halten , war man gezwungen, für einen Teil der Fabrikate den Ver⸗
kaufspreis zu ermäßigen, obivohl die Fabrikationsunkoſtten ziemlich
dieſelbe wie im Vorjahre erreichten . Infolge einer ſchon durch⸗
gefüährten Lohnreduktion und vorausſichtlich billigeren Einkaufs der
Kohlen hofft man , die Fabrikationskoſten im laufenden Jahre etwas

zu vermindern . Der Vorſtand der Geſellſchaft glaubt , daß der flüſ⸗
ſige Geldſtand verbunden mit der in manchen Städten eintretenden
Wohnungsnot die private Bautätigkeit anregen wird , ſowie daß auch
die gute Ernte des Vorjahres von belebendem Einfluß auf die Bau⸗
tätigkeit des flachen Landes 5 wird .

* ** *
Lokomolipfabrit Arauß u. Comp. , . ⸗G. , München . Das Be⸗

triebsjahr 1908 ergab einſchließlich 68 385 M. (i . V . 52 242 . )M.
( 1 066 089 . ) .

29 Perſoten wegen verſchiedener

beſchloß , der auf ,
1.

en
G⸗ Verte

60 ; des

Die Farbe des Aufdrucks ſoweit ſie bei den echten
Scheinen braun , iſt bei den Falſifikaten rotbraun , an einzelnen

Porzellanfabrik Ph. Roſenthal u. Co. , . ⸗G. in Selb . Die in
Dresden abgehaltene Generalverſammlung genehmigte die Divi⸗
denden von 18 Proz . und wählte Herrn Soitmann⸗Epſtein [ Höx⸗
ter ) als ſiebtes Mitglied in den Aufſichtsrat . Der Geſchäftsgang
und Auftragseingang wurde als andauernd gut bezeichnet ,

** ** *

Produkten .

New⸗Nork , Freitag , 26 . März .
niſche und Oregon⸗Verſchiffungen .

Pacific⸗Küſte . Califor⸗

Dieſe Woche Vor . Woche
Weizen nach Großbritannien 3700 Tonn — — Tonn .

do. nach dem Kontinent 5 — E — „
Mehl nach Großbritannien — Faß — — Faß
Gerſte nach Großbritannien — — Tonn . — — Tonn

Wöchentlicher Export von den atlantiſchen Häfen
Weizen Mais Mehl

Dieſe Vorige Dieſe Vorige Dieſe Vorige
Woche Woche Woche

Groß⸗Britannien 14 22 13 7 80 40
Frankreich — — — — — —
Holland . Belgien 2 5 7 12 5

Deutſchl . Oſtſeeküſte 335 2 — —
- Uebriger Continent 2 — — — 20 30

Zuſammen 20 30 22 21 100 70
Getreide in Tauſenden von Tonnen . Mehl in Tauſe nden

Sack à 280 Pfund .

Liverpool , 26 . März . ( Schlus .

Weizen roter Winter ſtetig 25. 26 .

% 8/3 —5
MMJ 8/4 %

Mais ruhig
Bunter Amerika pe' Mär ; — —
La Plata per Mai 579 591 /

1 0 und Metalle .

London , 26 . März . ( Schluß . ) Kupfer , ſtet . , per Kaſſa 56.
3 Monate 57. . 9, Zinn ſtet . , ver Kaſſa 181 . . 00 , 8 Monat⸗ 132. . 6, B
ſiet , ſpanſſch 1612 . 6 , enaliſch 1617 . 5, Zink ruhig , Gewöbul. Mark
21 . . 6 ſpvezial Marken 22. 5.

Glasgeow , 26 . März . Roheiſen , ruh . , Middlesborough wrants , per Kaſfa 46 . %% ver Monat 46 . 7½.
Amſterdam , 26 . März . Banca ⸗Zinn, Tendenz: feſt loto

Auction 79¾ ,

New⸗Nork , 26 . März .
Heute

Kupfer Superior Ingots vorrätig . 1275ʃ/1287
Zinun Straits 12830ʃ2850
Roh⸗Eiſenam Nar

henndener
No2 p. Tonne 1575/1625

Stahl⸗Schienen Waggon frei öſtl . Frbr . 28. —

4 Maunheimer Produftenbörſe. An der baithwaren angeboten , ( La Plata Provenienzen dreimonatli

ee gegen netto Kaſſa ) in Mark , per Tonne , Cif . Ro

Weizen rumän . 76/77 ſchwimmend
„ 05nach M

Ulla 9 Pud 30055ſinberd
„ 10 Pud 5

Azima 10 Pud 5
10 5010 „

La Plata
Vabin

Blanka 80 ka adend

„ „ Ungarſaat 80 ſchwimmend

„ „ ee 80 18 8per Ffebr . / März 5
Redwinter II Dezember

Kanſas II
Roggen ruſſiſcher 9 Pud 10/¹5 März⸗April

nordd . 71/72 kg per Mär

Futtergerſte ruſſiſche 505 Kg.
5906

1

8*

N

2

*

ärz⸗April

bafer ruſſiſcher 49047 „ April⸗Mat 1177
47 . 48 .

5 11875
La Plata f. a. 46 %47 Kr. März/ April 114

Mäts „ „ gelib k. t. April⸗Mal 8 %

r. t. Mai⸗Juni
Amerikaner mixed . prompt

Novoroſſick ſchwimmend .

Begelſationen Datum
1

vom Rhein ; 22 23 . 24 . 25 . 26 . 227 B.eme

Ronſtangz 0 275 270 2,52
Waldshut 1ſ½72 1,78 2,05

Sen ) „ 11,10 1,35 1,51 1,74 1,84 1,96
Hehl ! n Iſs 1½4 180 2,06 2,17 20
Lauterburg 3,58 2,93 3,1 3,76
Maxau J3,19 3,42 3,70 3,86 4,15 4,28
Germersheim 5

Maunheim 1198 2,22 2,64 2,84 3,06 3,34
Mainz J0,100,20 9 1 1,00 1, „ 16
Bingen 1183 1/88 1,56 . 08

. 70 2,18 2,83
Koblenzz 310 65 259 2,05

Köln 1175 2,35 2,61 2,85 3,26
Rutzrort „ J0,55 1,87 83 2,40

vom Neckar⸗ 5
Manuheim 2,1 2,55 2,87 3,00 3,18 3,50
Heilbronn 1120

105
140 . 85 1,60 1,58

) Windſtill , Bedeckt , ＋ 5˙ O

Mutmaßliches Wetter am 28 . und 29. Mürz ‚
und Montag iſt weiter unbeſtändiges und

ſchauern neigte Weter erwarten .
—

„ anberaun .



6 . Seite .
Mannheim , den 27 . März 1909

Iwangs⸗Perſteigerung.
Montag , 29 . März 1909 ,

nachmittags 2 ühr ,
werde ich Pfandlokal d 4, 5 hier ,
ev. am Pfandoite gegen Bar⸗
zahlung im Vollſireckungswege
öffentlich verſteigern :

1 Selretär , 1 Kleiderſchrank ,
ftommode , Bilder , 1 Standuhr ]
mit Glocke , 1 Futterſchneibd⸗⸗
maſchine , 1 Parlie Häckſel . ] !
Haſer , Strob , Dung ,1 Futter⸗
mühle , 1 Pflug , 1 Egge ,
Leitern , Pferdegeſchirre , Ku⸗
mel , Futterkaſten , Pferde⸗
decken und Verſchiedenes .
Die Verſteigerung findet be⸗

ſtimmt ſtatt . 4067

Mannhei , 27. März 1909.
Roſter , Gerichlsvollzieher .

Oeffentliche

Verſteigerung .
Montag , 29 . März 1909 ,

vormittags 11 uhr
werde ich im hieſigen Vör⸗
ſeulokal , E 4 ( Effectenſaal )

5

und Stanze mit Profileiſenmeſſer ,
6 Bohrmaſchinen ,

NerfeieVerſteigerung8˙ *4
0 5 8

8 Im Auftrag verſteigere ich Donnerstag , 1. April
909 , vorm . 9½ Uhr und nachm . 2 Uhr beginnend : 75

Die geſamten Maſchinen u. Werkzeuge , Trans⸗
miſſtonen , Werkſtatt⸗ u. Bureau⸗Einrichtung

e . mod . eing . , in Konkuxs ger . Eiſenkonſtruttionswerkſt .5 de
Miohhntz 9Gffe Viehhofftraße u. R.

Halteſtelle der Glektriſchen , unter anderem :

1 Gasmotor , 8 P8 . , 1 gr . Schatzſche Schere

1 Maltſäge ,

Schmiede⸗Ginrichtung und vieles andere .
Die Verſteigerung findet beſtimmt ſtatt .

Aukti t „ Taxatlitz Best za b4db. ae A

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

735328

emmanp fuchs
rüher 6. E. Herz

e e
Hypotheken - Kapital

6430 auf hiesige Objekte
11

in grösster Auswahl .

9
heinhänſeriraße

1 Drehbauk ,
komplette

60/ö130 em gross

gegen Narzahlung im Auftrag
gemäß 88 1234 —1239 . ⸗G. ⸗B.
bezw . § 868 . ⸗G. ⸗B. öffent⸗
lich verſteigern : 4066

furter Hypotheken⸗Kredit . hochſchule ( Kurfürſt⸗Friedrich⸗Schule (

Saſar vom 1. März 1909 ,
er . 46 Lit . K Nr. 25942,26468 ,

27248 , 28185 à 1000 Mk.
1 Stück Türkiſches vier⸗

hundert Loos
Nr . 7937963

1 Lebensverſicherungs⸗
Police der Wiener Lebens⸗

nach auswärts vom Sekretariat der

zogen werden .

Handelshochſhule,
Das ausführliche Programm der Handelshochſchule für4 Stück vierprozenk . Frank⸗ das Sommerſemeſter 1909 kann im Sekxetariat der Handels⸗

verein⸗ Pfandbriefe mit Bureau der Handelskammer ( B 1, 75) , des Verkehrsvereinsi
( Kaufhaus Bogen 57) , der Kaufmänniſchen Vereine , ſowie
im Zeitungskiosk am Waſſerturm in Empfang genommen ,

( Mannheim , Kurfürſtenſchule ) unentgeltlich und poſtfret be⸗
32269

Mannheim , den 27. Februar 1909 .
Der Studiendirektor der Handelshochſchule :

8

0 N

8156 Erdgeſchoß ) , im

Handelshochſchule

und Rentenverſicherungsan⸗

1 5 1898 lüber
M * ol . Nr ,

43,49311 8.
1 Lebensverſicherungs⸗

police der Lebensverſicher⸗
ungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft

„ Nordſtern “ in Berlin Nr .
144672 vom 21 . Juli 1906
über 10,0000 Me .

Unmõg
Lassen Sie siah niolt

Profeſſor Dr . Schott .

Können Sie nach einer Annones ,
Qualität und Ausführung beurteilen .

EKinder - Bettstelte
elfenbeinfarbig

70 %40 em gross Mk. 16˙³⁵ ung

Kinder - Bettstellen
l. Vergleicben Sie die Preise !

Vorhangstange zu jeder Kinder - Bettstelia gratis !

Kinder - Bettstelle , bronziert

70/140 om gross Mk. 13⁰⁰ 8

—

Kinder - Bettstelle , elfenbein -
farbig , mit Messingverzier -

700140 oem gross Mk. 24˙8

ERNST WEINER

Telephon 1188G1 , 17

—

Zu verkaufen
— — . 0

Ein J. kl . Damen⸗Rad Zubehör zu der mn.
wenig geſahren , im beſten Zuſtand

per sofort oder später zu billigem Zinsfusse
unter kulanten Bedingungen auszuleihen durch

1I , 17 .

SaphienfraßeJ2 Wodmg
event . —5 Zimmer mit reichl .

Näh . Beethovenſtr . 10, vart .
billig zu verk. M 2, 19/20 ,
4046 links im Laden 2Möbl . Zimmerf

Zinkbadewanne
faſt neu, weg. Aufftellung kompl. ] mit ſep. Eing . zu verm .U

1 14 Planken , 2 Treppen ,
9 1 gut möbl . Ziminer

Badeeinrichtung , preiswert abzu⸗
ge en. Näheres Käferthal , Kurze

2 Tr., möb mm.E 7 4, 1 77 zu
Mannheimerſtr . 5T, bant. 6489 Preis 16 Mark . 6468

5 1 F bt. Möbl.a. 11FSſellen fnden . . .4. 5 Ulug u Er 2487

Platvertreter ,
bei ſolventen Baugeſchäften
gut eingeführt , für ſofort ge⸗

1*

die Expeditton ds . Blattes . m. Kaffe 18 8. v.

— 783 . St , möbel. Wohn⸗N 6, 1 u. Schlafz . ſof. zu v.
Näheres N 4, 17, part . 3665
Enzuſehen von 12 —2 Uhr .
Rheinhäuſerſtr . 79 , 2 Ti .

ks. , ſein möbl . Zim , an beſſ .
ſucht Herrnmym . Preis 20 M. 6459

fferter 5 Schön mbl . Zim . a. d. Str . g.Offerten unter Nr . 4056 an S

1 chelzingerſtr . 110, 3. St . l. (Beck.)
Hieſige chemiſche Fabrik 6192

ſucht zur

Bedienung
Möbl . Zimmer evtl .

Penſion an beſſ . Herru oder
Dame zu vm. Näh . Moltke⸗
ſtraße 5, 8 Tr . ekiner Extrattionsanlage

Mann , der bereits einenichl
Auch auf diese billigen Preise : dsrilne Rabattmarken ! Offerten unter Nr . 4059 an

die Expedition dieſes Blattes

Kinder - Betten
Ireführen .

Ia , echtrot Federköper
gute Füllung

erbeten .

Junge ſleißige Ausläufer
geſucht . Offerten unter Nr. 4064
au die Expedition ds. Blattes .Die Verſteigerung findet

beſtimmt ſtatt . 4066

Mannheim , 27 . März 1909 . Lebemzgugen Sie sich gefl. bei mir ; 70/140 om

Roſter , Gerichtsvollziehe r.
B 5, 6.

7, 17, 3 Tr . , Voͤh. Beſſere
Schlafſt . bill . zu vm. 6142

BDrre
IV. von den staunend bifligen Preisen .

JL von der soliden , geschmackvollen Ausführung . 1
U. von den modernen und wieht veralteten Stllarten .

III . von der Verarbeitung trockener Hölxer ,

MsobelistVertrauenssache
78814

für Grösge 90 00 25
2 Kissen 60/130 em Mk. 9 14 19
1 Deokbett für Grösse

1 . 1450 1800 2350

Kinder - Matratzen mit Seegras , Wolle , Kapok

7085 Ax, 560 760 1250 b 2975

2 fleißige , kräftige
Mädchen für Haus⸗u . Zimmer⸗

1 Rheinvillenſtr . 1, 3 Tr . rechtseinen tüchtigen , erfahrenen Wohn⸗ u. Schlafzimmer , gut
2 5 möbliert u. freier Ausſ . bei
ähnlichen Poſten ausgeführt hat ruh . Familie zu verm. 5826

erderſtraße 7, 2 Treppen .
Schön möbl . Zim . z. v.

8083
Schön möbl . Zimmer bei kl .
ruh . Familte billig z. v. Näh .
Lameyſtr . 19, 2. Tr . IS . 6181

tag u Mbenulch 5
arbeit per 1. April geſucht .

Vorzuſtellen von Montag ,
29. ab jeden Nachmittag nach
4 Uhr . 4061

Kochſchule und Penſion .
A 3, 6, 3 Treppen .

6 7, 31

junger , ſchwarz und rot⸗

braun geſtromter 6472

Schuauzer , ( Mäunchen )
Abzuge ben N 4, 5 Laden

Ankauf . 13
Telephonkaſten

Freuster I Fenstor 1I1
schweres elegantes ] KirschbaumSchlaf -

Speisezimmer zimmer mit Umbau
1500 Mk. an. 595 Mxk.

deshalb wenden Sie sich an das bekannte

Ikanlban daht Jf
Speisezimmer apart

Guten bürgerlichen

Von tinderloſemt , gebildeten
dön fee

Mittag⸗ und
und gutſitutlerten Ehepaar in 88 8; 8 4
Pandad, aede züide Abendtiſch908

Fenster III

komplett
nur 650 Mx.

Fenster 1IV
Moderne Küche ,

Pitsch pins ,

Fenster v

hell elchenesſach
erhalten , zu kaufen ge⸗

ucht . 4037
E B, 138.

175 Elegante Küche Spiegelsch

Aansolt drrrder
u kaufen geſucht. Offert . unter —*Nr. 400s an Dee rblb 53 . U. ees ur . ee

8l Dreee

pol Büfett 135 M.
Schlafzimmer mitf e

„ Sohreibürol35 ,
Ausziehtisch

oleg . Divan 65 M. 5
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Fenster vI

Umbau 655 ,

von 45 M . an

Stallung .
Küfertal

Dadenburgſtraße 31, Stallung
uu. Scheuer eveutl , m. Woh⸗
Aung zu verm . 6321

Hrofessor Gyderfahhr.
Roman von Georg Wasner .

Wecklel⸗

( Nachdruck verboten . ]
98 ortſetzung ! .

Aber Fritz ſprach nicht . In ihm war der Umſchlag einge⸗
kreten . Mit der Nennung von Frau von Gerndorfs Namen war
ſeiner Erregung die Spitze abgebrochen worden . Er ſpürte eine
Veere , ein nicht Weiterkönnen . Dabei vernahm er Unverfährs

ruhige und freundlich klingende Stimme , deren warmer Tonfall ,
ſo wenig er auch wirklich verſtand , was jener redete , auf ihn ein⸗

85 wirkte . Es zuckte in ihm , er wehrte ſich dagegen , weich zu werden .
plötzlich warf er ſich aber doch zur Seite auf die Chaiſelongue , barg
das Geſicht in den Händen und brach in ſtarkes Schluchzen aus .

„ Was denn , was denn ? Das iſt doch gegen die Ordnung, “
dagte der Profeſſor überraſcht und beugte ſich zu ihm hinab
Fritz , Herrgott noch mal ! “ Doch da er ſchnell einſah , daß jetzt jede

Dann wein Dich alſo aus , ſetzte er ſich mit den Worten : „ Na ,
dann wein dich alſo aus , wenns durchaus ſein muß, “ neben ihn

und begann ihm das Haar zu ſtreicheln .
Erſt nach einer langen Weile , als das Schluchzen ſchwächer
zeworden war und das Zucken des Leibes ganz aufgehört hatte,
ſagte er aufmunternd : „Fritz ! “
Deer warf ſich herum nach der anderen Seite : „ Laß mich, laß
mich . Ich bin ſchlecht . Ich kann Dich nicht mehr anſehen . “

eUnſinn . Komm , richt Dich auf . “ Er ſuchte ihn in die Höhe
au ziehen , aber Fritz fiel wieder zurück .

„ Nein , nein . Ich mag nicht .. Viel ſchlechter als Du glaubſt .
Wenn Du wüßteſt , was mir alles durch den Kopf gegangen iſt . Ich

wollt ' s mir manchmal nicht weiter vorſtellen , weil ich mich
ſchämte. Aber dann kam ' s wieder und lockte mich . Gleich , als
ch Dich zum erſten Male geſprochen hatte , fing ' s an . Und als

Du von Tag zu Tag immer noch nicht Beſcheid hatteſt , wuchs es ,
bis es mir ſchließlich ſchon ganz gewiß war . Ich hab ' mich ſogar
ſchon als Mitalied der Akademie geſehen , ſogar an Deiner

22 **

Unverfähr lächelte : „ So ſchnell geht ' s denn doch nicht . “
„ Waßs aber aus Dir würde , daran hab ' ich nicht einen

ſugenblick gedacht, “ beſchuldigte ſich Fritz in dem dumpfen Tone
veiter , den ſeine Worte angenommen hatten , ſeitdem er mit dem

Geſicht auf ſeinem Arm dicht über der Chaiſelongue lag . „ Da⸗

ich hatte ia ganz vergeſſen , wie es um mich beſtellt

ormuldre l
Dr. 5. Buchdruckerel 8 . M. b . B.

im mir jetzt auch ganz recht . Ich war eingebildet ge⸗ “

er mich noch wie einen Schuljungen in mein Zimmer ge⸗

Haupt -
Ausschank : Hotel - Rostaur

— . — 8
„ Um Dich? Na , wie denn, “ fragte der andere gutmütig .

„ Jawohl . Es kann ja auch gar nicht anders ſein . Der

Fleiß allein tut ' s doch nicht . Man muß doch auch was mitbrin⸗

gen . Aber wo ſoll ' s denn bei mir herkommen ? Papa und alle

ſeine Vorfahren ſind Offiziere geweſen , auf Mamas Seite

ebenſo . . . “ 0

„ Was denn , was denn ? “ unterbrach ihn der Profeſſor , be⸗

troffen darüber , daß Fritz in ſeiner Erſchütterung ihm auf ein⸗
mal Ueberlegungen offenbarte , die er niemals bei ihm voraus⸗

geſetzt hätte .

„ Es iſt doch ſo . “

„ Einer in der Reihe muß doch mit dem neuen Berufe an⸗
fangen . “

„ Aber zwei ſo verſchiedene , die durch gar nichts verbunden

ſind, “ widerſprach Fritz und richtete ſich nun von ſelbſt etwas
auf , indem er ſich mit der einen Hand auf das Polſter ſtützte .
„ Das iſt eben mein Fehler geweſen , Heini , daß ich gleich ſo weit

geſprungen bin . “

De Profeſſor ſah in ſein verweintes Geſicht , dann lächelte er
gerührt und auch etwas beluſtigt : „ Was redeſt Du doch alles
zuſammen ? “

Gar nichts . Das iſt doch klar .

Ich bin ; ſo gern zurückgekommen , ſo voll Hoffnungen und
Plänen . Aber jetzt ! Es iſt ſo eng bei uns und ſo kleinlich ,
überall ſpürt man die Beſchränktheit . Wer kann denn arbeiten
und Einfälle haben , wenn von früh bis ſpät an einem herum⸗
genörgelt wird ? Bald ſoll ich das nicht tun , bald das nicht .
Das muß man doch zu Hauſe haben : Verſtändnis und Troſt und
Heiterkeit . Wie ſoll denn ein Künſtler in einer ſolchen Atmoſ⸗
phäre leben ? “

„ Nun , nun, “ ſagte Unverfähr , „ ſo ſchlimm iſt ' s doch nicht . “
Aber ſeine Gedanken waren nicht ſehr bei dem , was er ſprach . Er⸗
blickte auch Fritz nicht an , ſondern ſah nach der andern Seite .
Und einen Moment ſaß er da , als ob er auf etwas lauſche , auf
etwas Frohes , denn ſeine Jippen waren wie zu einem Lächeln
leicht geöffnet . Aber dann fuhr er ſich über die Stirn und wandte
Fritz ſein Geſicht wieder zu , und wie er dabei ſeinem Blick begeg⸗
nete , durchdrang ihn mit einem Male eine Liebe zu ihm , wie er
ſie gleich ſtark noch niemals gehabt zu haben glaubte und er
ſtrich ihm mit dem Rücken der Hand über die Wange und dann
wie vorhin über das kurze geſchorene Haar : „ Das ſagſt Du mir
jetzt , Fritz , in deiner Stimmung ! Morgen wirſt Du ' s ſchon
wieder anders anſehen . “

VViIch — niemals “ , proteſtierte Fritz lebhaft . „ Meinſt Du
deun , es iſt etwa mit der Zeit beſſer geworden ? Heute morgen

Und dann noch das andre .

fſiele iannbeim, Rheinguatstr. 10. Teſepnan 9

ant „Moinbelg “ U 5, 4 .

geſundes —8jähriges

Mädchen
von diskreter ſeiner Herkunft
gegen einmalige gute Vergütung
adopttert ; liebevollſte Pflege und
ſorgfältigſte Erziehung zugeſichert .

Offerten unter II . A. 61
ld a. Neckar . 6473

, Veinrfammt Worth

im Abonnement empfiehlt

Ein anſtänd . junger Man
kann bill . Koſt u. Logis hab .

Zu erfr . 3, 3. 8633

Wohnungen .
F S8, 8 (Airchenſt. 9 Peuſion erhalten .

BB 6, 28 , g. Stock .

Penſion .6 Zimm . u Zubehör p. 1.
7955 Familie gute94zu vermieten .

Gonlardhr . 18, 2. Stock

3 Zimmer und Küche zu verm .
Näheres daſelbſt , park . 4043

Käferthal , Kurze Mann⸗
heimerſtraße 51, eine ſchöne] Abendtiſch .
ü⸗Zimmerwoghnung mit Küche ,

n z. b. 6 1. Stock . Telephon 2658 .

ſchloſſen und mich beinahe geſchlagen. Du biſt mir doch ſogar als
Lehrer ſchon Freund geweſen , der einen beriet , einem zuredete
und half . Das Gefühl hab ' ich be! ihm nie . Er iſt mir immer
nur Vater . Ich kann ihn auch nie recht um was bitten . Nicht ,

daß er ' s mir nicht gäbe , aber er macht immer ſo viel drum rum ,
daß mich das ſchon vorweg um jede Freude bringt . “

Wieder antwortete Unverfähr nicht gleich , und wieder wan⸗
derten ſeine Gedanken weit fort zu Wünſchen , Hoffnungen ,
Träumen , die , ſo alt ſie waren , niemals ganz geſchlafen hatten ,
bis zu dem geſtrigen Tage nicht . Aber dann ſpürte er inſtinktiv
die Gefahr , die für ihn in einem ſolchen Sichverſenken lag . Er

erbob ſich und ſagte : „ Ach was , Fritz Das ſind doch nur Redens⸗

arten . Und außerdem , was kann ich denn dabei tun ? Ich
kann mich doch nicht zwiſchen euch drängen . “

„ Das verlang ' ich ja gar nicht . “ Fritz verzog beleidigt den
Mund und ſtand gleichsfalls auf .

„ Nein doch , nein , natürlich nicht

„ Aber ſagen darf ich Dir ' s doch “

„ Gewiß , mein Junge , gewiß . Nun zwiſchen Vätern und

erwachſener Söhne iſt immer was . “

„ Nicht immer , Heini , ſo viel weiß ich auch . Es gibt auch
Väter , die auf ihre Söhne ſtolz ſind , und Söhne , die Zutrauen
haben und ſich Rat holen und fragen . Aber was kann ich ihn
denn fragen ? Von meinen Arbeiten verſteht er nichts , bemüht
ſich auch nicht drum . Und ſonſt ? Gerade als ob er niemals
jung geweſen iſt . Weshalb bin ich denn ſo häufig zu Dir ge⸗
kommen ? Immer wenn ich ' s zu Hauſe nicht aushielt , wenn ich
mir nicht zu helfen wußte . Meinſt Du , ich hab ' mich nicht ſelbſt
oft darüber gewundert , daß ich ' s immer wieder tat ? Eigentlich
hatt ' ich doch gar kein Recht dazu . Du warſt mir doch fremd .
Wir ſind doch auch nur zufällig zuſammengekommen . Es hätt '
doch ebenſogut anders ſein können . Aber immer , wenn ich bei
Dir war , iſt ' s beſſer geworden . Immer . Du verſtehſt mich eben ,
Du weißt auch noch , wie es iſt , wenn man jung iſt . Heini “ —
dabei griff er nach des Profeſſors Hand , legte ſie zwiſchen ſeine
beiden und drückte ſie —, „ manchmal hab ' ich ein ſo überfluten⸗
des Dankgefühl gegen Dich gehabt , daß ich Dir hätte am liebſten
die Hand küſſen mögen ! “ Er ſah , wie es nach dieſer Bemerkung
in Unverfährs Auge oufleuchtete , fuhr er begeiſtert fort : „ Sieh
mal , was hab ' ich Dir nicht alles noch vor einer Viertelſtunde
geſagt ? So undankbar , ſo ſchlecht war ich . Und Du , Du haſt mir
zugeredet und nicht geſcholten und biſt mir nicht böſe . Biſt es
doch nicht ? Heini , wirklich nicht ?“

Der ſchüttelte den Kopf .

Fortſetzung ſolgt .

Solider junger Mann kaun
in klein . guter Familie volle

Näheres

0 6061
Schöne Wohnung , 3. Stoc Jung . Mann findet bei isr .

J 7, 18, 2 Treppen . 5777

Koſcher .
Empfehle guten Mittag u.e

5990
Privat⸗Peuſion , E 2, 14,

——



Mannheim , 27 . März . Geueral⸗Anzeiger . (WMittagblatt . ) 7. Seite .

HannheimAurt Lehmann
Speojalgesohaft ſ . fanges für Dumen - Contoction

emgſiclill ncue

FJachenkleider , Jaillenkleider , Mantel

Blusem , Morgenröche , upous .
,

Gr . Hof⸗ u. National⸗Theater
Mannheim .

Samstag , den 27 . März 1909 .

40 . Vorstellung im Abonnement D .

Rigoletto
Oper in 4 Akten nach dem Italieniſchen des Piave

von J . C. Grünbaum . Muſik von G. Verdi .
Regiſſeur : Eugen Gebrath . Dirigent : Hermann Kutzſchbach.

Perſonen ;
Der Herzog von Mantua
Rigoletto , ſein Hofnarr . 5
Gilda , deſſen Tochter 5 1
Sparafucile , ein Bravo
Magdalena , ſeine Schweſter
Giovanna,⸗Gilda ' s Geſellſchafterin
Graf von Monterone 8
Graf von Ceprano „
Die Gräfin , ſeine Gemahlin

Hans Copony .
Hans Vahling.0 1

„ Wilhelm Fenten .
Betty Kofler .
Julie Neuhaus .
„ Johannes Föuß .
„ Hans Debus .
„ Hugo Voiſin .

Marullo ) Thereſe Weidmann .
Borſa ) Hofkavaliere

„ Alfred Sieder .
Ein 5 „ Fritz Müller .
Ein Page der Herzogin Mizi Kekek .

* e Gilda 5 5 Paula Stein vom Stadttheater
in Brünn als Gaſt .

Herren und Damen vom Hofe . Pagen . Hellebardiere .
Die Handlung ſpielt in der Stadt Mantua und deren

Umgegend . Zeit : Das 16. Jahrhundert .

Kaſſeneröffn . ½7 Uhr . Anfang ? Uhr . Ende 9½ Uhr

Nach dem 2 . Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Rosengarten Mannheim Photographische Kunstanstalt

Nibelungensaal
Sonntag , den 28 . März 1909 , ahends 8 Uhr

Krosses

Militär -Doppel-Konzert
ausgeführt von den Kapellen des

II . Bad . e eeee WIhelm I. No. 110,
87

Leitung : Obermusikmeister Max FVollmer
und des

Inſanterle - Reglments Prinz Karl ( A. Gr . Hess .
No. 118) aus Worms

Leitung : Musikmeister sel .

Vortragsordnung ;
155

1. Rhapsodie an Hans von Bülo , „ Liszt .
2. Ouverture z. Barbier von Bagdad . Cornelius .
3. Magyar dalok, Ungarische u. Zigeunerlieder Lehar .
4. Fantasie aus Hoffmanns Erzählungen . Offenbach .

II .
5. Intermezzo und Danse espagnole a. d.

Suite ' Arlesienne . FFF
6. Ouverture 2. Oberon „ „ n
7. Grosse Fantasie a. d. Flieg . Holländer . R. Wagner .
8. Danse macabre ( Totentanz ) Saint - Saens .

III . Vereinigte Kapellen .
. Fantasie a, d. Fledermaus9 JJoh . Strauss .

10 . Hail to the Spirit of Liberty , Marsch „ Sousa .

Das Konzert findet bei Wirtschaftsbetrieb statt .

Lasseneröffnung abends ½8 Uhr -

Eintrittspreise : Tageskarte 50 Pfg . , Dtzd . - Karten B5Mk .
Kartenverkauf in den durch Plakate kenntlich gemachten

Vorverkaufsstellen , im Verkehrsbureau ( Kaufhaus ) , in der
eitungshalle beim Wasserturm , beim Portier im Rosen -

garten und an der Abendkasse .
Ausser den Eintrittskarten sind von jeder Person über

14 Jahren die vorschriftsmässigen Einlasskarten zu 10 Pfg.
zu lösen . 32322

Kleine Preiſe .

Neues

Dperetten - Theater
MANNHEIM

Samstag , den 27 . Härz , abends 8 Uhr :

Qastspiel : Pritz Werner

Der Jogkeyklub .
Sonntag , den 28 . März , nachmittags 8½ Uhr ;

Ermässigte Preisel Ermässigte Preise !

Ein Malzertraum
Duc ᷑urt

Sonntag , den 28 . März , abends 5 Uhr :
Gastspiel : Fritz Werner

Die Schützenliesel .

Saalbau - Variéteg
Nur noch 5 Tagei 85

Das phänomenale Frühjahrs - Programm

(bas wölberchnte Udgt. uagt)
284

Les 3 Hainats
die tollkühnsten Luftturner der Gegenwart

und das Übrige Sensations - Programm .

Piaud⸗Vermütlung Probiſton .
Demmer , Ludwigshafen , Luiſenſtraße 6.

Apollo- Cabaret - Intim ;
MHannheim bei Nacht ſqö3

Heute Samstag , — 2 Uhr

Eltte - Oaharet - Abend
ees Lülllhan Welent
und das übrige derzeitige Cabaret - Programm .

MWMarzelli & Gialdini .

Str Anssfedern .
DPirekten Imports in

225 allen Arten und Ausführungen
von 50 Pfg . an bis zu den
allerfeinsten und ausgesuch -
testen Qualitäten . 6951

Straussledern -

Arrangements ,
Straussfedern - Roa ' s ete . eto .

W. Eims Nachfolger , Fillale : Hannhelm ,KI, 5h
( im Bernhardushof ) .

Kathaliſche Gememnde.
5

öſterliche Beicht . 6 Uhr Salve .

Kaſinoſaal Mannheim , RI, 1.
Dienstag , 30. März 1909 , abends ½8 Uhr

Kammermuſik⸗Abend
des Herrn Hofkapellmſtr . Bermann Nutzſchbach
( Klavier ) und Carl Müller , Solocelliſt des Mann⸗

heimer Hoftheaters
unter freundlicher Mitwirkung der Herren Hofopernſänger
Wilhelm Feuten und Hofmuſiker Eruſt Schmidt ( Klarinette ) .

Programm : 1. L. v. Beethoven , Sonate in D dur
Op . 102 für Cello und Klavier ; 2. Franz Schubert : à) Der
Kampf ( Schiller ) Op . 110; b) Die Sterne ( Friedrich Schlegel )
Nachlaß Ifg . 48; ) Der Doppelgänger ( H. Heine ) d) Pro⸗
metheus ( Goethe ) Nachlaß Efg . 47, 3. L. v. Beethoven , Trio
für Klarinette , Cello und Klavier Op . 38.

Blüthner⸗Konzertflügel aus dem Pianofortelager von
Ferd . Heckel .

Eintrittskarten zu Mk . . — u. . 50 in der Hofmuſikalien⸗
handlung K. Ferd . Heckel ( 10 —1 u. —6 Uhr ) und an der

Abendkaſſe . 70¹3

Sonntag , den 28 . März , nachm . — 6 Uhr

Militär - Konzert
der Grenadier⸗Kapelle 30268

Leitung : Obermuſikmeiſter M. Vollnter⸗

Anmeldungen zum Jahresabonnement
erden an unſerer Naſſe ( Eingang zum Park )

entgegen genommen .

Tſelrſchrpar .
Einladung zum Abonnement .

Das Abonnement beginnt am 1. April 1909 und endet mit
dem 31 . März 1910 .

Abonnements⸗Preiſe :
a) Eine Einzelkarte Mk . 10 . —
b) Für Familien

Die erſte Narte „
Die zweite Aarte

75
Die dritte Karte

75
Jede weitere Aarte

Bei Ablieferung des Dividendenſcheints pro 1909 9oben Aktionäre
Anſpruch : 30267

bei 1 Aktie auf 1 Abonnentenkarte
bei 2 Aktien auf 3 Abonnentenkarten
bei 3 Aktlen auf Abonnentenkarten für ſämtliche Famtlien⸗

mitglieder ausgenommen Söhne über 21 Jahre

Wilder Mann , N2 .
Täglich

Grosses Konzert
der Zigeunerkapelle Balkan . 6762

: : : : :

Tanz - Institut Viktor Geisler .
Montag , 29. März , beginnen im Geſellſchaftshaus , Mittelſtr . 41
und Dienstag , 6. April , in der Backerinnung , 8 6, 40 , meine

Frühahrs - Tanzkurse .
Gründliche Erlernung in ſämtlichen Rund⸗ u. modernen

Tänze . Gefl . Anmeldungen erbitte in oben genannten Lokalen
u. in meiner Wohng . , Pflügersgrundſtr . 43 Mäßiges Honorar .

Hochachtend Viktor Geisler , Tanzlehrer .Jeſuitenkirche . Samstag , 27 . März . Von 3 Uhr an
— Privatſtunden zu jeder Tageszeit . — 6811

Deberaeugen Sie sick von
meinen Freisen - Mustern .

Poerträts - Vestkarten
S 1, 9 M . Beyerle S 1, merhalb 3 Tagem .

0 Bitte meineAusutelModerne kunstlerische Ausführung der Wartee
— — Mässige Preise . 32088 bahn an der Neckarbrüche

Konfirmauden u. Komunlkanten bedeutende Preisermässigung zu beachten .

— —

N

Von Paris zurück beehren uns zur

Moclellhutl - RNusstellun
ergebenst einzuladen .

Geschwister Schrag
3 , 78 im Hause der Buchhandlung Nemnich N 3 , 78

7028

Einladung .
Am Mittwoch , 31. März

1909 , abends 6 Uhr , findet in
der Konkordienkirche eine

Airchengemeinde⸗
Verſammlung

ſtatt , in welche u. a. bezüg⸗
lich Wiederbeſetzung der
Pfarreien an der Trinitatis⸗
kirche und an der Friedens⸗
kirche Entſchließung getrof⸗
fen und Erſatzwahl eines
Kirchenälteſten ſtattfinden
wird . 8358

Mannheim , 24. März 1909 .
Ev . Kirchengemeinderat :

L. Simon .

Juſeressigten Jie Sid
fur folgende Fragen : Mie
kreibe ich KRorperkultur ?
Mie erlange ich rosig sar -
ten Tein , sanimelibeiclie
Haul , jugendſrisches Aus -
sehien , fallenlose Stirn ,
gchiöne rosige Lippen , elſen -
beinartige Caline , anumutig
gerundetes Kinn , volles
uppiges Kopſhaar , scliöne
grasgiòse Körperſormen ,
vlle Arme , aristogratischie
Hdndef oder : Mie beseitigi
man Schonheitsſehler oder
enlwickelt Schönheils - Au -
lagen nochi iu Spdteren ſah .
ren ! Sie ſinden jede ge -
tunschte Ausgunſt in der
Broscire „ Kosmelisches
Hauslexibons , herausgs -
geben von den von hiervor -

„ Aersten , Hygie -
nigemm u. Facliaultoritdten
beralenen Kolberger An -
Fralten Fuir Eæteriſultur ,
Oetseebad Rolberg . Diese
hiochinteressaute , an -
regende , nuitaliclie und lehi .
reichie Broscſniretwird gaus
uimsonst abgegeben in den
Hrogen - und Harflimerie -
Handlungen , diauorstehen -
des Juseral als Plakbat
im Schanfenster jhaben .

1728

1555

Voertikowa ,
Aussiehtisch ,

Divans , Stünle ,
Klelder - und Spiegel -
nehränke , Schreib -

dlieche , Büfetts ( prima
Arbeit ) I 5, 1di . abzug .

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Vibliothek u. Teſelaal
der Handelshochſchule.

Der Leſeſaal iſt an den
Werktagen von 8 Uhr vormit⸗
tags bis 6 Uhr abends und
Sonntag vormittags von
10 —1 Uhr geöffnet . Die
Bücherausgabe erfolgt in
der Bibliothet Montags ,
Mittwochs und Freitags je⸗
weils von —8 Uhr abends ,
ſowie Dienstags und Donners
tags von 10 —12 Uhr vormit⸗
tags . 31888

Mannheim , 20. Jan . 1909
Der Studiendirektor der

Handelshochſchule :
Profeſſor Dr . Schokt .

Erfahrene Krankenpflegerin
erteilt Rat und Hilfe bei

Periodenchörung .
Diskretion . Briefe u. Kraun⸗
kenpflegerin 100, hauppoſtl . ,
Heidelberg . 6425

ISefunden )
Portemonnaie mit Inhalt

6456

1
gefunden . E 6, 1

1 Entlaufen
Kätzchen eutlaufen !

Hellgrau , weiße Bruſt mit
grauem Fleck , linker großer
Vorderpfoten fehlt . Abzu⸗

geben gegen Belohnung
4031 N 3, 185 , 3. St . 2.

CICTI eeeee
—

Kasinosaal .
Hittwoch , den 31. März 1909 , abends 8 Uhr

Lieder - Abend von

Adolf Lussmann
Hofopeęermsamger

Am Klavier : Herr Hofmusikus Carl Bühler .
Konsertflügel Berdux aus dem Vianoforte⸗

Iager von A. Donecker hier .

Eint itt k t zu . —, . —, . — ( nummeriert )
＋T 8 ar en und . —M ( nicht nummeriert ) in

der Hofmusikalilenhandlang von Eugen Pfeiffer ,

8
O 2, 9, Kunststr . , sowie an der Ahendkasse . 7015

SDen eeneee ene
Geschützte Lage , f.
Früh - u . SpätsaisonSeeheim à . d. Bergstr .

e

gasthaus und Pension „ zum Löwen “
Altrenom , Haus . Freundl . Zimmer . Schöner schatt . Garten nift
anschliess . Speisessal . Gute Verpflegung . Pension y. Mk . 75 an.
Für Vereine u. Gesellschaften angen Aufentnalt . Mittagstisch v.
Mk. . — an. Selbstgekelterte Weine . Kaffee und warme Speisen
zu jeder Tageszeit . Besitzer : Gg. Heldmenn . 114

Für Schwedische Massage ,
sowie Thure Brand als Orthopedie - und
Gesichtsmassage empfiehlt sich 6659

Frau Sehmuck Wĩ,ꝛ ' . , M 5 , I .

( eh komme auch auf Wunsch nach auswärts . )

„ „ Zwölf Apostel “
04 , II . Zeughausplatz . Tel . 1648 .

Hauptausschank des beliebten Moninger , hell und dunkel ,

Vorzüglichen Mittag - u. Abendtisch in - u. ausser Abonnement ,

Speisen à la Karte zu jeder Tageszeit .

Im 1. Stock schönes Famillen - Restaurant mit Billard .
Gleiche Preise wie parterro . 5648

2. Stock Vereinslokale . Flaschenbler - Versantl.
Fr . Wiekenkäuser .

Auxetophon !
Die beſte Starkton⸗Maſchine der Welt im

Neſtaurant Lautenſchläger
zum Storchneſt 702²

iſt Spezialität der Muſikwerke⸗Induſtrie

L . Spiegel & Sohn
Ludwigshafen a . Rh . — Maunheim 2 , 1.

ien Cenlrale Maunheim , 8 J, 9

—
7 Heidelberg , Hotel Reichshof ,

redeplatz 1, Otrekttion SteſanDetekti6 2 IV
Fahrner u. Herm . Kupferſchmid ,

langlähriger Kri inal⸗ und Deſektivbeamter beſorgtüderall gewiſſen⸗
haft und diskret Ermittelungen über Ver ögens⸗ und Famiſien⸗
verhältuiſſe und Vorleben , ſowte Erforſchungen nach Beweis⸗
matertal in Kriminal⸗ u. Zivtſprozeſſen . Heiml . Beobachtungenund Ueberwachungen . Spezialität : Beſchaffung von Beweis⸗
material in Eheſcheidungs⸗ u. Alimentationsprozeſſen .
Verbindung itallen Rlatzen der Welt . Strengſte Diskretion , 5053

Verkaufsstelle
der allseitig beliebten und ganz

vorzüglichen 7031

Max Richter ,
Leipzig ,

Könlglicher Hoflieferant ,

stets frisch und in Original -

Packung bei der Hauptniederlage

Franz Modes
Paradeplatz D , 4 .

— — —- —Frachtbrieife
Dr. 5, Bddse Buchdruckerel



General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , den 27 . März 1909 .

3 arm . Krons Mk. 29 . —

Beleuchtungskörper
en - gros . und . . . en - detail

Ph . Welckel Söhne . 6 1. 3.

6589

üllge
Nähmaschinen

erstklassiges Fabrlikat 5
kauft man bei

bafl Haug, Mannhelm
A , 21

8 Generalyertrotung 755
birkopp

33

66362
—9 2 2—

wit Brut vernichtet radixal
Rademachers Goldgelst . Pa -
tentamtl . gesch . No. 75188. Ge-
ruch - und farblos . Reinigt die

4 von Schuppen , be-
Ordert den Haarwuchs , verhutet
Zuzug von FParasiten . Wicktig
E Seknlkinder , Flesche 50 Stg .
Erhältlich in den Drogerien . 4

nach D. R. . hergestellt ,
unerreicht in Qualität u.
Waschkraft , billigste

Seife für Haushaſt ,
Tollette , Büreau , Hôtel ,

Waschereien , Fabrik . etc.
Sparsamster Verbrauch

Angenehmer Ceruch .
enKeinigt ohne uhe

und Arbeil , gibt schônste
sche und greiſt selbst

de empfindlſcusten woll .
Srolſe , farbige Blousen
. S. W. Hicnt an , sondern
erhält sie in ihrer ur -

Frische . AJl.
Fabr . J. Gioth ,d. m. b. . ,

Hanau . Flir Verbraucher
von Spiegelseiſe schône

477751

Verloren

w . G 7 und F 7 nach E 8
ein Portemonnaie mit 50. 20
Mark Inhalt . Der ehrliche
Finder wird gebet . dasſelbe
gegen gute Belohnung G 7,
89 abzugeben . 6412

5 Unterricht .

Sprachen⸗Jnſtitut
W . G . Maekay

D J, 3 am Paradeplatz Dl , 3
Gegründet 1898

Engliſch , Franzöſ . , Spaniſch
NRufſ. , Ital . , Holl. , Schwed .ꝛc.
Grammatik , Converſation ,

Handels⸗Forreſpondenz .
Nur Lehrer der betreſſeud . Nation .

Deutſch für Auslünder ,
Ueberſetzungen . Beſte Neſerenzen .

nglish Conversation Cerele
Dienstag abend 9 Uhr .

Cerele frangais 1275
Freitag sbend 9 bis 10 Uhr .

Nechbilfe in allen Fächern
ert . Primaner des Gymn .

Off . u. 3511 a. d. Exp . d. Bl .

Patiſerin erteilt franzöſiſch
in u. außer dem Hauſe .

6189 M. Schmidt⸗Boubert ,
Landteilſtraße 3, Lindenhof .

Unterricht
in Klavier , Vivline , Zither ,
Streichzither erteilt gründl .
Heinr . Leiſter , Muſiklehrer ,

M 7, 22. 2996

— 5 2
Kant leute, Beamte, Ger
tretbende , aoe Damen(separat E
und Schüler verbessern selbzi
gie schleahtesto Handeebrift in
2 bie s Wechen. Auswärtige inLeit, auch brieflich ,Kusbildun,
r eat uf, Buchführung .*

M. 28. —. P. 1

U

ſ %
8 ,

Kaunbelm.

75
Lavon - Tennis !

Slazenger ' s Bälle 1909

Slazenger ' s Rackets I909

—: Marke „ Dohertyn und „ E. G. . “ —

sind eingetroffen . 6266

Als Meuheit dieser Saison empfehſen

Staub - Rackets !
„§faub ' s besk “ „Swiss Champion “ „Driwe “

Hill & Müller
M 3, 11 Kunststrasse Tel . 576

— 2

Tenster Papier
Buntglas - Imitation

Ersatz für Vorhänge , für Küchen , Abschluss , Abortfenster ,
Ausverkauf

Zurückgesetzter Muster enorm billig . Reste sehr billig .
Speeialität : WSussbodenlacke . 6948

J . Bitterich , Mederlage E 6. 1 .

Korbwarengeſchäft
von

Valt . Aönig , Waldhofſtraße 76 .

liefert alle Packkörbe zum Verſand von Glas⸗ und Blech⸗
ballon mit und ohne Verpackung , ſowie beſſere Qualität von
Körben aus Weiden und Rohr für Eiſenteile feruer Reiſekörbe ,
Waſchkörbe , Kindertörbe ſowie alle Sorten Korbwaren .
Verkauf von weißen Weiden , Stuhlrohr , ſowie Weiden

zum Rebenanbinden . 6649

— — — — —
2

= bhampagner - Weisse
Alkoholfreies Erfriſchungsgetränk

25 Flaschen zu 2,50 Mk .

J 24 . Gebr . Schäfer U 1, 24 .
Ineralwasserfabrikmitelektrischem Wetrieb .— — Telephon 3279 . — 82846

Preisliſte über Syphon , Brauſelimonade u. alkoholfrelt Getränke gratis

5
5
4
8

ingetroffen
sämtliche Sorten Erfurter 6841

Aemüse- And Bamenzanel.
9

8

Johann Sehreiber .
Wn — πwmm̃mꝛ²̃ gmeeeeeem en

( MannheimerMar Markt 1909
vom 2 . bis 3 . Mal . 6760

Pferderennen am . , 2 . und 4 . Mai .

Ziehung der Lolterie — har Beld sofork — am 5. Mal
35 Hauptgewinne . Erster Preis : 2 Paar Wagenpferde

1965 Silberpreise und andere Gegenstände
zus. 2000 Gewinne im Werte von Mk. 50 000 . —
Für die Wagenpferde 75 % , für die Arbeitspferde und Rind -
viehgewinne 80 % bar , für die Silberpreise der volle Geldwert ,

Los Mk. . —, 11 Lose Mk. 10 . —
Kassier : Johs . Peters , CGA Nr . 1.

Candnitschaftiaber Vezſtksrerein . Zadischer enmerein
Künstlerische Porirait

werden nach jeder Photographie oder
in Natur autgenommen , in Kohle - u.
Kreide Zeichnung , Aquarell - , Oel und
Fastell - Malerei . Reiches Lager in
Oel - u . Aqusrell - Gemälden .

Kunstblätter aller Art . 5731

Finrahmungen in jeg. mod, Stilart .
Grosse Auswahl in Gold - und Politurleisten .

Vergoldungen und jede Reparatur schnell und billigst .

Joseph Ebert
blasgrel u. Kunsthanddung fel . 4080

Aussteller der Bewerbehalle

Kenner rauchen nur
———— — ee

2

—

e

bun
f0

69078
überall zu haben

Hauptniederlage : Zigarrenhaus Ad . Burger ,
1 , 5 . Breitestrasse . 5 .

SSSSSSSssesssSSGGG
Orthopädisches . Medico - mechanisches

— ander - institut
Elektrische Lichtbäder

NMamnmeirn , NM 7 , 28 .
Telephon 659 . Telephon 659 .

680

—ebrsedander .
Calofohelorolercnoroercfadrarene1100

Ich habe wele
1000 kurze

Strauß⸗
Federn

lagernd ,
welche garan⸗
tiert echt und

fertig zum
Garnieren

auf den Hut
ſind . Dieſel ' en
koſſen 20 om

lang 30 Pleunig , 30 om lang
50 Pig , 40 em lang 1 Marf ,
ca ½ m lange Straußfedern
koſſen ca 12 em breit 3 Mark ,
ca. 15 em breit 4 Mark , ca. 18
em bieit 6 Mark , ca. 20 om brei !
10 Mark .

Verſaud nur per Nachnahme

Hermann Beſſe ,
Straußfedern⸗Handlung und
Blumen⸗Fabrik , Dresden .

Scheffelſtraße 46/50 .

—2E—
8*

Juedlinor Tierfarten.
Käuflich in

Drogenbandlungen und Apotbeken.

Alleiniger Fabrikant :

Wunelm Brauns, Ouedlinburg .
( 8292

Gegen Fu . Hautunreinigungskeiten
gemofehle die berühmten
Spezialitäten von Car !
Lutz 196911II

eeleseus - Ereme
celescus - Selfe .
Erfolg garantiett . Atteſte
liegen auf in der Allein⸗
verkaufsſtelle von 5

Heinr . Urbach
Spezial⸗Damenfriſterſalon ;
Planken , D 3, 8, 1 Treppe .
1 Telephon 3868 . 5

Müßen
für alle Zwecke u. Geſchüfte

offertert billigſt . 2925

T. R . Zeumer
H s Breiteſtr . u , 8 .

Bebe⸗Eigrichlungen ,
neue u. gebrauchte unt .

Garantie tadelloſ . Aus⸗
führung zu billigſten

Preiſen . 62107

EE 7 , 150 part .

64835

Selfen , Schwämme

Zahnbürsten

Parfümerien
in Originalflacon und offen

ausgewogen .

Drogerie

„ zum Waldhorn “

J. Bongartz , Apotheker
Maumheim , D 3 , I .

Tel . 2295 . 67095

reinen ,
g

Teint
und jugendfriſches roſiges Geſicht
erzielen Sie niemals durch kußerl .
Miitel wie Salbeu , med. Seiſen ze.
ſondern auffall . ſchnell durch den

Gebrauch von Thiele ' s
Geſundheitsthee .

Packet Mk. . 50 zu haben in der
Pelitkan⸗Apothete , N 1. ,

Beeiieſtraße . 7863

Halt !
Bei Anſchaffung

Kaſſenſchraukes od. b. Trans⸗
port und Reparaturen der⸗
ſelben wende man ſich an

W. Günter , I . 12, 14.
Gebrauchte Schränke werden

*

Einen
dauernd

eines

Zuſendung derſelben . “

Gründlichef Unterricht
n Stenographie , Maſchinenſchreiben ,

Buchführung u. Schönſchreiben .

Friedt. Burckhardts Nachf . (K. Merheiden)
geprüfter Lehrer der Stenographie ,

5, 8 . Fernſprecher Nr. 4301. 5 , 8.
Burkau . Schreibmaſchinenarbeiten u. ſtenogr . Aufnahmen .

Um Platz für die im nächſten Monat an⸗
kommenden

Sonnensehirme u. Spazierstöcke
zu ſchaffen , ſehe ich mich veranlaßt , mein aus
vielen Tauſend Stück beſtehendes Lager einem
großen 79963

äumungs- Verkauf
zu unterſtellen . Preiſe teils

lis zur Hä kea dus Werteg!
Niemand verſäume dieſe

ſelten günſtige Kaufgelegenheit .

Max Lichtenstein
Planken , D 3, 8 .

Naareuffernung
und Warzen

durch Hlektrolyse .
Einziges , von allen Aerzten verordnetes

Verfahren . 78031
Absoluter Erfolg . Garantie , Sjähr . Praxis .

Gesichtsdämpfe , Gesichtsmassage .
Zahlreiche Dankschreiben .

Feinste Referenzen .

Frau Ehrier ,
Mannbheim , 8 8 , 37 .

Erſie Achwetzinger Apfeſweinkellerei
mit Maſchinenbetrieb und hydrauliſcher Preßanlage von
Jakob Deimanun in Schwetzingen , Telephon 63 ,
offeriert : 5405

Gallensteine
Zuckerkrankheit

Fettsucht
Magen- U. Darmhelden, chron . Verstopfung , Leberleiden , Sſcht.

Wer an diesen Krankheiten leidet , mache eine Trinkkur
mit dem durch seine grossartigen Heilerfolge bekannten ,
zrztlich vielfach empfohlenen deutschen Bitterwasser , der

Mergentneimer Kartsquelle .
Hauptniederlage bei Peter Rixins , Kgl Bayer . Hoflief ,

Mineralwassergrosshandlung , Eudwigsbhafen am Rhein ,
Telephon 28, sowie zu haben in allen Apotheken , Drogerien ,
Kolonialwarengeschäften u. Mineralwasserhandlungen . 7oge

W. elektrolytischunt . GarantieFrauenbar ohne Narben entfernt . R 2

Gesichtspflege
Sachgem . indtviduelle Behandlung nur für Damen .

Galvanisation , Faradisatlon , Dampfungen , Massage , VI-
bratlon , mit hervorragendem Erfolge angewendet bei
Mitessern , Pickeln , Warzen , welker und grauer
Haut , Sommersprossen , Runzeln , Leberflecken ,

Nasenröte etc .

Konsultation unentgsltlich . : : : : Beste Empfehlungen .
Spreconstunden von 4A —5 ; Mittwochs von 11 —12 Uhr

Man verlange Prospekt von 61¹4

Maria Petersen , 07 , 26 .

Gallenſtein⸗
Nierenſtein⸗

kranke gebrauchen ſtets mit vollem Erfolge Apotheker ingler ' s

Gallensteinkur „Cholithon - Ringler “.
Zablloſe Dankſchreiben beſtätigen die unübertreffliche

Wirkung der Kur :
„ Hert Polizeiſergt . Thieme - Halle . /8 . ſchreibt : Nach

Gebrauch Ihrer Gallenſteinkur bin ich ſeit 2 Jahren pöllig
bergeſtellt . Habe über 100 Gallenſteine gefunden . Ich bin
Ißhnen ſehr dankbar und möchte wünſchen , daß alle Gallen⸗
ſteinleidende Ibre Kur gebrauchen . “

Frau A. Mäller , Hotel Bellevue , Biebrich a. Rh . ſchreibt :
Herr Dr med . Friedlieb , Homburg v. d. . , hat mir Ihre
Gallenſei kur Choltihon ſehr empfohlen und bitte ich um

8273
Broſchüre koſtenlos durch alle Apotheken oder durch

den Generalvertreler für Baden : Rudof Moering⸗
NürnbergVII , Verſaudhaus pharm . Spezialitäten .
Preis per Faſche . 50 Mk. 2 Flaſchen zur Kur notwendig .

aller Art, ers vorrdtig iu derFrachtbriele Buchdnickere

Sohlaf -

65 zimmer
N

Büfett , Divan
Küchen binigst .

5 Tol .
Frx. Borhe 15z.

M 3, 18 .

N

Probieren Sie

Skelbergs Delikateßmatzen
bevor Sie Ihre Beſtellung

machen . 8050
Zu haben in der Bäckerei

4 , 23 , ſowie in allen beſſeren
Bäckereien .

S . Seelberg . Tel . 2337 .

Hemdenklinik—
P 6, 19, kraner p 4, 12

Gegründetf 1890 .
Anfertigung u. Renaraturen

von Herrenhemden . Garantie
tür gutes Passen . Beste
Empfehlungen .

Bitte gebau auf Oobige
Wirma zu achten . 8230

88885830
„

wollen sich bei Bedarf in

Uhren , Goldwaran

Trauringen ete .
von meinen billigen Preisen
durch Besichtigung meiner

Schaufenster und grossen
Lagers überzeugen . 286

Täglioh Eingang v. Neuhelten .

Zuigene Werkstätte .

Konfirmationsgeschenke
in grösster Auswahl .

Ludwig Schmitt
Uhrmacher und Juweller

MANREIN
06, 4 Heidel Ub, 4

SOSdedes
LTermischtes

Friedrieh Hathes
Buchhalter , U A, 1 4. Stock ,

beſorg ! Einrichten , Führen und
Abſchließen von Geſchäftsbüchern
ſowie Vermögensaufnahmen . 5169

Meine Wohnung beſindet ſich

3, %½/ . 3258

Frau Stoll geb . Huſt ,
Steppdeckengeſchäft .

Erfahr . tüchtig . Kaufmann
geſ . Alters übernimmt Bei⸗
tragen v. Büchern , Betrei⸗
bungen , Einkaſſier . , Rat in
ſchw . Lagen , Arrangement u.
ſonſt , ſchrift . Arb . u. ſtr . Dis⸗
kretion ; auch Haus⸗ u. Ver⸗
mögensverw . , fſt Ref . Gefl .
Anfr . u. No . 5222 a. d. Exped .

Monogramme
in Ueberzieher , Jackets , Etuis uſw .
in ſeinſter Ausführung . 65342

Kunſt⸗ und Weißſtickerei
Frau Hautle , n 2, 8, Planken .

Parkett⸗
böden hobeln , reinigen , wich⸗
ſen . Herm . Schmitt u. Co. ,
Kepplerſtraße 42 8587

portneuheit !
Aufſehen erregend ; 1⸗Mark⸗
Artikel , Buchform ; großer
Schlager — Alleinverkauf zu
vergeben . Viel Geld zu ver⸗
dienen . S. Wittwer , Görlitz,
Landeskronſtraße . 6148

Verstelgerungslokal

Pritz Best , 4, 3
Auktlonator . Tel . 6405

Aufbewahrungsmagazin

2125

G . A . Kaub ,
Horren - Friseur

D 5 , Zeughausplatz .
Parfümerien

Tollettenartikel

Haararbeiten

Kanicure 2076

Pixavon - Waschung .

Apfertigung
von Herren u.

Damenwäſche ,
ſowie ganzer Aubnatiungen .
5959 Hepkei , K 15 ,

Im Aufpoliteren
von Möbel jeder Art bei billiger
Belechnung empflehlt ſich 6115

Ehilipp ilger
Schulſtr . 4. Ludwigshafen a.Ah .

Ein Knabe , 1 Jahr alt , iſt
in gute Pflege zu geben oder
an Kindesſtatt abzugeben .

Näh . K 2, 18, Wirtſchaft.
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6134

9. Seite .

zus zur Gesundhell , F 7 , 18

x.

—*Niederlagen

Man verlange Prospekte ete .

Wilhelm Albers , Refofnh

Max Hammer , Colontziwaren , 44 4 , 13

C . Th . Schlatter , SpeziawenhandlungNorke

Aalgemeine Rentanaustatt zu Jluttgart,
e Verſicherungsſtand 50 Tauſend Policen .

s

ſkeGegen
Neorganiſiert 1855 .

ſeiliJöberein aufb

Aeußerſt liberale Beſtimmungen

ſherun

Moderne Verſicherungsbedingungen für Lebensverſicherungen ,
wie für Rentenverſicherungen .

euderſi
Gegründet 1833 .

f
khens⸗U. Ren

in Bezug auf Unanfechtbarkeit u. Unverfallbarkeit der Policen . “

beſondere 5

den
arznei - und operationslose Beratung und Behandlung

3

Sformulare koſtenfrei

ür das Großher⸗

bedeutende ,

ung .

nach Thure - Brandt .
Natur - und Lichthell - Verfahren ,

icherheitsfonds .

bgekürzte Lebensverſicherung

8

nach 2 Syſtemen
1) möglichſt billige Antaugsprämte , 2) möglichſt niedere

Geſamtlei
LNeue , für Männer u . Frauen sesonderte

S

auplagent Carl Metzger , Kaufmann ,
ungbuſchſtraße 28 ; Hauptagent Herm . Mallebrein ,

Fallende Prämien für

bei den Vertretern :

Rententarife .

7 In Karlsruhe : Die Generalagentur f

0

nur 3 , 3 Mannheim .

Sprechstunden : 2½ —5 Uhr nur Wochentags .

Proſpekte und Antrag

N 2

schwedische Heilgymnastik .

Frau Dir . Hch . Schäfer
Schülerin von Dr . med . Thure Brandt .

ſiebten

Betonkies

Kaufmann
J

Für vie bevorſtehende Bauſaiſon empfehlen

zogtum Baden : Wilhelm Mußgnug , Douglasſtr . 4.

8

ähere Auskunft ,

In Mannheim :

Neuheit

**

2
wir unge

eAnerk . billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug . B

7 Außer den Prämtienreſerven noch

5 9

Frauenle

Mannheim
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aus eigenen Gruben , franko Eiſenbahnſtation
f.eld Bad . Bahnhorichsf

abri
te ſtehen auf Wunſch zur Verfü

Friedriehsfeld in Baden .

Deutsche Steinzeugwaar
Muſter u. Offer

( Mittagblatt . )

Schuts -

85

Weneral⸗Aunzeiger .

2

Bekauntmachung .
Der Landeskirchenſteuer⸗Voranſchlag für die Jahre 1910

Denker Professoren , Juristen ,

f.

8357
20. November 1906 ,

auf die Dauer einesan

vom
1 mit Bezug auf Artikel 20, Ab

Mt

s wi
kirchenſteuergeſetze

nis bringe

9. ds .

en.

8 R 3, 3 parterre — zur Einſicht aller Beteiligten

*

1914 iſt vom

Mannheim , den 24. März 1909.

Monats im Geſchäftszimmer des Kirchenſteuererſtellers —

ur Kenn

Pfarrhau
öffentlich aufgelegt , wa
des Landes

bis

2
8

3,2

*

M .
—

3159

lallluft Dampf- Medikamentöse Bädef

hörenden 10 Pferde ,

eisterte Aner -

agdwagen , Schlitten ,

eubachg.
Militärberechtigte Privatreal⸗ und Handelsſchule , verb . mit

. D. R. G. A.

8.
erkennungen . — Verſangen Sie Gratis - Broschüre

ge, werde ich im Au

Geſchäftsaufgabe gegeu

Ta

Heim

mnme

zerſteigerung .

Simou .

Montag , den 29. März l. . , vormittags 11 Uhr

ärz 1909.

115 0150 ule ,

2122EE——E

folgende
8 Kutſchereibeſitzers C. Balles in Mannheim , S

2

Proſpekte durch die Direktion .

.

illige

t.

Art , Sättel , Decken , Schabracken , Prit
8Viktoriawagen ,

äntel , Röcke und Sonſtiges .

————985

eſ

vollständig zusammenlegbar für

tände konnen jederzeit eingeſehen werden .

enſiona

Evang . Kirchengemetuderat .

Dingler , Gerichtsvollzieher .

egenf
Mannheim , den 19. M

tlich glänzend begutachtet ; be

Barzahlung öffentlich verſteigern :

5

Thermel Cab

2

*
rei

g. Gicht, Rhsumatismus , Erkältungen pp. hervorrag . bewährt .

„ Counpee ,
eſchirre aller
*t

Aer:

ſchen , 2

Sämtliche zum Kutſchereibetrieb

Nee

Die G

F

uſammenkunft daſelbſt ) , wegen

beginneud , und eventl .

23

Borſchule u. P

Landauer
Pferde

8

0

2

„ Goldene Worte “ “

H. Lemper & Co .
m. b. H. 5

Köln a. Rhein 4

franko durch die alleinigen Fabrikanten

8

Wormser Nektar - Weine

hl der Beiſitzer de
Mannheim betreffend .

n Kenntnis gebracht , daß
gungen , welche zur Stimm⸗

mer erforderlich

alisten , Lehrer und alle von Beruf geistig angestrengt

bis zum 14.

rbeitende verwenden mit Vorteil so vorzügliche Getränke .

Alkeholireie

Die Neuwa

0—25E2—OE———————5—
282

Ausschank im „ Ballhaus “ . , „ Casino “ , R I , 1. „ Ceres “ , F 2, 4 „ Turnverein “ , Prz . . - Str . „ Union - Hotel “ a. Bahnh . „ Luft -u. Sonnenbad, ,

A

Welianntmachung .
Nr . 786.

Mannheim , den 27 . März 1909 .

ſtiud , vom Samstag

ſtunden , d

m Oſtermontag

April 1909 eiuſchließlich
b der gewöhulichen Bureauf

mittags und von —6 Uhr nachmittags
den 4. April 1909 und a

Gewerbegerichts

April 1909 jeweils von —12 Uhr v

it zur öffentliche
zu den Beſcheini

abe der Arbeitneh
April 1909 an

ormulare

8

Es wird hierm
7

an Werktagen währen
i. von —12 Uhr vor
und am Sonnta

die
abg
den 3

den 12

ber Goeth

( r . ; trage de

8356

8942

3232¹

O ſter

N

Formulare

Gewerbe⸗
parterre , Zim .

mündlich oder

ormittags — am

den Ortskirchenſteuer⸗
wären ſpäteſtens in der Kirchengemeinde

des hieſigen
9

909 und a m

zur Einſicht der Beteiligten

15

1909.
gericht .

s in Käfertal und

Bekanntmaächung .
Im Geſchäftszimmer des Kirchenſteuererhebers — Pfarr

Simon .

Kartoffeln⸗Berſteigerung
n Hüttenfeld bei Lampertheim .

.

des ev. Kirchen⸗ u. Almoſenfonds

2

eilagen und dem Beſcheidentwurf ;

Gewer

ſind folgende Schriftſtücke vom 29. ds .
S8. an während 14 Tagen

öffentlich aufgelegt :

8
„ Der Voranſchlag dieſes Fonds für 1909 ;

3. Der Oberkirchenſteuervoranſchlag für 1909 nebſt Bei⸗

Saatkartoffeln

en — bei uachſtehenden Stellen koſtenlos

Evang . Kirchengemeinderat .

den 11 . April 1909 werden

abgegeben werden und zwar :

gerichts , altes Rathaus

3, 3 part .

b auf dem Rathau

für 1909 und 1910 .
Etwaige Einwendungen gegen

voranſchlag

lagen ;
4. Der Voranſchlag des Pfarrwitwen⸗ und Waiſenfonds

Die Rechnun
für 1907 mit

Am 2
.

den 30. März l. . , mittags 12 Uhr be⸗
unend wird auf dem Gutshofe in Hüttenfeld ein größeres

2 bei der Gerichtsſchreiberei

c auf dem Rathaus in Neckarau .

Mannheim , den 24. März 1909 .

Mannheim , den 18 . Mär

5

1

2

nautum

1
kt

1

Karfreitag , den 9. April 1

verſammlung , in welcher über denſelbenBeſchluß gefaßt und
deren Termin noch bekannt gemacht wird ,
ſchriftlich bei dem Unterzeichneten vorzubringen .

ſonntag ,
uicht abgegeb

ha
N

8

andboden
ſchte und

und ausländiſche Zücht ungen ( teilweiſe für S
r geeignet ) , ſowie ein größeres Quantum gemi
tterkartoffeln öffentlich verſteigert .

( ca. 24 verſchiedene , ertragreiche Sorten ) vorwiegend neuere

Gleichzeitig kommt noch eine Partie

in⸗
ſeh

Sts

Ia . Stroh

Frkiherrlich Heyl zu Herrnsheim' ſche Verwallung.
Worms , den 18. März 1909 .

zum Ausgebot .
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Aheinſchiffabrt.

Nachſtehende

Bekanntmachung

bringen

wir

zur

Keunt⸗

nis

der

Schiffahrtsintereſſenten.24,

März

1909.

Mannheim,

den

698

Gr.

Rheinbauinſpektion,Siebert.
Pekenmemachung

für

die

Mkeiuſchifahrt.

Die

Schiffahrttreibenden

werden

hierdurch

unter

Bezug⸗

nahme

auf

die

Bekanntmachung

vom

10.

Februar

ds.

Is.

St.

B.

b.

d.

f ,

1080

benachrichtigt,

daß

die

in

der

Mittel⸗

öffnung

der

füdlichen

Rheinbrücke

bei

Cöln

(Stromſtation

EKm

183,7)

freigelaſſene

Durchfahrtöffnung

Tage

ab

bis

zur

Räumung

vom

heutigen

der

linksſeitigen

Oeffnung

durch

den

Einbau

von

Aufſtellungsgerüſten

auf

60

m

eein⸗

geengt

und

danach

vollſtändig

für

die

Schiffahrt

geſperrt

wird.

Der

geſamte

Tal⸗

und

Bergverkehr,

mit

Ausnahme

der

ohne

Anhang

zu

Berg

fahrenden

Dampf⸗

und

Motor⸗

boote,

hat

von

dieſem

Tage

ab

ſeinen

Weg

durch

die

recht⸗

ſeitige

Seitenöffnung,
in

welcher

eine

freie

Breite

von

etwa

90

m

zur

Verfügung

ſteht,

zu

nehmen.

Den

ohne

An⸗

hang

zu

Berg

fahrenden

Dampf⸗

und

Motorbooten

iſt

es

auch

geſtattet,

vorläufig

die

verbleibende

Mittelöffnung

und

ſpäter

nach

erfolgter

Räumung

die

am

linken

Ufer

befind⸗

liche,

etwa

30

m

weite

Stromöffnung

zu

benutzen.

Die

Durchfahrtöffnung
gebrachte

rot

und

weiße

in

öffnung

wird

bei

Tag

durch

an
der

rechtſeitigen

Strom⸗

den

beiden

Seiten

an⸗

Flaggen

oder

Tafeln,

bei

Nacht

durch

je

zwei

Laternen

mit

rotem

Licht,

die

eine

über

der

anderen

bezeichnet.
Für

die

Regelung

der

Durchſahrt

durch

die

rechtſeitige

Stromöffnung

iſt

auf

dem,

rechtſeitig

dieſe

Oeffnung

be⸗

grenzenden

Pfeiler

ein

welcher

bei

Tag

anzeigt

a)

durch

Aufziehen

einer

roten

frei

iſt,

Wahrſchaupoſten
eingerichtet,

Flagge,

daß

die

Talfahrt

p]

durch

Aufziehen

einer

weißen

Flagge,

daß

die

Berg⸗

fahrt

frei

iſt,

e)

durch

Aufziehen

einer

blauweißen
Flagge,

daß

die

Oeffnung

für

den

Schiffs⸗

und

Floßverkehr

ge⸗

ſperrt

iſt.

Bei

Nacht

treten

an

Stelle

der

Laterne,

roten

Flagge

eine

rote

an

Stelle

der

weißen

Flagge

zwei

roke

Laternen,

die

eine

über

der

andren,

und

an

Stelle

der

blauweißen

Flagge

zwei

Laternen

mit

grünem

Licht,

andren.

die

eine

über

der

Außerdem

iſt

etwa

150

m

unterhalb

der

Brückenbauſtelle

ein

Wahrſchauer

in

einem

Dampf⸗

oder

geſtellt,

welcher

durch

Zuruf

den

Schiffs⸗

Motorboot

auf⸗

und

Floßführern

die

nötigen

Weiſungen

gibt.

Den

Anordnungen

der

Wahr⸗

ſchauer

iſt

Folge

zu

geben.

Coblenz,

den

22.

März

1909.

Der

Ober⸗Präſident

der

Rheinprovinz,

Chef

der

Rheinſtrombauverwaltung
Im

Auftrage
M
o
m

m.

Hekannktmachung.Herrenloſe

Hunde

betr.

Zugelaufen

und

bei

Schutz⸗

mann

Gießler

hier

unter⸗

gebracht

ein

herrenloſer

Hund:

Deutſcher

Schäfer⸗

hund

(Wolfshund),

Riide,

hellbraun.
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Mannheim,

22.

März

1909.

Großh.

Bezirksamt.Polizeidirektion.Heſſentliche

Zuſtellung
einer

Klage.

No.

3069.

Das

Bibliograph

Inſtitut

Meyer,

Verlagsbuch⸗

handlung

in

Leipzig,

Pro⸗

zeßbevollmächtigter:

Rechts⸗

anwalt

Wetzel

in

Mannheim,

klagt

gegen

den

Kaufmann

Karl

Eller,

früher

in

Mann⸗

heim,

zur

Zeit

unbekannten

Aufenthalts,

unter

der

Be⸗

hauptung,

daß

Beklagter

ihm

aus

Kauf

eines

Mayers

Con⸗

verſations⸗Lexikon

noch

reſt⸗

lich

64

Mk.

und

70

Pfg.

Por⸗

toauslagen

ſchulde,

mit

dem

Antrage

auf

Verurteilung

zur

Zahlung

von

64

Mk.
70

Pfg.

und

4

Prozent

Zinſen

vom

Zuſtellungstag

der

Klage

an.

Der

Kläger

ladet

den

Be⸗

klagten

zur

mündlichen

Ver⸗

handlung

des

Rechtsſtreits

vor

das

Großherzogliche
Amtsgericht

zu

Mannheim

Abt.

XIII,

auf:

Mittwoch,

den

12.

Mai

1909,

vormittags

9

Uhr.

Zum

Zwecke

der

öffent⸗

lichen

Zuſtellung

wird

dieſer

Auszug

der

Klage

bekannt

gemacht.

62⁰0

Mannheim,

13.

März

190g.

Beſſerer,Gerichtsſchreiber

des

Großh.

Amtsgerichts.

Belanntmachung.

Nr,

4721

M.

Das

Erſatzgeſchät

190h

betr.

Die

Muſterung

der

Militärpflichtigen

des

Auzhebungsbezirks

mann⸗

heim

findet

vom

1,

Makz

bis

ſcſeg

ch

14.

April

1909

—

jewells

vor⸗

mittags

½8

Uhr

beginnend

—

dahier

ſtatt.

484

Bom

1.

März

bis

einſchließlich

3.

April

1909

wird

im

Sagle

der

Wirtſchaft

„Zur

Kafſerhütte“,

Seckenheimerftraße

ia,

und

vom

13,

April

bis

einſchließlich

14.

April

1909

in

dem

Sagle

der

Wirtſchaft

„Zum

Koloſſeum“,

Waldhofſtraße

2

(Meßplatz)

gemuſtert,

Es

haben

zu

erſcheinen:

Aus

der

Stadt

Mannheim

nebſt

Vororten:

Die

Militärpflichtigen

folgender

Jahrgänge,

deren

Familienname

mit

nachſtehendem

Anfangsbuchſtaben

beginnt:

Geburtsjahr

1889:

K,

am

Freitag,

20.

März

1909,

vormittags

½8

Uhr.

15

„

„

„

Samstag,

27.

märz

1900,

150

17

7

„

R,

8,

(I.

Teil),

„

Montag,

29.

März

1909,

555

9

5

„

8 ,

(II.

Teii),

„

Dienstag,

30.

Mätz

1909,

55

5

*

„„„

„

Mittwoch,

31.

März

1900,

„

*

Aus

dem

Landbezirk:

Sämtliche

Pflichtige

der

Jahrgänge

1887,

1888

und

1889

aus

den

Gemeinden:

Geburtsjahr

1887/39:

Neckarhauſen,

am

Mittwoch,

31.

März

1909,

vorm.

%8

uhr

Feudeuheim,

Ilvesheim,

am

Donnerstag,

1,

Aprii

1909,

*

17

vorm,

½8

Uhr.

5

1

Ladenburg,

Schriesheim,

am

Freitag,

2.

April

1909,

vorm.

28

Uhr.

7

4

Sandhofen,

Wallßadt,

am

Samstag,

3,

April

1909,

vorm.

9½8

Uhr.

5

1

Seckeuheim,

Rheinan,

am

Dienstag,

13.

April

1909,

vorm.

½8

Uhr.

Am

Mittwoch,

14.

April

1909,

vorm.

½8

Uhr,

findet

die

Muſterung

derjenigen

Militärpflichtigen

ſtalt,

welche

während

den

letzten

Muſterungstagen

neu

zur

Anmeldung

gelangten

bezw.

zu

den

vorſtehend

angegebenen

Terminen

nicht

erſcheinen

konnten.Am

15.

und

16.

April

1909,

vorm.

3
½

Uhr

beginnend,

ſindet

die

Ver⸗

beſcheidung

der

rechtzeitig

eingekommenen

Retlamations

eſuche

ſtait

und

haben

die

Beteiligten

(Eltern

und

Pflichtige)

an

dieſem

Tage

zu

erſcheinen.

Am

Samstag,

den

17.

April

1909,

vorm,

3
½

Uhr,

beginnt

die

Loſung

der

Pflichtigen

des

Jahrgangs

1889,

ſowie

der

Pflichtigen

ältetier

Jahrgänge,

ſoweit

ſolche

ohne

ihr

Verſchulden

nyoch

nicht

geloſt

haben.

35

Jedem

Militärpflichtigen

iſt

das

perſönliche

Erſcheinen

im

Loſungstermin

über⸗

laſſen.

Für

die

Nichterſchienenen

wird

durch

ein

Mitglied

der

Erſatzkommiſſion

geloſt

werden.

Zu

den

vorſtehend

angegebenen

Terminen

haben

die

Militärpflichtigen

—

auch

wenn

eine

beſondere

Vorladung

nicht

erfolgt

—

pünttlich,

ſowie

in

reinlichem

und

nüchternem

Zuftande

zu

erſcheinen.

Wer

durch

Krantheit

am

Erſcheinen

im

Muſterungstermin

verhindert

it ,

hat

ein

ärztliches

Zeugnis

ſpäteſtens

drei

Tage

vor

dem

Muſterungstermine

unter

Beifügung

der

Vorladung

hierher

einzureichen;

das

Zeugnis

iſt

durch

die

beglaubigen

zu

laſſen,

ſofern

der

ausſtellende

Arzt

nicht

amtlich

angeſtellt

iſt.

Die

Beglaubigung

der

Zeugniſſe

erfolgt

koſtenlos.

4

Gemütstranke,

Blödſinnige,

Krüppel,

Epileptiter

uſw.

ki

Grund

der

Vorlage

eines

derartigen

ärztlichen

Zeugniſſes

von

dem

perſön

ſcheinen

im

Muſterungstermin

befreit

werden.

Militärpflichtige,

welche

in

den

Terminen

vor

den

Erſatzbehörden

ncht

pünkle

lich

oder

überhaupt

nicht

erſcheinen,

werden,

ſoſern

ſie

nicht

dadurch

zugleich

eine

härter⸗

Strafe

verwirkt

haben,

mit

Geldſtrafe

bis

zu

30

Mark

oder

mit

Haft

bi

zu
3

Tagen

beſtraft

werden,

( §

26

Ziffer
7

Wehrordnung).

Außerdem

können

ihnen

die

Vorteile

der

Loſung

entzogen

werden.

en

auf

en

Er⸗

Wer

in

böslicher

Abſicht

oder

wiederholt

ſich

der

Geſtellung

entzieht,

wird

als

unſicherer

Dienſtpflichtiger

behandelt,

außerterminlich

gemuſtert

und

im

Falle

ſeiner

Tauglichkeit

ſofort

zum

Dienſt

eingeſtellt

werden.

5

Die

Pflichtigen

der

Jahrgänge

1887

und

ſowie

diejenigen

früherer

ahrgänge

haben

ihre

Loſungsſcheine

mitzubringen.

Jeder

Milicpflichtige

darſ

ſich

im

Nuſterungstermin

freiwillig

zur⸗

Aushebung

melden,

ohne

daß

ihm

hieraus

ein

beſonderes

Recht

auf

die

Auswahl

der

Waffengattungen

oder

des

Truppen⸗(Marine⸗)

teils

erwächſt.

Durch

dieſe

freiwillige

Meldung

verdi

ie

Militärpflichtigen

auf

die

Vorteile

der

Loſung

und

gelangen

in

erſter

Linie

zur

Aushebung.

Mannheim,

24.

Februar

1909.

Der

Zivilvorſitzende

der

Erſatzkomiſſion

des

Aushebungs⸗

bezirks

Mannheim.Hofheinz.
m.

b.

H.



Deutſcher Reichstag .
284 . Sitzungam Freitag , den 26 . März .

Am Tiſche des Bundesrats : Bethmann⸗Hollweg ,
Wandel .

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr .
Das in die Kommiſſion zurückverwieſene Kapitel des Etats für

das Reichsamt des Innern über die Beſoldungen der
Bureau⸗ , Kanzlei⸗ und Unterbeamten des Statiſtiſchen Amtes wird
debattelos bewilligt . Angenommen wird eine Reſo⸗
lution der Budgetkommiſſion , welche für ſämtliche
Reichsreſſorts einheitliche Beſtimmungen über die Pauſchalver⸗
gütungen an Beamte , betreffend Schreibgerätſchaften , und über die
Beſchäftigung der Bureaubeamten fordert .

Es folgt die Beratung des Kapitels : Gouverneure , Komman⸗
danten und Platzmajore aus dem Militäretat .

Der Berichterſtatter der Kommiſſion , Abg . Erzberger ,
iſt nicht anweſend .

Abg . Gothein ( Freiſ . Vg. ) :
Das Haus hat wiederholt feſtgeſtellt , daß der Berichterſtatter

der Kommiſſion nicht aufs Wort verzichten darf , wenn mündlicher
Bericht beſchloſſen worden iſt . Wir ſind gar nicht in der Lage ,
feſtauſtellen , welche Gründe für die Bewilligung des Kapitels in
der Kommiſſion angeführt worden ſind . Ich bitte den Präſidenten ,

att Berichterſtatter zu veranlaſſen , hier mündlich Bericht zu er⸗
atten .

Abg. Baſſermann ( Natl . ) :
0 Ich ſchließe mich dieſen Ausführungen an und bitte , dieſen

Punkt zurückzuſtellen , bis der Berichterſtatter erſcheint .
Präſident Graf Stolberg :

Ich kann den Berichterſtatter nicht zwingen , hier zu ſein .
Der Berichterſtatter Abg. Erzberger ( Zentr . ) erſcheint jetzt

im Saale und berichtet über die Kommiſſionsberatung .
Abg . Rogalla v. Bieberſtein ( Konſ . ) :

Vor zwei Jahren beſchäftigte ſich die Preſſe mit einer ſenſa⸗
tionell aufgebauſchten Affäre von Swinemünde . Dem

Kommandanten von Swpinemünde wurde zum Vorwurf gemacht ,
daß er die damalige Ankunft der engliſchen Flotte zwei Stunden
zu ſpät mit einem Salut angekündigt habe . Dr . Müller⸗Meinin⸗

en hat die Anſchuldigungen hier wieder aufgenommen . Ich weiſeſie zurück und ſtelle feſt , daß der Kommandant damals ſchwer er⸗
krankt war, und daß die engliſche Flotte wegen Nebel nicht früher
geſichtet werden konnte . 5

Abg . Dr . Müller⸗Meiningen ( Freiſ . Vp. ) :
Von Beſchuldigungen kann zunächſt keine Rede ſein . Wenn

der Kommandant erkrankt war , ſo hätte er einen Vertreter ſtellen
8xrüſſen .

Abg . Rogalla v. Bieberſtein ( Konſ . ) :
Ich bedauere , daß Dr . Müller bei ſeiner Beſchuldigung bleibt .
Das Kapitel wird bewilligt , ebenſo debattelos das Kapitel

des Poſtetats : Vergütungen an auswärtige Poſt⸗ und Tele⸗
graphenbehörden ſowie an Eiſenbahn⸗ , Schiffs und Telegraphen⸗
unternehmungen , Beiträge zur Unterhaltung der internationalen
Poſt⸗ und Telegraphenbureaus , 26 269 000 Mark . Hinzugefügt
wird die Beſtimmung : Verträge ſind dem Bundesrat und
Reichstag in geeigneker Weiſe vor Beſchlußfaſſung über die an⸗

geforderten Etatsſummen zur Kenntnis zu gebe n.
Der Etat über den allgemeinen Penſivnsfonds .

Berichterſtatter iſt Abg . Graf Oriola ( Natl . ) .
Abg . Erzberger ( Zentr . ) :

Das Anwachſen des Penſionsfonds vollzieht ſich in geradezu
seängſtigender Weiſe . Unſer heutiges Syſtem führt ja dazu , daß
ein großer Teil der Offiziere in verhältnismäßig jungen Jahren

penſioniert werden muß . Ein bedeutender Prozentſatz davon tritt
dann in den Privatdienſt über . Da wäre es nur richtig , daß dieſen
im Privatdienſt tätigen Perſonen ihr neues Einkommen auf die
Penſion angerechnet wird . Leider ſind meine Anträge in dieſer

Richtung abgelehnt worden .

Beim Auswärtigen Amt werden ſehr viele Beamte
„ aur Dispoſition “ geſtellt . Wenn ein hoher Beamter aus
politiſchen Rückſichten ausſcheidet , weil ſeine Anſichten ſich nicht
decken mit denen des Chefs , ſo iſt das begreiflich . Die Zur⸗Dispo⸗

ſttionsſtellung darf aber nicht etwa bloß erfolgen , um gewiſſen Be⸗
amten das ganze Gehalt zu ſichern , ſtatt der geringeren Penſion.

Der Berichterſtatter

Graf Oriola ( Natl . )
ſtellt feſt , daß in dieſer Hinſicht der Schatzſekretär in der Kommiſ⸗
ſion befriedigende Zuſicherungen gegeben habe .

Die Diskuſſion wird auch auf den Etat des Reichs⸗In⸗
balidenfonds ausgedehnt .

Abg . Gothein ( Freiſ . Vg. ) :
Es gibt ſehr viele Leutnants , die penſioniert werden , obgleich

ſie an keiner anderen Krankheit leiden als an Schulden , oder die
das väterliche Gut übernehmen wollen , um den notleidenden Land⸗
wirt zu ſpielen . Vezüglich der Penſionierung von Offi⸗
Jieren ſollten dieſelben Grundſätze maßgebend ſein , die im

gelten . Unſere Finanzlage macht das dringend not⸗
endig .

Krätke ,

Generalleutnant von Vallet des Barres :
Es wird immer über das Anwachſen des Penſionsfonds ge⸗

klagt . Dieſes iſt aber durch die Verhältniſſe bedingt . Die Offi⸗
giere werden keineswegs beſſer behandelt als die Mannſchaften .
Seit zwanzig Jahren ſind die Penſionen der Offiziere um 90
Prozent geſtiegen , die der Mannſchaften um 124 Prozent , und die
der Hinterbliehenen um 225 Prozent . Es werden auch viele Offi⸗
ziere ohne Penſion berabſchiedet .

Abg . Görcke ( Natl . )
führt Klage über die jetzt übliche Art der Bekanntmachungen der
Verwaltung des Reichsinvalidenfonds . Die Verhältniſſe würden
dadurch verſchleiert . 5

Die Etats des Allgemeinen Penſionsfonds und des Reichs⸗In⸗
validenfonds werden Hewilligtt . Angenommen wird eine Re⸗
ſolution der Budgetkommiſſion , die eine weſentliche Verbilli⸗
gung der Verwaltung des Reichs⸗Invalidenfonds fordert .

Die Anſtellung von Militäranwürtern .
Es folgt die Beratung der Grundſätze für die Beſetzung

bder mittleren , Kanzlei⸗ und Unterbeamtenſtellen bei den Reichs⸗
und Staatsbehörden , ſowie bei den Kommunalbehörden uſw . mit
Militäranwärtern .

es , eine Denkſchrift über

zogen werden können .
ſich auch auf die ausländiſchen Chauffeure beziehen , R

tveſentlich bon der

Berkürzung des Diäta⸗

er Reichstagsbericht

eucralanzeigers
riats der Zivilanwärter , Anordnungen wegen einer geeigneten

Vorbildung der Militäranwärter für den Zivildienſt uſw . Für
die Anſtellung bei Kommunalbehörden wird gefor⸗
dert , daß die politiſche oder die religiöſe Geſinnung bei der An⸗
ſtellung nicht in Betracht kommen ſolle , ferner eine Veröffentlichung
über die in Frage ſtehenden Stellen im Kommunaldienſt , Einberu⸗
fung nach der Reihenfolge der Meldung und möglichſte Befolgung
der für den Staatsdienſt aufgeſtellten Grundſätze auch im Kom⸗
munaldienſt .

Abg . Nacken ( Zentr . ) :

Wir empfehlen die Reſolutionen zur Annahme . Erfreulich
iſt , daß die Regierung bereits den Wünſchen der Kommiſſion ent⸗
gegengekommen iſt . Die Forderungen der Militäranwärter
müſſen möglichſt erfüllt werden , in die Bewegungsfrei⸗
bheit der Kommunen darf aber nicht eingegriffen werden .

Generalleutnant von Vallet des Barres :

Naturgemäß bringt die Militärverwaltung der ganzen Frage
ein hohes Intereſſe entgegen . Auch wir ſind bemüht , die Verhält⸗
niſſe der Militäranwärter zu beſſern .

Die Grundſätze werden genehmigt , die Reſolutio⸗
nen angenommen .

Der Verkehr mit Kraftfahrzeugen .
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzes über den Ver⸗

kehr mit Kraftfahrzeugen .
Zunächſt wird über die Paragraphen verhandelt , die die

Verkehrsvorſchriften enthalten .

Abg . Prinz Schönaich zu Carolath ( Natl . ) :
Die Verkehrsvorſchriften des neuen Geſetzes werden weſent⸗

liche Fortſchritte gegenüber dem bisherigen Zuſtande bringen . Die
Prüfung der Chauffeure wird nicht mehr in geſchloſſe⸗
nen Höfen ſtattfinden , ſondern gelegentlich längerer und aus⸗
giebiger Fahrten . Ueber die Fahrgeſchwindigkeit iſt keine Beſtim⸗
mung getroffen . Das läßt ſich auch nicht geſetzlich feſtſtellen , denn
unter Umſtänden kann ſelbſt die größte Geſchwindigkeit ganz ge⸗
fahrlos ſein , und umgekehrt die relativ geringe Geſchwindigkeit
die größten Gefahren bringen . Die Hauptſache wird immer ſein ,
tüchtige Chauffeure auszubilden und einen zuverläſſigen
Chauffeurſtand zu ſchaffen . Nach dieſer Richtung ſind in
der Kommiſſion ſeitens des Regierungsvertreters vollkommen be⸗
friedigende Erklärungen abgegeben worden . Die Regierung hat
ſich bisher noch nicht entſchließen können , eine ſtaatliche
Ehauffeurſchule einzurichten , aber ſie iſt in Ausſicht ge⸗
nommen und ich hoffe , daß alles , was geſchehen ſoll und wird ,
eine Abhilfe der beſtehenden Mängel bringen wird . ( Beifall . )

Abg . Graf Carmer⸗Zieſerwitz ( Konſ . ) :
Die Zuſtände auf dem Gebiete des Automobilismus haben

ja einen ſehr unerfreulichen Charakter angenommen . Wir hoffen ,
daß durch die Verkehrsvorſchriften des neuen Entwurfs ein
großer Teil dieſer Unzuträglichkeiten beſeitigt werden wird . Selbſt
aus den Kreiſen der Chaufſeure ſind Anträge auf Ver⸗
ſchärfung der Vorſchriften gekommen , weil dieſer
Stand ſehr gelitten hat durch das Eindringen von nicht genügend
ausgebildeten und ungeeigneten Elementen . Hervorheben möchte
ich, daß beim Chauffeurexamen nicht bloß auf die techniſche Fertig⸗
keit geſehen werden ſoll , ſondern auch darauf , daß der Chauffeur
in moraliſcher Beziehung taktfeſt iſt , kein Trinker und
nicht wegen Rohheitsdelikte vorbeſtraft . Vorteilhaft iſt es , daß die
Beſtimmungen für das ganze Reich einheitlich geregelt werden
ſollen , und daß die Fahrſcheine wieder zeitweiſe oder dauernd ent⸗

Die Vorſchriften des Bundesrats werden

und endlich iſt es zu begrüßen , daß jeder , der ein Kraftfahrzeug
auf öffentlichen Straßen ſteuert , unter die Beſtimmungen des Ge⸗
ſetzes fällt . ( Beifall rechts . ) 8

1 Abg . Stadthagen ( Soz . ) 5
begründet einen Antrag ſeiner Partei , der Anordnungen des Bun⸗

desrats über die Arbeits⸗ und Ruhezeit der Führer
bvon Kraftwagen fordert . Die Chauffeure würden jetzt von
den Beſitzern der Automobile ausgenutzt . Es müßte daher eine be⸗
ſtimmte Arbeitszeit für ſie feſtgelegt werden . Die meiſten Auto⸗
mobilunglücke kommen vor , weil die Chauffeure übermüdet ſind .

Abg . Prinz zu Schönaich⸗Carolath ( Natl . )
Kein Chauffeur wird ſich gefallen laſſen , daß er von ſeinem

Brotgeber ausgenutzt wird . Es liegt doch im Inkereſſe des Auto⸗
mobilbeſitzers ſelbſt , daß ſein Chauffeur leiſtungsfähig erhalten
wird . Er muß ſelbſt großen Wert darauf legen , daß der Führer
ſeines Kraftwagens geſund und umſichtig iſt . Sonſt wäre er ſehr
töricht . Praktiſch iſt es ganz unmöglich , eine beſtimmte Arbeitszeit
feſtzuſetzen . Wie denkt ſich Herr Stadthagen das ? Soll auf der
Landſtraße plötzlich Halt gemacht werden , wenn die Zeit abgelaufen
iſt ? Soll der Automobilbeſitzer ausſteigen oder der Chauffeur ?
Wie ſoll es ſein , wenn ſie das Ziel vor ſich ſehen und die Arbeits⸗
zeit gerade abgelaufen iſt ? Sollen ſie beide ausſteigen und das
Automobil bis zu dem betreffenden Gaſthauſe ſchieben ? ( bceiter⸗
keit . )

Abg . v. Oertzen ( Rp . ) :
Man mag über die Feſtſetzung der Arbeitszeit denken , wie

man will , aber in dieſes Geſetz gehört ſie nicht hinein . An den
Unglücksfällen können nicht die übermüdeten Chauffeure ſchuld
ſein . Die Hälfte ihrer Dienſtzeit bringen ſie doch beſchäftigungs⸗
los zu , indem ſie umhergehen und ſich unterhalten . Was bverſteht
denn Herr Stadthagen unter der Arbeitszeit ? Die ganze Dienſt⸗
zeit oder die Zeit der Fahrt ? Wenn wir für den Chauffeur eine

beſtimmte Dienſtzeit feſtſetzen wollen , dann müſſen wir es auch für
den Droſchkenkutſcher tun , denn dieſer hat meiſtens noch
ſchwereren Dienſt , als der Chauffeur , weil er auch das Pferd be⸗
ſorgen muß . Der Antrag iſt praktiſch undurchführbar . Die An⸗
tragſteller kennen die Verhältniſſe nicht . Die übergroße An⸗
ſtrengung der Chauffeure kommt nur bei den Tourenfahrten vor .
Dieſe ſollen ja aber abgeſchafft werden . Wie ſollte es denn ſein ,
wenn der Beſitzer ſelbſt fährt und der Chauffeur hinter

üdung keine Rede ſein . Soll aber
der Chauffeur auch zur beſtimmten Stunde ſeinen Plaßz verlaſſen ?

Abg . Stadthagen ( Soz . ) :
Wir bertreten mit unſerem Antrage die Forderungen der

Chauffeure . Die Arbeitszeit muß geſetzlich geregelt werden , denn
ein übermüdeter Chauffeur iſt eine Gefahr für die
Oeffentlichkeit . 5

Abg . v. Oertzen ( Rp . ): 5
Die Arbeitszeit unterſcheidet ſich beim Chauffeur ſehr

n Arbeit , weil er
i

zem großen
chlich nicht arbeitet Automobil⸗

t dafür ſorgen ,daß ſein
iſ

lbſt

ſeiner Dienſtzeit

ihm ſitzt ?

Der ſogzialdemokratiſche Antrag wird gegen die
Stimmen der Die Paragraphen
über die
redaktionellen Aenderungen nach Anträgen des Abg .
winkel ( Natl . ) unverändert angenommen .

Die Haftpflicht .

Es folgt die Beratung der Paragraphen , die die Haft⸗
bflicht betreffen .

Abg . Stolle ( Soz . ) 5
7

begründet einen Antrag ſeiner Partei auf Streichung des § 2, der
Ausnahmen von der Haftpflicht feſtſetzt .
ſollen die Haftpflichtvorſchriften keine un
wenn zur Zeit des Unfalls der Verletzte oder die beſchädigte Sache
durch das Fahrzeug befördert wurde , oder der Verletzte bei dem
Betriebe des Fahrzeugs tätig war ; und wenn der Unfall durch ein
Fahrzeug verürſacht wurde , das nur zur Beförderung von

Antragſteller abgelehnt .

Laſten dient und auf ebener Bahn eine auf 20 Kilometer be⸗
grenzte Geſchwindigkeit in der Stunde nicht Aen kann . Die
Parteien hätten ſich durch den Kaiſerlichen 7
klub beeinfluſſen laſſen . Der Redner fordert weiter die Strei⸗
chung des § 6, der die Entſchädigungsſumme nachoben
begrenzt . Schließlich verlangt er noch für die Automobilbeſitzer
eine Haftpflicht⸗ Zwangsgenoſſenſchaft .

Abg . Dr . Bitter ( Zentr . ) :
Wir halten den § 2 nicht gerade für ſchön . Aber an ihm darf

das Geſetz nicht ſcheitern ; das Gefährdungsprinzip kommt in ihm
deutlich zum Ausdruck . Die Tendenz des Geſetzes iſt der Schutz
des Publikums . Darum ſtimmen wir ihm zu . Jetzt ſtehen 5
wir auf dem Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe . Wir halten auch
aus ſozialpolitiſchen Gründen am § feſt , der eine Höchſtgrenze
der Entſchädigungsſumme feſtlegt . iſt noch manche Beſtimmung
im Geſetz , durch die es verunziert wird , aber wir dürfen das Gute ,
das der Entwuürf bringt , nicht gefährden . Aus Zweckmäßigkeits⸗
gründen ſtimmen wir ihm daher zu .

Abg . Graf v. Carmer⸗Zieſerwitz ( Konſ . ) :

Auch wir hatten Bedenken gegen den § 2. Aber da die Re⸗
gierung darauf beſtand , werden wir das Gefetz deswegen nicht
fallen laſſen . Die Sicherung auf den öffentlichen Straßen und

Plätzen wird durch das Geſetz erheblich erhöht . Von der Regierung
iſt uns mitgeteilt worden , daß bei einer marbeitung de

Verſicherungsgeſetze erwogen werden ſoll , auch die Pri⸗
vatchauffeure unter die Haftpflicht zu ſtellen . Dieſe Erklärung hat
biele unſerer Bedenken zerſtreut . Auch die Beſchränkung der Ent⸗
ſchädigungsſumme nach oben iſt angebracht . Die Höchſtſumme von
50000 Mark für Tötung oder Verletzung einer Perſon , und von
10 000 Mark für Sachbeſchädigung iſt durchaus den praktiſchen Ver⸗
hältniſſen angepaßt . Wir hoffen , daß die Regierung bald einen
Geſetzentwurf vorlegt , wonach alle diejenigen , die Kra
fahrzeuge beſitzen , ſich verſichern müſſen . ( Beifall . )

Abg . Traeger ( Fr . Vp. ) :
Es liegt ein dringendes Bedürfnis für das Geſetz vor , denn

Automobilunfälle kommen noch immer vor , und zwar oft mit
ſolcher Heftigkeit , daß alles dabei in Trümmer geht. Der Ent⸗
wurf erfüllt zwar nicht alle Wünſche , aber er bringt immerhin
etwas . Es iſt der zweite Vorſchlag der Regierung . Nehmen wir
ihn an , denn ich fürchte mich vor einem dritten . (Heiterkeit . ) Der
Entwurf iſt allerdings ein Beweis dafür , daß nicht alles gut iſt ,
was zweimal gemacht wird . (öHeiterkeit . ) Er iſt ſehr von des
Gedankens Bläſſe angekränkelt . Ich will nicht unterſuchen , ob die
Gedanken aus dem Reichsjuſtizamt gekommen find , oder ob es

fremde ſind . Ich habe mich bei meiner Stellungnahme nicht vom

Kaiſerlichen Automobilklub beeinfluſſen laſſen , guch nicht von
ückſichten auf den verewigten Block. ( Große

Heiterkeit ) Der Entwurf hat noch manche Härten , aber wir
ſtimmen ihm zu, weil er doch immerhin Gutes bringt . Die anderen
Parteien haben ja auch Bedenken . Sie ſind trotzdem mit dem
Geſetz einverſtanden , wenn auch blutenden Herzens .

rb Dieſes blutende Herz iſt ja ſchon zu einem un⸗
entbehrlichen Körperteil im Parlament ge⸗
worden . ( Große Heiterkeit . ) Nehmen Sie das Geſetz unver⸗
ändert an , denn man weiß ja nicht , ob nicht bald wieder ein Zu⸗
ſammenſtoß erfolgt . ( öHeiterkeit . )

Abg . Prinz zu Schöngich⸗Carplath (Natl. ) : 55
Ueber die Notwendigkeit des Geſetzes kann kein Zweifel be⸗

ſtehen . Die Statiſtik ſpricht Bände . In der Zeit vom 1. Oltober
1907 bis zum 1. Oktober 1908 erfolgten 5812 ſchädigende Er

eigniſſe und Zuſammenſtöße , 2630 Perſonen wurden verletzt , 141
getötet . Ich bitte Sie , das Geſetz in der Kommiſſionsfaſſung an⸗
zunehmen . Mit der Ausnahmebeſtimmung für Laftwagen im 9 2
habe ich mich nur ſchweren Herzens einverſtanden erklärt . Aber
wir müſſen eine Politik des Erreichbaren treibe
Sollten wir an dieſer Beſtimmung das ganze Geſetz ſchei

laſſen ? Das Gefetz bringt viele Fortſchritte . Daher mußten
anderen Bedenken zurückgeſtellt werden . Uebrigens kündigt ſi
auch das Laſtautomobil ſchon von weitem durch ſein Raſſe n.
Es iſt leicht hörbar und ſichtbar . Man kann ſich vor ihm auch
leichter ſchützen als vor anderen Automobilen . Im übr en
muß den Auswüchſen des Automobilismus , die die
Erholung des Volkes beeinträchtigen , endlich ein Ende gemach
werden . ( Beifall . ) 85

Abg . Stolle ( Soz. ) :
Bange machen gilt nicht ! Die Regierung hat ſchon hunder

mal „ Nein “ geſagt und dann doch nachgegeben .

Abg . Dr . Delbrück ( Fr . Vg. ) :
Man darf die Unfallzahlen des Prinzen

nicht als nackte Tatſachen hinnehmen . Man
Unfälle berückſichtigen .

Abg . Dr . Wagner ( Konſ . ) ; 85
Das Geſetz bringt eine erhebliche Verbeſſerung . Darum dü⸗

fen wir es nicht ſcheitern laſſen .
Unter Ablehnung der ſozialdemokratiſchen An

träge wurden die Beſtimmungen über die Haftpflicht u .
berändert angenommen . 8

Die Paragraphen über die

ohne Debatte erledigt .
Angenommen ßwerden die Reſolutionen auf Vo

legung von Geſetzentwürfen behufs Schaffung einer Zwangsg
noſſenſchaft der Automobilhalter , auf Ausdehnung der Unfallve
ſicherung auf das Bedienungsperſonal von Kraftfahrzeugen , ar

Verbot bon Wett⸗ , Dauer⸗ und ähnlichen Tourenfahrte

Schönaich⸗Carolath
muß die Art d

Strafvorſchriften werden

ſöffentlichen Wegen und Plätzen , auf Erlaß einheitlicher B
mungen für den geſamten Fuhrwerksverkehr .

gerſchöpft .Damit iſt
tte Lefung des Automobilha

die Tag
Sonnabhend : 2 Uhr

Verkehrsvorſchriften werden mit einigen
Dr. Bär⸗

Nach 8 2
Anwendung finden ,

utomobil⸗ -
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Hàuser . :
Verſcgufs- I . A.ſſachst dem Naufndus

G2.22. Midsst demSpesemaric
fahrik : Repplersim 17 - 19 Edte Schwetzingerste

ſpermisehtes. f
Einzelner Herr ſucht zum

15. April od. ſpäter für ſeine
Dreizimmerwohnung in Hei⸗
delberg eine alleinſtehende
Frau , die geg . Abgabe eines
geräumigen , ſchönen Ziur⸗
mers und der Küche , eventl .
auch eine kleine Vergütung
die Juſtandhaltung der Woh⸗
nung und die Bedienung
( nicht kochen ) übernimmit .
Putzfrau wöchentl . Off . unt .
Nr . 6404 an die Exped . d. Bl .
Steppdecken werden in ſchön .
Handarbeit angefertigt , auch
alte gewaſchen und repariert ,
ebenſo Wäſche geſtickt . 6365

7, 3, 4. Stock .

Ig . Frau ſucht Nebenver⸗
dienſt i. Abſchreib . v. Akten ,
Adreſſen u. ſ. w. Offerten u.
6387 g. d. Expedition ds . Bl .

Tadellos gebügelt
wird Herrn⸗ u. Damenwäſche
auch außer dem Hauſe . 1791

Kl Wallſtadtſtr . 8a part .

Für Obſt⸗ und

Gartenfreunde !
Garten , 500 Obſtbäume ,

Brunnen und Schutzhütte , 5
Minuten vom Main⸗Neckar⸗
bahnhof Friedrichsfeld zu
vermieten . Näheres Q 1, 10
Laden . 6230

Achreibmaschinen -
Arbeiten

und Vervielfältigungen
tertigtschnell u. sauber

Fiau M. Riedel

T 2 , 16 , Laden .

( 844300
Parkettböden

w. gereinigt , gewichſt u. ab⸗
gehobelt ſowie Wichſen und
Aufpolieren von Möbel .
2786 Rampmeier , U 6, 5.

Hinterhaus .

Wein
Selbſtgebaute 87110

vorzügliche
Qualität

Rot 50 , 60 , 70 pig .
Welss v. 60 Pf . ah . Ltr .
Im Faß v. 20git Proven v. 5 Lit.

L. Müller, Weingutsbeſitzer
Ludwigshafen , Witielsbacher . 34

Glaſerei- und Piddet⸗
Einrahmungsgeſchäft . 2187
Kleine Wallſtadiſtraße 8a.

E

Damen⸗ -
kopfwaſchen mit Haar⸗Trocken⸗
Apparat Preis 30 Pfg. ,
ſowie Friſieren zu den billig⸗
ſten Tagespreiſen empfiehlt

HH U . GSeęeꝙ er
M2 Nr . I1, Laden .

2585

5552

—Damen
finden diskr . frdl Aufenthalt b.

Frau Böhringer , Privatlhebamme
Knittlingen bei Bretten .

Eleg . Herr , angenehme
Stellung , 31 . , ev. , 10 000
bar , ſucht anſt . Frl . oder
hübſche Wwe . mit ewas Ver⸗
mög . Off . u. Nr . 6212 an die
TTbed . ds Bl. Verm verb .

Heirat !
Ruhiges Fräulein , 26 Jahre

aus güt bürgerlicher Falmilie ,
wünſcht auf dieſem Wege
einen ruhigen ſoliden Herrn
von angenehmen Aeußern
zwecks Heſrat keunen zu lernen
Auf ſicheres Einkomh en wird
reflektiert (ca. M. 2000 bis
2500) . Nut eruſtgemeinte
Off unter Nr. 6266 an die
Exvedit ſon ds. Blartes .

Diskretion Ehrenſache

Gelegenheitsheirat .
Streng keell und diskret wird

Fräulein u. Wiſwe gedt .
E. Lutz , Pforzheim , öſtl . Karl
Friedrichſtraße 119. 545⁵⁵

Jeldrerkehr. ]
Auguſta⸗Anlage .

25 000 Mk . per 1. Juli als
2. Hypothek innerhalb 73 9
der vor 5 Jahren vorgenom⸗
menen ſtadträtl . Schätzung
nur von Selbſtgebern geſucht

Gefl . Offert . unt . Nr . 6200
an die Exped . d. Bl . erbeten .

Gelddarlehen !
Achtung ! Achtung !
30 000 Mark ſind als Dar⸗
lehen 300 Mark an zu ver⸗
geben . Nur ſolvente Perſonen
wollen ſich melden , die ge⸗
nügende Sicherheit ſtellen
können , evenil . eine Lebens⸗
verſicherung eingehen . 3818

Nägeres bei
Josep “ Wigand , E I , S

I. Hypotheken
zum Zinsfuße von 4 bis 4½ %
je nach Stadtlage beſorgt

dqulius Knapp,
Hypotheken⸗u Liegenſchaftsagentur

3 , 10 ( nos) Teleph . 3036 .

Hypothekenbank
170gibt an 1. Stelle Darlehen
auf gute Objekte zu

113 11 0
8 4 0

ie nach Lage . Günſtige
Bedingungen . Off . unt .

Nr . 3387 an die Exp. d. Bl .

Bangeld
an I. Stelle geſucht von pri⸗
vater Seite . Offerten an
Phil . Wetzler , J 1, 10, Tele⸗
phon 1073 . 5772

Auf Ja . Haus in der Oſt⸗
ſtadt werden 80 000 Mk. zu
4 % an erſter Stelle ( 60 9%
der ſtadträtl . Schätzung ) von
Selbſtgeber geſucht . Off . u.
Nr . 6331 an die Exp . ds . Bl .

Selbſtgeber ür Pa . I. u. 11
Hypotheken , Schuldlitel u. ſonſt .
Pa . Sicherheiten geſucht . Sich zu
wenden an : Invalidendank ,
Straßburg i. E 6687

Mk . 50 000 . —
auf J. Hypothek per 1. Juli
d. Js . unter günſtigen Be⸗
dingungen auszuleihen .

Mannheim , W. März 1909 .
Die Verrechung des kathyl .

Bürgerhoſpitals : 32325
Maier , E 3, 16.

Ankeauf . 15
Champagnerflaſchen kauft

zu höchſten Preiſen 3618
Ziumermann 2 5 .

Cognace Südweinfässer
kauft die Brennerei

Herm. Löh - Ster & 00.
3697 am Rheinhafen

7

Getragene Kleider
Schuhe , gebr . Möbel kauft
63291 A. echk . 8 1, 10.

ahle hohe Preiſe ür gebr . Möbeſ
u. Betten , ganze Haushaltung ,

Frau Becherer , 2682
Jean Beckerſtraße Nr. 4

Finſtanpſpapierſun Sarante
des Einſtampfens ) , alte Metalle

alte Flaſch , Eiſen u. umpen , anch
Champagner⸗Flaſchen kauſfe
S . Zwickler , Dalbergſtr . 30.

Telephon Nr. 3509 62ʃ45
— —

— ̃ꝛ —
Einstampf - Papier ,
Bücher , Akten eto .

unter Garantie des Einstampfens
Altes BEisen , Kupfer

Messing , Zinn ,
Zink sowie sämtliche

Metallaschen , Lumpen
und Neutuchabfälle

kauft zu höchsten Preisen , 2818

MWilh . Kahn
O5 , 16 . Tel . 1386 .

PP

föbel ſtlelder u. Stieſel fauft u.
berk . Dambach .

( aufe gebr. Mö Del
Hetten wie auch ganze Ein -

richtungen z. d. höchst . Preis
Lostkarte genügt . 60426

2 , 11. %½75

Sandbraud , 8 3, ll .

5

Mou Saxio Suck

Maxie Hfeiffer , Modes

0
G 2, 14 ,

7017

& lnen

—

E

gseeessesseeesssee

chmidtä Schmits
G . M . B. Eü. 8

Wesch⸗u . oosoeseesesssee
83352

des Einzelſtaates .

wirken .

Der Schwäbi
legt beſonderen Wert auf ſeinen badiſchen Teil .

In der Beſprechung und Beurteilung der politiſchen und finan⸗
ziellen Eutwicklung Badens hat ſich der Schwäbiſche Merkur ſeit
Jahren als die zuverläſſigſte Quelle erwieſen , ſo neueſtens wiederum
in der Klarlegung der badiſchen Eiſenbahnverhältniſſe .

Der Schwäbiſche Merkur tritt nach Kräften ein für eine durch⸗
greifende , gerechte Finanzreform im Deutſchen Reiche , die die Finanz⸗
not des Reiches nicht kurzweg abladet auf die bedrängten Finanzen

erſcheinenden Blattes .
auf den Schwäbiſchen Merkur an .

Ende März beginnt der Schwäbiſche Merkur mit dem Abdruck
eines neuen Romans :

„ Die füngſte mißß mowbray⸗
von der ſo überaus beliebten engliſchen Schriftſtellerin

eubeeesseessBiidelmaschinen

e Merkur

Eine Reichstagsbeilage berichtet eingehend über die Sitzungen des
deutſchen Parlaments .

Ueber die Balkankriſis und den ſerbiſch⸗öſterreichiſchen Konflikt
gibt der Schwäbiſche Merkur zuverläſſige und ſchnelle Berichte auf
Grund umfaſſenden tel . Nachrichtendienſtes .
trachtungen über den Stand der Dinge wird der Schwäb . Merkur für
eine ſelbſtändige , von England und Rußland unabhängige Politik
des Deutſchen Reiches an der Seite der verbündeten Oeſterreichs

Die guten Schnellzugsverbindungen durch ganz Baden ſorgen für
raſcheſte Uebermittlung der neueſten Meldungen des zweimal täglich

Jedes Poſtamt in Baden nimmt Abonnements

M. CEroker .
Neu eintretende Abonnenten erhalten auf Wunſch die bis 1. April

erſcheinenden Romanſtücke unentgeltlich zugeſandt .
Stuttgart , Königſtraße 20.

In überſichtlichen Be⸗

Geſchäftsſtelle :
6840

Telephon 3222

Alleln - VTertrieb der rühmlichst bekannten F. N.
1 U. 4 Gylinder - Motorräder der Fabrique Na -
tHonale ' Armes De Guerre , Herstal , Belglen .

Das neus leichte 2 P. S. F. N . I Cylinder -
Motorrad mit 2 Geschwindigkeiten , Leerlauf ,
Oardan - Antrisb und vollkommenster Feder -
gabel ist das Ideal aller Motorradiahrer .
F. N. 4 Cylinder - Typen :4 u. —6 P. S. mit
Oardan - Antrleb u. Federgabel .

Allein -Vertrieb der Diamant- , Presto - U, Polarstern - Fahrräder . —Nur ersttlassigt Frzeugnisse . —
Stollin - Station des Kaiserllohen Automobilklub .

feparaturen an Motorfabrzeugen, Fahrrädern und Nähmaschlnen unter Caranfie .

1 2 , 0

Werkauff
Hochrentables

HMKaUu⁰˖ S
in ſchönſter freier Lage prima ge⸗
baut , zu verkaufen .

Offert nur von Selbſtreflektant
unter Nr. 3966 an die Expedition
dieſes Blattes .

Aſt denn
kein Schreiner⸗ , Schloſſer od.
ſonſt . Handwerksmeiſter da,
welcher in der Innenſtadt
hochrentabl . Haus mit großer
Werkſtätte , Einfahrt ete . bei
klein . Anzahlung kauft ? An⸗
fragen erbeten unt . Nr . 3538
an die Exped . ds . Blattes .

Haus⸗Verkauf
Gut rent . Wohn⸗ und Ge⸗

ſchäftshaus m. Garten in der
Hauptſtraße des Lindenhofs ,
umſtändehalber preiswert zu
verkaufen mit kleiner Anzah⸗

5 Offerten u. Nr . 4012
an die Expedition ds . Bls .

Wohnhaus
in ſchön er Lage des Linden⸗
hofs zu verkaufen Off . u. Nr .
6113 an die Exp . ds . Bl .

Metzaer !
Habe in beſter Lage Mann⸗

heim ' s ſehr rentables Haus
mit feiner Metzgerei — elek⸗ 98
triſcher Betrieb — bei klei⸗
ner Anzahlung zu verkaufen .
Bitte Anfragen u. Nr . 3641
an d. Expedition ds . Blattes .

Zu verkaufen
Ladenburg g. Neckar.

Ein⸗ und Zwei⸗Familien⸗
Wohnhäuſer ( Villaſ t. ſchöner
freier Lage , mit Zier⸗ und
Hausgarten preisw . zu ver⸗
kaufen oder auch bis 1. Aug
eventl . früher ganz oder ge⸗
teilt zu vermieten . 3762

Näheres K. Fr . Wittmann ,
Architektur und Baugeſchäft
am Martinstor .

Wohnhäuſer
mit Garten im neuen Orts⸗
teil von Seckenheim hat zu
verkaufen und erſtellt unter
koulanten Bedingungen
Jakob Kettner , Baugeſchäft ,

Seckenheim 2023
Zigarren⸗

Spezialgeſchäft verbunden m.
Weindetailhandel , beide gut⸗
gehend , in guter Lage abzu⸗
geben . Offert . unt . Nr . 6330
an die Exped . ds . Bl .

Altertum ! 2 eingel . Kom⸗
moden geſch . u. Louisſeuſe , 2
Standuhren , eingel . und d.
Eichen , 2 Empire⸗Kommoden ,
Kirſchb . u. Mahag . u. verſch .
preisw . zu verkaufen . Joh .
Krapp , S 6, 15, 3. Stock . 5961

Brieftauben , 8339
Taubenneſter ,
Saufgefäße ,
Taubenſalzkuchen ,
Geflügelpillen ete .

bei Mitteldorf , I 2, 16 , 1 Tr .
Ein Lexikon zu verkaufen .

6320 E 7, 7, 2. Stock .
Gas⸗Lüſter

wegen zu verk .
Zu erfragen L. 8, 8 parterre ,
zwiſchen 12 —2 Uhr . 6¹84

Koufiemanden⸗Auzug
hillig zu verkaufen . Näheres
in der Exped ds . Bl . 3659

Schlafzimmer , komp . Küchen⸗
einrichtung , Vertikos , Di⸗
wans , 1 rot . Plüſchgarnitur ,
Ausziehtiſch bill . zu verk .
Sohn G 158

Kompl . Schlafzimmer und
Küche ſind billig zu ver⸗
kaufen . Kleine Wauſtadt⸗
ſtraße 28. 6308
Federrolle für Umzüge, faſt
neu , b. zu verk . U 6, 4. 6221

Fahrrad zu verkaufen .
63⁴ 2, 5. St .—3 — t —

Johr Hilig abzusgteg.Ag auere ! .
1 dreiarmiger maſſiver Gas⸗
Lüſter , 2 meſſ . maſſive Wand⸗
arme , 1 eiſerner Waſchkeſſel
mit Zubehör . L. 2, 5. Zu er⸗
fragen 1. Etage . 3971

Dlan os

Ausverkauf .
Demmer,Ludwigshafen -Luiſenſtr .

elerreenBadewannen zu verleihenen
auf Abzahlung be 62885

Karl Schatt , J 1. 20.

8

faſt neu , ſchöner Ton u. Aus⸗
0 iſt mit Garanutie⸗

ſchein billig abzugeben .
C8 , 8, part .

zu verkaufen . 6379
I . 8, 8 parterre .

Vade⸗ĩinrichtungen

holz 125 Zentimeter lang zu

Hill 2
N 3 , u.

Spülkübel , Toilette

Sideteinsätze

Badewannenvo

Türvorlagen aus
in allen

bummi- Tischdecke

Fahrrad noch wie neu für
35 Mk. zu verkaufen . 6025
Eichelsheimerſtr .39, 2 St . r.

1 Schrank 15 , 1 Sofa
2 gebrauchte taun . Bett⸗

ſtellen m. Roſt u. Matratzen
zu verk . Beilſtr . 9, 2. St . lks .

6399
10 , 1 Silberſchrank 15 l ,
1 Bett mit Roſt u. Matratze
15 , 1 Tiſch , Nachttiſch ,
Nachtſtuhl je 3 , Gaslyra ,
Hängelampe u. ſ. w. wegen
Umzug zu verk . 6272

Pianino
aus renom . Hofpianofabrck ,

Jahr geſpielt , iſt mit Ga⸗
rantieſchein billig abzugeben .
Gefl . Anfragen unt . O. Z.
4007 an die Exped . ds . Bl .

Gelegenheits⸗

fauf .
Die von der Konkurs⸗

verwaltung gekauften
Spilzenſtoffe , Stickereien ,
Spachtel⸗n . Valeuciennes⸗
ſpitzen , geſtickte halb⸗
fertige Bluſen ( in Seide ,
Wolle , Batiſt ) , Damen⸗ u .

Kinderwäſche , Nacht⸗
hemden , Sammt⸗ und
Seidenbänder , Taſchen⸗
tücher ꝛc verkaufe ich ,
um zu räumen , zu ſtau⸗
nend billigen Preiſen .

Auguſt Weiß ,
E ,10 Marktſtraße EI , 1

Zaunholz ,
150 Ztr . Schwärtchen Zaun⸗

verkaufen . 6414
Anzuſehen Dr . Propfes

Fabrik , Lindenhofſtr . 97.

Gelegenheit .
Wegzugshalber bis 1. April

noch 1 neuen Kleiderſchrank ,
1 Tiſch , Reißzeug Richter
neu , Salongarnit . 4 Stühle ,
Kücheneinrichtung , Kücheuge⸗
räte , 2 Ofenſchirme , Bilder
u. Haushaltgeräte ſehr billig
abzug . Gr . Wallſtadiſtr . 65,
2 Tr . links . 6343

Wegzngshalber!
Eleg . hochmoderner mahog .

Salon zu verkaufen . Beſich⸗
tigung nachmittags . 3957

Auguſta⸗Anlage 9, Krauſe .

richtung , 7 Schaufenſter , ganz
oder geteilt zu verk . Näheres
Mittelſtr . 35, 2. Stock . 6362

Eine faſt neue Schneider⸗
Nähmaſchine für 60 Mark zu
verkaufen . 3983
Sandhofen , Karlſtraße 519.

Raſſenſchränke
neun und gebraucht ſtets am
Lager . Reparaturen und
Transporte ſchnell und billig .

Schiffers ,
Alphornſtr . 18, Halteſtelle der

Straßenb . Tel . 4323 . 2110
FEPPPPPo

Bureau⸗Möbel ꝛt.
umzugshalber billig abzu⸗
geben . 66198

Fabrik Stolzenberg ,
Hanſa⸗Haus . Tel . 3664 .

Partie zurlickgeſetzter

Möbel
unter Preis abzugeben .

Weinheimer , d 2, 3
3132

Badkinrichtungen ,
neue und gebrauchte , billig zu
verkaufen . 9006

F 4, 1

Nollwagen
und Handkarren ſeder Art
mit und ohne Federn ſtets
vorrätig . H. Brohm , Schwet⸗
zingerſtr . 118 u. H 2, 12. 3315

Wolfshund . Schön . Tier , 1¼
. , f. Herrſchaftsh . geeignet ,

zu verk . I 4, 28, part . 5783

3 ſchwere Zuspferde
zu verkaufen . 8713

neu und gebraucht billig
388 eeeeeeeeeeeeeee ,

Kunststrasse

Holzstoff - Fabrikate
Sitz - und Fuss - Badewannen

rlagen aus Kork

Badewannen aus Gummi für die Reise

Regenmäntel auoh nach Mass .

Mäüller
Telephon 576

und Fenstereimer

und Reisetöpfe .

Leder und Summi

Srössen , 2266

nd Auflegestoffe

10 Stellen Inden
176 ung faull
Vabansen Fos, Köln a. Rh. 18.

5962

— 90 Mk tägl . Verdienſt3 20 Ml. für Damen und
Herren durch

häusl . Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertre ungen ec. Näh . Int . Er⸗
werbs⸗Anzeiger⸗Straßburg . E.

8271

Leute , die ſich eignen für
den Beſuch der Landkund⸗
ſchaft , mögen ſich melden unt .
Nr . 6402 an die Exped . d. Bl .

＋ N
Feuer⸗Verſicherung.

Vertreter ür ernklaſſige Ge⸗
ſellſchart gegen tägliche , wöchent⸗
liche, reſp monatltde Vergütung
geſucht . Offerien unter 6 , 1
2022 befördert Dauben Co .

170tFrankfurt a. M.
—————————————————————————

Oe mFGſchät⸗Vertkklung
vergeb nach jed Platz an kau⸗
ions . Peron in la . Re erenz .

Jnvalidendank , Annouten⸗
Expedition . Straßburg im Elf .

Grandidierſtraße 1. 6761

Für die Expeditions⸗
abteilung einer hieſigen
Waſchinenfabrik zum ſof .
Eintritt e. ſtrebſamer und

zuverläſſiger
HKommis

im Aller von nicht unter
20 Jahren geſucht .

Bewerber , d. i Expeditions⸗
weſen bew . ſind , wollen ausf .
Offert . u. Beifug . v Zeugn . ⸗
Abſchr .u. Ang. . Gehaltsanſpr .
u Militärvero . u 4015 a. d.
Expedition d. Bl . richten .

7

Geſucht
wird von einem hieſigen
größeren Bureau ein ducch⸗
aus

füchtiger Kontorist
Offerten unter Nr . 4009 ap

die Expedition ds . Blattes .

Jüng . kräftiger Hausburſche
mit gut . Zeugniſſen a. Dauer
geſucht . Schriftl . Off . u. Nr .
6366 a. d. Expedition ds . Bl⸗

Erſte Taillen⸗ und Aermel⸗
arbeiterin ſofort geſucht .

Frida Schöttle Nachf . ,
B 1, 8. 36⁴⁴

Weissnäherin
Tücht. ſelbſt . f. ſeine Damen⸗

und Kinderwäſche außer dem
Hauſe geſucht . 62²⁴
Näheres D 1, 1, Wäſchegeſch .

Modes .
Tüchtige 2. Arbeiterin per

ſofort geſucht . 6216a
Wilhelmi ,

Ludwigshafen a. Rh. , Prinz⸗
Regentenſtraße 23.

Tücht . Taillen⸗ , Aermel⸗ ſow .
Rockarbeiterin ſofort geſucht .

B 4, 5, 1 Treppe . 6180

Gute Taillenarbeiterinnen
bei hohe Lohn 5 3984

L. Abele , Noſes , L 14, 4.

GMesucht

füngeres Fränlein
abſolut perfekt in Stenographie
und Bedienung der Abdler⸗
Schreibmaſchine . Off . u. Nr

Braves , fleißiges Dienſt⸗
mädchen per 1. April geſucht .

Zeuch , Café Merkur ,
N 3, 12. 3997

Braves fleißiges 3992

Mädchen
das kochen kann und etwaß
Hausarbeit verſteht , zum 15.
April geſucht . Guter Lohn

Näh . P 7, 22, 3. Stock .

Perſonat für Saison
für Ausland lucht und empfiehlt

3943 an die Exp . ds . Bl . 7

52763 Beck⸗Nebinger , P 1 15.

Deutſcher Stellen⸗Nachweſs .

., weibl . Perſonal ſofert zu
beſetzen . Vertr . Setzer ,Näheres 13. Querſtraße 60. Straßburg i. Elſ . , Weißturm⸗
ſtraße 12, 1. Stock . 8121

Stellen jeder Art für männl .
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Passionsspiele.
Mannheim , den 27 . März 1909 . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )

An folgenden Tagen ſind im Bernhardushof Paſſionsſpiele
gach dem Muſter von Oberammergau : 5

Sonntag (Passlonssonntag) , den 28. März , nachm 3 Uhr.
Sonntag (Palmsonntag) , den 4. April, nachm, 3 Uhr.

. Kartreitag, den 9. Aprll, abends 8 Ußr.

. Ostersonntag, den ſI. April, abends 7 Uhr.
Zeitdauer : 3¼ Stunden .

Saaleröffnung : jeweils eine Stunde vor Beginn .
Preiſe der Plätze : 1. Platz . 50 Mk. , 2. Platz und erſte

Relhe der Gallerſe 1 Mk. , 3 Platz ( Gallerte⸗Sitzplatz ) 70 Pfg . ,
Stehplatz 50 Pfg . ( Die Plätze . , 2. und 8. ſind nummeriert . )

Im Vorverkauf ſind Karten zu haben bei : Buchhaudlung
Gremm , 8 2, 8, L. Cramer , Gontardſtr . 40, Jul . Geiſt , L 1, 2,

Ehr . Helffrich, Schwetzingerſtraße 22, . Kremer , D 1, 7/8,
Schiffekburean , B 7, 15, Volksbureau , K 1, 17.

1 gelbst

6653

7041

elne
l . 15. fiatt mit Jahresbericht des Schriftführers und Kaſſenbericht

des Rechners über das Vereinsjahr 1908/09 . 7034

tenſt Hieran ſchließt ſich um 8 Uhr ein Vortrag des Herrn
und Univerſitätsbibliothekars Profeſſor Dr . Friedrich Pfaff

urch
aus Freiburg an über das Thema :

Be; 60
6 , „Aus der Sagenwelt des Neckartals.
i . E. Nach Beendigung des Vortrages findet ein gemein⸗

ſames Abeudeſſen ( das trockene Gedeck zu Mk. . 50) ſtatt ,

flir wozu Anmeldungen bis ſpäteſtens 2. April abends an den
1 Borſtand des Altertumsvereins hier , Großh . Schloß , zu

Ant Achten ſind

Bl. Wir beehren uns , zu dieſem Vereinsabend unſere Mit⸗

Cals ResteirertFrangals
0

2

Mannheimer Altertumsverein
Samstag ,3. April , abends pünktlich um 7 Uhr findet

um Hotel National ( Eingang durch den Hof ) die diesjährige

drdentl. Mitgliederverſammlung

Ingenieurschule 10 Mannheim
Städtisch subventionierte höhere Lehranstalt für

Maschhnenbau , Flekkrotechnix , Hüttenkunde , Hoch- U. Neſau :

Hochschule für Musik
Unter

Das Sommersemester beginnt am

Donnerstag , den 15. April.
Anmeldungen nimmt das Sekretariat entgegen , wWo -

auch das vollständige Programm ausgegeben ,
owie jede Auskunft erteilt wird .

Die Direktion .

dem Protektorat Ihr . Königl . Hoheit der
Grossherzogin Luise von Baden .

Direktlon : Rα Zuschmeid .
Städtisch subventionlerte Austalt .

Ausbildung in allen Fächern der Tonkunst .
Theaterschule für Oper und Schauspiel .

Nlavier - und VMiolin - Ensemblespiel , Kammermusik .

Orgelschülern steht grössere Orgel zur Verfügung .

Hospitanten können in jedem beliebigen Fache
Unterricht erhalten u. jederzeit eintreten .

In die Vorbereitungsschule für Klavier - , Violine -

Tüchtigkeit .

85 Welches nun ſind die Vorzüge , die ein derartiges Lehr⸗

Das Zuſchneiden
Der Konkurrenzkampf , der zum Exzeß getriebene freie

Wettbewerb auf allen Gebieten des Schaffens iſt ein Kenn⸗
zeichen unſerer ruheloſen Zeit . Kein Gebiet , das von dieſer
Erſcheinung ausgeſchloſſen bliebe . Der fähigſte bleibt
Sieger und gründlichſte fachliche Ausbildung iſt heutzutage
ein unumgängliches Erfordernis . Auf dem Gebiete der
Damenſchneiderei ſpeziell iſt beſonders die Fertigkeit in der
Schnittzeichenkunſt der grundlegende Faktor fachmänniſcher

Mangelhafte Vorbildung im Zuſchneiden kann
in der Praxis nur großer Schwierigkeit , oft gar nicht nach⸗
geholt werden , es iſt alſo für alle , die ſich der Damen⸗
ſchneiderei widmen wollen , von größter Wichtigkeit , ihre
Ausbildung in einem erſtklaſſigen Lehrinſtitut zu erhalten .

inſtitut aufweiſen muß ?
1. Das in demſelben gelehrte Syſtem muß einfach und

faßlich ſein .
2. Die nach demſelben angefertigten Schnitte müſſen

elegant und tadellos ſitzen .
3. Die Anſtalt muß eine renommierte ſein , damit den

von ihr ausgeſtellten Zeugniſſen Wert beigelegt
werde .

Allen dieſen Anforderungen entſpricht die von Fach⸗
leuten anerkannte , diplomierte und prämtiierte ſtaatlich für
Meiſterprüfung genehmigte Meiſter⸗Zuſchneidefachlehr⸗
anſtalt Szudrowicz , Mannheim N 3, 15.

Das ſeit mehr als 20 Jahren beſtehende Schnittmuſter⸗
Atelier , von welchem täglich die beſtſitzenden , neueſten und
eleganteſten Schnitte nach allen Richtungen hin verſandt
werden , genießt einen Weltruf .

Höchſte Anerkennungen ſowie Dankſagungen und auf⸗
liegende Urteile ehemaliger Schülerinnen meines Inſtituts
ſowie von allen Seiten der Fachleuten , von denen ein
großer Teil als Direktricen , Zuſchneiderinnen etc . in erſt⸗
klaſſigen Modeſalons Engagements gefunden haben , ſind
Beweiſe für die Vorzüglichkeit meines Inſtituts . 7030

Erstklassige Qualitätsmarke

aröncon- Anchms för ae26l. W

8 kungen d. Zeitschriften der Waſt N
Mannhelm ..2l . N
GmnneN

Augeſehene Verſicherungs⸗
geſellſchaft ſucht zur perſön⸗
lichen Kontrolle und Unter⸗
ſtützung der Vertreter

Bezirksbeamten
gegen feſte Bezüge . Für ge⸗
ſchäftsgewandte , energiſche u.
fleißige Herren , beſſ . Hand⸗
werker ete . vorteilhafte Ge⸗
legenheit zur Gründung ein .
dauernden Exiſtenz . Gefl .
Offerten mit Lebenslauf und
Photographie erbeten an
Haaſenſtein u. Vogler . ⸗G.
Karlsruhe u. R. 1234. 5178

Von einer angeſehenen Ver⸗
ſicherungsbank mit vorteil⸗
haften Einrichtungen wird
ein geſchäftstüchtiger , ener⸗
giſcher Herr als Reiſe⸗
beamter für Nordbaden in

entwicklungsfähige ,

Folbständige dtellung

5177

und Violoncell - Spiel werden Schüller vom 8. Lebens -

— Prospekte im Sekretariat

FFFrTr ! r ! ͤͤvdṽĩͤv

jahre an aufgenommen . 7016

glieder mit ihren Damen einzulabden und rechnen auf zahl⸗
reiche Beteiligung .

Zum Vortrag und Abendeſſen ſind auch Nichtmitglieder
willkommen .

Der Vorſtaud .

Mannheim „ Sonne “ Lameystr . 3

Zahn-Atelier Beisser
E I1, 1 Ecke Planken , Breltestr . E I , 1

4845 PelepROR 4845 51103

uskunfts - Büro .
Ueberall Auskünfte , Ermittelungen , Dienſtleiſtungen in

Vertrauensangelegenheiten und in aller erdenklichen
Lebenslagen , Adreſſen⸗Verlag , Proſpekte gratis . 5109

nächst dem Hoftheater

Bierversand G. Dilling,
Tel . 4243 .

bei ſteigerungsfähig . Fixum ,
Speſen u. eventl . Penſions⸗
berechtigung geſucht . Sach⸗
gemäße Ausbildung , Ein⸗
führung u. periodiſche Unter⸗
ſtützung werden zugeſichert .

Gefl . Offerten mit Lebens⸗
lauf u. Photographie erbeten
an Haaſenſtein u. Vogler . ⸗
G. Karlsruhe unter S. 1235 .

sind

Geſucht
auf 1. Juli 1900 ein Büros

mit

—3 Zimmer

6246

seckenhelmerstr . 82 . Abzahlung , Miete .

Piano - Ausverkauf ! ! in guter Lage oder

—9 Zinmerwobhnung
wovon —3 Zimmer als

DEMMER , ' hafen , Lulsenstr . 8 .
5000

Allein - Vertrieb von

Münchner Thomas bräu
(Bhell und dunkel . )

Culmbacher Fetzbräu
( Arztlich empfohlen für Blutarme . )

Ferner führen wir :
Filsner Urquell

ObsjohtshaaIe, Warzen, Leberflecken
System nach br . Classen

vollstündig mittels Elektrolyse unter Garantie des
Niewiederkommens . Elektr . Gesichts - Massage .
Schmerzlos !

Frau Louise Maier

Spezlalls tin für Haarentfer nung

2
Büro

verwendet werden können .

Ferner :

— 5 Zimmer
mit allem Zubehör .
Offerten mit Preisan⸗

gabe unter S. 445 an
Haaſenſtein & Vogler ,

. ⸗G. , Mannheim , 5172

entfernt 5885

Keine Narben !

20 ( neben Landauer ) Q 1, 20

Jeu ronoviert! Neu renoviert! Ludwigehataner Aetien - Tafelbier
5 77 e (hell und dunkel . )

iter
ine —

5 ie Durlacher Hof bräu
Empfehle mein bekanntes 7042 17642 (Gnell und dunkel ) .

9 1,
9 Diner U . Souper 5 111 5 985 cstets trische —

— — —5 Bedlenung.
Usf . 5 5 8515 ̃ 535 Inferno ; das Metall glüht mit einem brennenden Lichte , dem
ſpr . Buntes Feuflleton das gewöhnliche Auge kaum gewachſen iſt , Flammen zucken
. d. auf , Funken ſprühen und mit dumpfem klirrenden Getöſe
— .

— Ein Engländer bei Krupp . Mit lebhafter Erregung ver⸗ ſinken die glühenden Maſſen in die Gußformen . “ Welche
folgen die Engländer die Tätigkeit auf den deutſchen Kriegs⸗ Fortſchritte man in dem Guß des Kruppſtahles gemacht hat ,

gen werften und Arſenalen ; in einem großen engliſchen Blatte läßt ſich daraus erſehen , daß 1851 die Welt den 4000 Pfund
eche ſchildert jetzt ein britiſcher Beſucher die Ausdehnung und die ſchweren Stahlblock bewunderte , den Krupp zur Londoner

„ eewaltige Leiſtungskraft der großen Kruppſchen FJabriken . Weltausſtellung ſandte . Heute werden Stücke von hundert
81 Er ſpricht von den gewaltigen Werken mit vorbehaltloſer Tons Gewicht mit größter Sicherheit hergeſtellt . „ Aus dieſen

Bewunderung , in die ſich ein gewiſſer Unterton von Sorge großen Blöcken werden die großen deutſchen Marinegeſchütze
an einzuſchleichen ſcheint , und gibt dann eine lebendige Schilde⸗ geſchmiedet . Krupp hat ſich nie dem engliſchen Syſtem der

rung der ruheloſen Arbeit der großen Eſſener Werke . „ Man

nähert ſich der Stahlſtadt , und ein Wald von Schornſteinen ,
ein Heer von rieſigen Werkſtätten taucht auf . Das dumpfe
Dröhnen rieſiger Geſchütze erſchüttert die Luft ; denn faſt
immer werden Schießverſuche vorgenommen und man be⸗

kommt den Eindruck , als ſei eine große Schlacht im Gange .

In der Stadt oder rund um die Stadt erheben ſich gegen
60 Fabriken oder beſondere Abteilungen , die mit unzähligen

Schienenwegen miteinander verbunden ſind . Die Türen zu
den Fabriken ſtehen weit offen . Aber wer glaubt , ſie paſſieren
zu dürfen , muß bald erfahren , daß der Eintritt hier nur

ſchwer erlangt wird . Die Werke und ihre koſtbaren Geheim⸗
niſſe werden eiferſüchtig bewahrt . An jedem Tor ſteht ein

Doppelpoſten , der unbarmherzig jeden zurückweiſt , der nicht
den Kruppſchen Paſſagierſchein vorweiſt . Und der wird nur

ſelten an Ingenieure ausgegeben , denn die Krupps haben
keinen Grund , ihre Rivalen zu unterſtützen . Die Geſchütz⸗
fabriken ſtellen durch ihre Größe und ihre Ausdehnung Wobl⸗

wich in den Schatten . Hier werden jahraus jahrein wohl
tauſend Geſchütze fertiggeſtellt , von den gewaltigen großen
Kanonen für die neuen Dreadnoughts bis zu den kleinen
Jeldgeſchützen und den Schnellfeuerkanonen für die Marine .

In den letzten fünfzig Jahren hat Krupp nicht weniger als

50000 Kanonen hergeſtellt . “ Der Engländer ſchildert dann ,
bie Peter Friedrich Krupp vor einem Jahrhundert ſeine erſten

Erperimente mit der Herſtellung von Stahl begann , wie ſein
Sohn Alfred ſchließlich das langgeſuchte Rätſel löſte ; dann

Jerzählt er , wie der berühmte Kruppſtahl für die Geſchütze ge⸗

goſſen wird .
· 1

Jiegel aus Lehm, die durch gewaltige Oefen erhitzt den Stahl
„ Rund um die Gießerei liegen große Schmelz⸗

chmelzen . In der Mitte der Gießerei ſteht die Eingußform
im Boden . Wenn das Metall die richtige Glut erreicht hat,
wird ein Signal gegeben . Einige fünfzig Mann ſchreiten ,
unter der Leitung eines erfahrenen graubärtigen Mannes
herbei und verſammeln ſich um die Form . Es ſind alles

dusgewählte erfahrene Männer , die das Geheimnis der be⸗

ſonderen Stahlbehandlung kennen . Ein zweites Signal :
die Türen der Schmelzöfen öffnen ſich, paarweiſe gehen die

Männer zu den Oeffnungen , jeder mit zwei rieſigen Stahl⸗
ſtangen ausgerüſtet . Mit ihnen heben ſie die Schmelztiegel

mit der flüſſigen Stahlmaſſe und in langſamem Zuge ſchreiten
ſie zur Form , mit den rotglühenden Gefäßen beladen . Einer

.
nach dem andern entleeren ſie die glühende Laſt , ſchreiten
davon, kehren mit neuem flüſſigen Stahl wieder , während
der graubärtige Direktor mit kurzen Bewegungen ſchweigſam

leine Weiſungen gibt . Es iſt eine Szene wie aus dem

drahtumwundenen Rohre , dem langläufigen Syſtem ange⸗

ſchloſſen . Er ſteht unbeirrt auf dem Standpunkt , daß die

modernen britiſchen Marinegeſchütze koſtſpielige Mißerfolge
bedeuten . “ Für die gewaltige Ausdehnung des Kruppſchen
Betriebes in Eſſen ſind folgende Zahlen bezeichnend : in Arbeit

ſtehen 5000 verſchiedene große Maſchinen , 70 hydrauliſche
Preſſen , 400 große Dampfkeſſel , 500 Elektromotoren , 650

Krahne , 50 Lokomotiven und 2500 eigene Eiſenbahnwagen .
Zur Verſtändigung zwiſchen den einzelnen Abteilungen der

Werke dienen 40 Telegraphenſtationen , 50 engliſche Meilen
Draht und 400 Telephonanſchlüſſe mit 250 engliſchen Meilen

Drahtlänge .
— Lebend⸗ oder totgeboren ? Der Nachweis , ob ein Kind

lebend oder tot zur Welt gekommen iſt , bildet eine wichtige
Aufgabe der geſchichtlichen Medizin , zu deren Löſung die

Röntgenunterſuchung von großer Bedeutung iſt . In den

Londoner Archiven für Röntgenſtrahlen berichtet der hol⸗
ländiſche Arzt Dr . Meijers über eine Reihe von Beobachtungen ,
die er in Gemeinſchaft mit Dr . Schov an etwa dreißig neu⸗

geborenen Kindern gemacht hat , um feſtzuſtellen , ob nach der

Geburt die Atmung beſtanden hatte oder nicht . Bordas hatte
bereits zu Ende des vorigen Jahrhunderts mitgeteilt , daß

eine Lunge , die bereits einmal geatmet hat , für Röntgen⸗
ſtrahlen durchläſſig ſei , während im anderen Falle die
Strahlen keinen Durchgang finden . Die Verſuche „ bon
Meijers haben die Richtigkeit dieſer Beobachtung beſtätigt .
Die Röntgenbilder der Kinder , die nicht geatmet hatten , laſſen

nichts von den Organen in der Bruſt⸗ und Bauchhöhle er⸗

kennen , während bei den anderen dieſe Organe vollkommen
ſichtbar ſind , wobei allerdings die der Bruſthöhle weniger

deutlich erſcheinen . Dieſer Unterſchied prägt ſich um ſo
ſchärfer aus , je länger das Kind gelebt hat . Wenn die

Lebensdauer nur einige Minuten betragen hat , iſt das

Röntgenbild der Bruſthöhle von dem bei totgeborenen Kindern
nicht zu unterſcheiden . Dagegen weiſen in ſolchen Fällen die

dunklen Flecke in der Unterleibsgegend die Anweſenheit von

Gaſen im Magen und in den Eingeweiden nach . Sofern der
Tod der unterſuchten Kinder ſchon vor längerer Zeit ein⸗

getreter war , ließen die Röntgenbilder in den verſchiedenen

Körpergeweben Gasentwicklung erkennen , die auf Rechnung
des Verweſungsprozeßes zu ſetzen iſt und ſomit die Möglich⸗
keit der Entſcheidung , ob ein Kind lebend oder tot gebaren

wurde , verdunkelt .

Aus dem Großherzogtum .

Schwetzingen , 26 . März . Die Erneuerungstvahlen zum
Bürgerausſchuß finden in der Zeit vom 13 . bis 19 . April
ſtatt . — Die Ehrenbürgerin der Stadtgemeinde Schwetzingen ,
Frau Clementine Baſſermann Witwe , blickte am 1. März
d, J . auf eine vierzigjährige Tätigkeit als Präſidentin
des hieſigen Frauenvereins zurück . Die Vorſtandsdamen des hieſigen
Frauenvereins haben ihren Dank in der Weiſe zum Ausdruck ge⸗
bracht , daß ſie die hochverdiente Frau zur Ehrenpräſiden⸗
kin des hieſigen Frauenvereins einſtimmig ernannten und eine

kunſtvolle Ernennungsurkunde geſtern vormittag in der Wohnung
der hochbetagten Jubilarin überreichen ließen .

. Haßmersheim , 25 . März . Der geſtern durch Zug

6742 hier überfahrene Ablöſer Altrieth iſt heute Nacht ge⸗
ſlorben . Er hatte noch erhebliche innerliche Verletzungen er⸗

litten .

oc . Karlsruhe , 25 . März . Zu unſerer Meldung von
der Errichtung eines Elektrizitätswerkes im Albtal

durch die Stadtgemeinde Karlsruhe erfahren wir von infor⸗
mierter Seite noch folgendes : Das geplante Unternehmen be⸗

ſteht gegenwärtig nur erſt in der Form der Abſicht . Es dürfte

edenfalls noch Jahre bis zu ſeiner Verwirklichung vergehen . Die

Stadtgemeinde will aber ſich jetzt ſchon die Nutzbarmachung der
betr . Waſſerkräfte zu dem genannten Zweck ſichern und hat des⸗

halb bereits um Konzeſſionserteilung nachgeſucht .
Karlsruhe , 26 . März . Ein 26 Jahre alter lediger , aus

Raſtatt gebürtiger und in Gttlingen in Stellung geweſener Buch⸗
halter , lockte geſtern abend ein 9⸗ und 10jähriges Mädchen von
der Nebeniusſtraße nach dem Durlacher Walde . Er wollte nur das
eine Mädchen mitnehmen , allein die beiden Kind : ließen ſich nicht
boneinander trennen . Im Walde angekommen warf er eines der

Mädchen zu unſittlichen Zwecken auf den Boden und hielt ihm den
Mund zu . Als das andere Mädchen das ſah , ſprang es davon und

ſchrie um Hilfe . Hierdurch gelang es erwachſenen Perſonen , den
Täter nicht nur zu verjagen und zu verfolgen , ſondern ihn auch ein⸗

zuholen , feſtzunehmen und der Polizei auszuliefern .
* Pforzheim , 25 . März . Unter ſtarker Beteiligung der

Wahlberechtigten — es ſtimmten 367 ab , — fand die Erneuer⸗

ungswahl zur Handelskammer ſtatt . Es waren 14

Mitglieder neu zu wählen . Der offizielle Wahlvorſchlag der

Handelskammer ging gegen eine ſtarke Minorität vollſtändig
durch . Die Minderheit hätte gerne durch jüngere Kräfte friſches
Leben in die Kammer gebracht , der man nachſagte , daß ſie die

Intereſſen der Hauptinduſtrie des Bezirks , der Bijouteriefabri⸗
kation , und beſonders ihres Exports nicht mit dem wünſchens⸗
werten Nachdruck vertrete .

* Bad Dürrheim ( A. Villingen ) , 25. März . Dienstag
vormittag wurde der ledige 57 Jahre alte Taglöhner Joſeph
Grießhaber hier tot in ſeinem Bette aufgefunden , nachdem man
die von innen verſchloſſene Türe gewaltſam geöffnet hatte . Gries⸗

haber war dem Schnapstrunke ſehr ergeben und dürfte der Tod

infolge übermäßigen Alkoholgenuſſes durch Erſticken eingetreten
ſein .

Se . Lahr , 24 . März . Unter dem Verdachte , den Brand in
der Stefanienſtraße ( dem drei Anweſen zum Opfer fielen ) gelegt
eu haben , wurden zwei Perſonen feſtgenommen . Dieſe
wohnten bei Frau Spadi , einer Mutter von 4 Kindern , welche Hab
und Gut verloren hat und azu allem Unglück nicht berſichert iſt .
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Luftſoldaten .
Von Leonhard Adelt (Friedrichshafen).

( Schluß . )
Der Abend des zweiten Tages bringt mit der Paroleaus⸗

gabe die Gewißheit : andern Morgens , früh um ſieben , trete ichin meine alten Fußſtapfen gen Manzell . Silbriger Nachtſchnee
hat ſich über ſie gelegt , die ſchneebeklebten Schuhſohlen zweier
Wanderburſchen blitzen vor mir auf . Die kleinen Tannen am
Wege, weiße Ehrenjungfern , haben ein Rauhreifkleid angetan und
lehen erwartungsvoll in Reih und Glied . Eine Krähe krächzt
kit dem Ton der Automobilhuppe . Ueber See zerflattert das
Schleiergewand des Morgens , das Panorama der Alpenkette iſt
berſchneit und ſcharfgezackt gegen das Smaragdgrün des See⸗
beckens und das Türkisblau des Himmels geſtellt . Träge Reifen
kreiſen um die Schläge meines Ruders , das mich gemächlich der
neuen Arche Noah zutreibt .

Graf Zeppelin iſt im Motorboot von Friedrichshafen einge⸗
loffen , er hat die Muſchel der Führergondel beſtiegen , mili⸗
läriſche Kommandos , blaue Arbeitskittel , Uniformen ſchwirren
Um ihn herum . Weit draußen läßt das Drachenboot „ Gna “ ,
Leutſchlands ſchnellſtes Schiff , den angeſeilten Verſuchsballon
lleigen , während am Lande ein Unteroffizier mit zwei Soldaten
die Flugrichtung eines entſchwebenden Piloten regiſtriert . Luft⸗
ſchiff voraus ! Die Scheren zweier roten Laufſtesponlons chieben
ſich aus der Halle vor , Soldaten ziehen auf ihnen on Drahtſeilen
den Koloß in See . Eine ungeſchickte Bewegung , krachend reißtdie Verkleidung des reparierten Höhenſteuers und des vorderſten
Laufganges ein , ein paar Drähte klatſchen ins Waſſer . Was
Machts ! Losgelaſſen , reckt ſich der ſchlanke Rieſenleib mit ſeiner
Spitze hallenwärts , dann hebt ſich auch ſein Heck , die Propeller
flügeln in immer raſcheren Schlägen , bis ſie in kreiſendes Flim⸗
mern aufgelöſt erſcheinen , und mit einem wunderbollen Fbenmaß
des Steigens entgleitet das Luftſchiff dem erdgebundenen Blick .
Während wir mit den Soldaten dem vorgeſehenen Landungsplatze
zueilen , ſchwillt und verklingt irgendwo im Unendlichen das Tönen
der Motore , gleichwie das Summen der Telegraphendrähte dem
Wanderer der Landſtraße in ſteten Intervallen treu Hleibt.
Manchmal , bald im Süden , bald im Oſten , Weſten , Norden , ſteht
das Schiff gegen den goldenen Himmel und iſt gleich wieder der⸗
ſchwunden . Seine Ferngläſer ſolgen unſerem Schneckengaͤnge ,ſeine Ungeduld gefällt ſich in pfeilſchnellen Kapriolen . Und kaum
iſt das Landungsfeld mit Feuer und Fahne markiert , ſo ſteckt
der Rieſe ſeinen Kopf über die Kiefernwand , hält über uns , wirft

und ſenkt ſich zu uns hernieder , die wir in ſeinem gewaltig
rahenden Schatten ſtehen, während ſein weißer Rücken in der

Sonne ſchimmert . Die Landung ein Spiel , elaſtiſche Polſter
ſchützen neuerlich die Gondelinſaſſen gegen einen Uebereifer der

ſeilziehenden Soldaten . In ſich ſchwebend , pariert das Schiff jeden
Richtungsdruck , den das Kommandowort des Mujors in einer
eilfertig aus den Idiomen des Militärs , des Seemanns und des
Luftſchiffers kombinierten Sprache anbeflehlt . Luftſchiff ein⸗
holen ! Die Gondeln vor dem Aufſtoßen bewahren ! Ganze Ab⸗
teilung — vorwärts marſch ! Luftſchiff zum Kopfe — marſch ! Halt
— einſchwenken ! Luftſchiff nach Steuerbord — marſch ! Alle bis⸗
her geſtellten militäriſchen Aufgaben bhat das Reichsluftſchiff —
das weder die ſtarken Motore , noch die verbeſſerte Heckſteperung
des verbrannten Z. J und ſeines Erſatzes hat — ſpielend gelöſt :
Paſſagierwechſel auf See , eine Stunde Halt jenſeits der Schieß⸗
grenze von 1500 Metern , Trockenlandungen und Bewegungen auf
feſtem Boden . Dreimal bereits iſt es ohne den Gr nen , nur von
Militärs geführt , aufgeſtiegen : und losgelöſt von der Perſon des
Erfinders gehört die Erfindung erſt der Welt . Der Fern⸗
fahrt nach München , der Ueberführung nach Meßz , ſteht
nichts mehr im Wege , und die nächſten Kaiſermanöver wird das
Generalkommando unbeſorgt an Bord des 2. I oder 2. IIT aus
leiten können . Schon iſt für Friedrichshafen eine Luftſchiffſchule
geplant , iſt Luftſchiff Z. III , als Paſſagierſchiff gedacht und für die
Frankfurter Ausſtellung beſtimmt , auf dem Papliere fertig . Die
neue Doppelballonhalle und das Fabrikgebäude wachſen aus dem
Friedrichshafener Gelände , der Luftſchiffbaugeſellſchaft , Straß⸗
burg , Mannheim , Köln , Kaſſel bauen Landungshallen —
Manzell war nur die Ouverture der herdiſchen Oper , die wir
mitmachen . 5

Der Waſſerballaſt wird aus dem nahen Bache erneuert ; wäh⸗
renddem plaudert der Graf , dieſer aktivſte General der Reſerve ,
immer in der Führergondel , von der Herrlichkeit des Alpen⸗
panoramas , das ſich zwiſchen Säntis und Jungfrau unter ihnen
öffnete . Auch die Kunſt des Sehens wird durch ſein Duftſchiff
revolutioniert werden : wie der untergangene 2. II in ſeiner
Mittelkabine die Tiſche von der Decke herabhängen und Feuſter
im Fußboden hatte , wie ein neue Schiffsartillerie noch unerfun⸗
dene Geſchoßarten vorwärts ſenden wird , ſo wird das menſchliche
Auge auch darauf eingeſtellt werden müſſen , nach unten zu ſehen ,
und Städte und Landſchaften werden ſich dieſer neuen Perſpek⸗
tive anzupaſſen haben .

Achtung ! Anlüften ! Das Luftſchiff ſteigt ſenkrecht in die
Höhe , die Inſaſſen , mit denen wir eben noch im Geſpräch ſtanden ,
ſind zu Punkten zuſammengeſchrumpft , der ſchlanke Rieſenleib ,
der für ſich das weitere Wunder einer ab 0 erfolgten Jöſung
des öſtbetiſchen Prinzivs bedeutet , wind devonſchießend kur : und

klein und iſt mit einem Mal nicht mehr da , wie aufgeſogen vom
ewigen Aether . Nur die Motore ſingen : wir ſind dal Es iſt das
Wunder , daß wir glauben müſſen , es iſt der Traum , den die Jahr⸗
tauſende träumten und den wir , beglückte Kinder des zwanzigſten
Jahrhunderts leben dürfen . Die Melodie der neuen Zeit ſteht
über uns in Lüften , das Lied der Zukunft brauſt wie Orgel⸗
ton : Ein Neues ward geboren , anderer Art und anderer Geſtalt ,
als alles vordem war . Der Menſch muß zu ihm erzogen wer⸗
den , die militäriſchen Manöver von Friedrichshafen jetzt ſind
embryonaler Anfang und Symbol : die neue Soldateska der flie⸗
genden Soldaten wird nach und nach in der Geſamtheit einer
neuen Menſchenfolge aufgehen , die die Dinge dieſer Welt aus
einer anderen , höheren und weiteren Perſpektive begreift als wir
und die vordem waren .

Sportliche Rundſchau .
Pferdeſport .

* Die Nennungen für das Mannheimer Pferderennen , ſowie
auch die Annahme in den Handicaps und die weitere eugeld⸗
erklärung im Preis der Stadt Mannheim und in der Jadenia
ſind ganz ausgezeichnet ausgefallen und vermögen dem Meeting
heute ſchon den gewohnten Erfolg zu garantieren . Nachſtehend
ein zuſammenfaſſender Ueberblick über das Reſultat des
Nennungsſchluſſes v. 20. März . Die eingeklamm . Zahlen ſind die
Gegenüberſtellung des Vorjahres . Grſter Tag . Samstag , den
1. Mai : Eröffnungs⸗Flach⸗Rennen 14 ( 11) Unterſchriften , Heidel⸗
berger Jagd⸗Rennen 25 ( 14) Unterſchriften , Preis vom Rhein
( Oandicap ) 50 (25) . Unterſchriften , von denen 31 angenommen ,
Offizier⸗Hürden⸗Rennen 20 ( 13) Unterſchriften , Waldhof⸗Jagd⸗
rennen 22 ( 10) Unterſchriften , Preis vom Schwarzwald 18 ( 7
Unterſchriften . Zweiter Tag . Sonntag , den 3. Mai : Luiſen⸗
park⸗Jagd⸗Rennen 21 ( 15) Unterſchriften , Maimarkt⸗Flachrennen
( Handicap ) 31 ( 15) Unterſchriften , von denen 22 angenommen ,
Preis der Stadt Mannheim , 49 ( 23) Unterſchriften , von
denen für 83 das erſte , und für 31 das zweite Reugeld bezahlt ,
Frühlings⸗Hürden⸗Rennen 18 ( 16) Unterſchriften , Verloſungs⸗
Handieap , 13 ( 10) Unterſchriften , von denen 11 angenommen ,
Preis vom Odenwald 30 ( 15) Unterſchriften . Dritter Tag .
Dienstag , den 4 Mai . Werder⸗Rennen 25 ( 16) Unterſchriften ,
Lindenhof⸗Flach⸗Rennen 17 ( 19) Unterſchriften , Badenia⸗
Jagd⸗Rennen ( Handicap ] 68 ( 50] Unterſchriften , von denen
42 das Gewicht angenommen und 39 erklärten , im Rennen zu
verbleiben , Schloßgarten⸗Jagd⸗Rennen 24 ( 16) Anterſchriften ,
Weimar⸗Jagd - Rennen 37 ( 22 Unterſchriften , Preis bon der Pfalz
[ Haudicav ] 28 ( 2 ] Unterſchriften , nan benen 25 angenommer
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6443ferenzen .
Heirat .

Fräulein , 22 Jahre , ev. , von
angen . Aeußern , —3000 l

Vermög . , wünſcht die Bek .
eines Beamten od. Kaufm .
in Stellg . ; Alter 23 —28 . ,
zwecks Heirat . Nur ernſtgem .
Off . u. 6441 a. d. Exp . d. Bl .

Für jg . Dame , 28 Jahre . ,
ev. , mit gut . Allgemeinbildg . ,
im Haushalt perf . , mit ein .
Vermögen von ca. 10 000 ¼,
wird von Verwandt . paſſend .
Partie geſucht . Gewerbs⸗
mäßige Vermittelung ver⸗
beten . Ernſtgemeinte An⸗
träge von Herren in ſicherer
Poſition mit gedieg . Charakt .
an die Exped . dieſes Blattes
unter R. N. 6442 an die Ex⸗
pedition ds . Blattes erbeten .

1020 verkgufen
Metzgerei ,

gutgehendes , ſeit über 20
Jahre beſtehendes Geſchäft ,
iſt mit Hans (kl . Anweſen )
bei geringer Anzahlung ſehr
preiswert zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . 4039 an
die Expedition ds . Blattes .

2 große Firmenſchilder ,
1 großer Eiskaſten

billig abzugeben .
G 2, 8, 1. Stock .
Chaiſelongne mit Decke ,

Schreibtiſch u. großer Küchen⸗
ſchrank wegen Umzugs billig
abzug . Hotel Neckartal , 5 1,5

6428
Gebrauchte , faſt neue

Ladeneinrichtung
zu verkaufen 4029
O 7, 24 part .

15Steſſen finden
Hausdiener

wird für ein Möbelgeſchäft
geſucht . Nur gelernte Schrei⸗
ner wollen Offerte an

53erfragen E 4, 6,

wohnung , beſteh
aus 8 Zimmern , Speiſekam⸗
mer u. Zubeh . mit Garten
auf ſofort od. ſpäter zu verm .
Näh . 1 Treppe hoch. 6329

Friebrichspark B 7. 18
Parterre⸗

Wohnung , 7 Zimmer , Bad u.
ſehr reichlichem Zubehör ,
Gartenbenützung , per 1. Juli
event , früher zu verm . 1177

64 2. St . 2 ſchöne , helle
„1 % Zimmer , eines auf

die Straße gehend , in einer
abgeſchloſſenen Wohnung an
beſſere Dame oder Herrn zu
vermieten . 2866

*O 7 , 7 b
3. Etage , ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohnung mit allem Zubehör
auf 1. Juli zu vermieten .

Näh . M 2, 2 , 2. Etage

9099

fi 7, 8 , 5 Zim . ⸗Wot ong .eb .m:
Bureau z v. Näh . 2. St . soss

( 8. 12 Stock , 7 Zimmer ,
Badezimmer , Küche,

Speiſekammer u. ſonſt . Zu⸗
behör per 1. Juli zu verm .
Näheres parterre . 6310

4, J. Wohnung zu verm .
für klelnere Familie . Zu

2. Stock . 5775

5 3. 18 3533

( Rheinſtraße ) 2. Stock , 3 Zim⸗
mer u. Küche auch f. Bureau
geeignet , davon Schlaf⸗ und
Wohnzimmer möbl . ſofort zu
vermieten . Näheres Julius
Jahl , Friedr . ⸗Karlſtr . 4.

E7. 13* 2. St . 3 Zimmer
und Küche an ruh .

Leute per 1. April zu verm .
Zu erfragen parterre . 3602

5
9

3. Stock , 3 große Zimmer als
Bureau ſofort zu verm .

8 F 5, . , J. St . 6225
9. Part . ⸗Wo 2 Zim .

Kredihaus Merkur , N 2, 9 15 Zub. 8. v. Näh . 1 Tr .
richten . 4036 6378

Suche für mein Fleiſch⸗ u 6, 17, 4 Zimmer u. Küche
Wurſtwarengeſchäft auf 1. per ſofort zu vermieten .

9355 518 2 Näheres im 2. Stock . 6173
ekundig . Fräulein . ert 20

3, St . , 4 Zimmer ,
an A. Demuth , Ludwigs⸗ 17 .„ 32 Küche u. Zubeh .

afen a. Rh . mit Beifügung
von Photographie , Zeugn . u.
Gehaltsanſprüchen . 6457

Mädchen per ſofort geſucht
bei hohem Lohn zu kinder⸗
loſer Familie . 6449
Reiß , Feudenheim , Bürger⸗

liches Bräuhaus .
aushälterin geſucht 313u

einem Herrn , beſſ . Kin⸗
der⸗Fräulein ſucht Stelle .

Burean Eipper , I 1, 15,
Telephon 3247 . 4021

Ein tüchtiges 4030
Alleinmädchen

mit guten Zeugniſſen zu 2
Damen ſofort oder 1. April
geſucht .

Tullaſtraße 11, 2. Stock .

LSbeſten snoben N
Geſchäftsmann , 28 . , tücht . ,
energiſch , umſichtig m. eigen .
Geſchäft , ſucht weg . Aufg . . ,
paſſende Stellg . als Dreher⸗
meiſter od. Meiſter in Repa⸗
ratur⸗Werkſtätte . Bin mit
ſämtlich . vork . Arbeit . vollſt .
vertraut . Off . u. Nr . 6423 an
die Exped . dſs . Blattes .
Tücht . Werkzeugſchl . , d. auch
Maſchinenrepar . ſelbſt . vor⸗
nehmen und etwas ſchmieden
kann , ſ. dauernde Beſchäftg .
Gef . Offerten beliebe man
u. Nr . 6440 a. d. Exp . d.
Blattes zu richten .
Jung . Maun mit gut . Zeug⸗ 1
niſſen ſucht Stellung als
Hausburſche oder Ausläufer .
Näh . G 5, 17, 4. Stock . 6458

Fräulein
g. Jam . m. ſ. gut . Zeugn . ,

— t. Stenogr . u. Schreib⸗
maſch . , vertraut m. all . Bu⸗
reauarbeiten ſucht p. 1. Mai
od. ſpät . Stellg . Offerten u.
Nr . 6408 a. d. Exp . ds . Bl .

IHietgesnche.
Kaufmann ſucht per 1. April
hübſch möbl . Zimmer b. voll .

in beſſerer Familie .
Nähe Bismarckplatz bevor⸗

zugt . 6430

Max Joſef⸗
ſtraße 4, 2 Treppen rechts .

2 gut möblierte Zimmer , als
Wohn⸗ und Schlafzim . , oder
einzeln als Schlafz . ſof . od.

ſpäter zu vermieten . 64⁴7

Ein möbl . u. ein unmöbl .
Zimmer , zuſ . geh . , mit Be⸗
dienung , evtl . m. Penſ , in
Stadtlage von ält . Herrn p.
1. Mai zu miet . geſ . Offert .
u.Nr . 6422 a. d. Exp . d. Bl .
Fleiner Lagerraum , mögl .
mit ein . als Bureau zu ver⸗
wendenden Vorraum ſofort
od. ſpäter zu mieten geſucht .
Off . u. 6446 a. d. Exp . d. Bl .

Zwei gut möblierte Zim⸗
mer in guter Lage geſucht .

Offert unt . Nr . 6434 an
die Exped . ds . Bl .

2 Zimmer⸗Wohn . p. 1. Mai
u. 2 Dam . geſucht . ig ,
Gr , Wallſtabtſtr . 11. 64¹9

2. St .zu verm. Näh . 2. St . 6344
Zim u. Küche

zu verm . 5734L4. 2
1 . 5

0 Treppen per 1. April
6 Zimmer⸗Wohnung mit
Badezimmer , Manſ . , Keller
zu vermieten . 266⁰

Zu erfragen parterre .

4 Wohnungen i. 2. St .
4 , mit 4 Zimmer und

im 4. Stock —3 Zimmer zu
verm . Näh . 2. Stock l. 5751

L 6, 14 in neuem Hauſe
Parterre⸗Wohnung ,

5 Bint Küche , Bad , gr. Wohn⸗
diele, Speiſekammer' und Man⸗
ſarde evenl . als Bureau ſofort
oder per 1. April zu vermieten .

Näberes 3. Stock . 1044

L 10 , 5
2. St . , ſchöne 6Zimmer⸗Woh⸗
nung (. April zu vermieten .

Naheres varterre 67868

1 10 6 Parterre⸗Wohnung
4 Zimmer und Küche

zu verm Näh. 4 Stock 3181

L 14. 5 Zimmer u. Bade⸗
zimmer zu verm .

Näheres parterre .

zu verm .

5776

NJ . 10 Hinth . 2 Treppen .
Schöne helle Woh⸗

nung , 2 Zimmer u. Küche p.
Mai zu verm . 02. Rupp im Haus .

Schöne Wohnung ,512 . 9 u. Zubehör
3 Trepp . , ſoß, 8. Näh . bei

Schäffer , M2 , 9, 1 Tr . 6194

, 13 ſchöne 6 Zimmer⸗
Wohnung mit all .

Zubeh . a. 1. April zu verm .
Näh . M 2, 15b , 4 . St . 4782

0 7,12
3 Zimmer⸗Wohnung

zu Burean geeignet , zu ver⸗
mieten . 3008

Gg . Börtlein ſen .

e

P . 20
( 1.

allererſte Lage
ſchöne , große Eckwohnung

7geräumige Zimmer für
jedes Bureau , ſowie Konfek⸗
tions⸗ , Mode⸗ oder dergl . Ge⸗

ſchäfte vorzüglich geeignet , zu

vermieten . 3513

M. Marum , Tel . 51 u. 1355.

— 7 . 15
Ring , ſchöner 4. Stock , 7
Zim . ⸗Wohnung mit allem
Zub . auf 1. Juli zu verm .

Näh . parterre⸗ 67740

werden

Kontirmanden-
undKommunion -

zu jedem annehmbaren Preise abgegeben , um vollständig
damit zu räumen .

Früher : . 75 11. 50 15 . 75 19 . 25 24 . 50

n 5 8 115 14 16˙0
Besonders weise noch auf meine verblüffend billigen
Preise in Knaben - und Burschen - Konfektion hin .

Sustav Reus
HI , I Marktecke H1 , I1

82 , 15 feenteten B ner u che ſof. on gere Flill Heckehkraße A. Iu. Ja
6286 Näheres Laden .

0 8
5809

beſſere 1 , Jimmerwoß⸗3. St . , 1 Zimmer u. Näh . Hoffmann , 2.
Tatn86. 5 Küche, eytl . gegen Cbarlottenſtr. 2 pt . , J Zim⸗ e Teich⸗

Leiſtung häusl . Arbeiten zu mer⸗Wohnung 15 a
vermieten . 2084 permieten . Näß . W. Groß , Hhlzbauerſttaße Nr. 3

Zimmer und Colliniſtr . 10. 5745⁵ Hing 2 ,

12. 10 augs zu verm .
Näheres 1 Treppe . 3382

Aeuhan, U , 20 a

ſchöne 3 u. 4 Zimmerwoh⸗
mit Bad ete . per

1. Juni zu vermieten . 3441

Päh. bei Arch . Alb . Heiler ,
A 2, 5, Telephon Nr . 349 od.

Collinistrasse 10
ſchöne 4Zimmerwohnun mit
Zubehör per 1. April zu ve⸗

4 u. 5 Zimmerwohnungen , mieten . Näheres 2. Stot ] Emil Heckelſtr . 4, 2. Stock,
ſchön

755
u. iſe e

bei Meyer . 5042 Telephon Nr . 2376 .
mit „ Spelſek . , Beſenk . f Jungbuſchſtr . 22, 1 Tre
Manſ . und reichl , Zubehör , Coll iniſtraße 16ſ Zim a Kuche (Seitenbauz
ſowie Gas⸗

— Licht⸗ ſchöne Wohnung , 3. Stock , v. 1. April zu verm 6367
lettung vr . 4. Aprtl d. J . 3. . 5 Zimmer , Badezim . , Speiſek . ,Näheres 52. Stock .

Angartenſtraße No . 5
Jungbuſchſtr . 22
2. Stock , 3 2 52 mit Kügſe
ner 1. Abrll zu verim . 5018

ſ. Zub . a. 1. Apr . z. v. Näh .
2Srau Streckfus , 4. St . 2984

Colliniſtr . 24, Ecke,Schöne 3 Zim . ⸗Wohnung mit 5 Fe

Straßenbalkon , der 1. April ſchone “ und Jimmerwoh . Jungbuſchſtr . 24
e e 3408 nung mit Bad u. Manſarde

5 e 2. Stock , 5 Zimmer , Bade⸗etc . p. 1. April zu verm . 5384
Näh . U 6, 30, 15riebrichsring ,

wohnung (4. Stock ) mit

zimmer ſamt Zubehör ſofort
oder ſpäter zu vermieten .
Näheres parterre .

88.
Schöne 3 Zimmerwohng . mit
Balkon zu verm . Näheres

aden .
Zimmer⸗

Baer , Werderſtraße 32. 6188 allem Zubehör per J. Juli zu
verm . Näh . ＋. 6, 20 p. 3979 Kaiſerring ze3²

Bahnhofplatz 7
3 Tr . 5 Zim . m. Balk . Küche
u. Zub . p. 1. April an ruh .
Leute z. vm. Preis 1000 Mk.
Näh . Bureau part . od. 2 Tr .

3796

9 0
Brahmſtraße Nr . 12

l fll ( Mollſchule ) ,
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnungen m.
Manſardenzimmer und Zubehör
zu verniteten . Näheres Berg &
Bettinger , Augartenſur .64. 65757

Manſardenwohnung, 8 ſchöne
Zimmer u. Küche mit Abſchl .
an ruh . Leute per 1. April
oder 85 zu verm . 3916

Friedrichsfelderſtraße 45,
3 Zimmer u. Küche zu verm .
Zu erfragen E 2, 14. 3053

Gartenſeldſtr. 4, 2 Zimmer
und Küche zu vermieten .

5744 Zumenſtraße 9
Heſenſe. 52 ( & 8) 8. Stock ,

4 Zimmer u. Küche zu eine Treppe, ? Zimmer⸗Woh⸗
5385 nung per 1. April od. ſpäter

zu verm . Näh . Lameyſtr . 14,
2 Tr . rechts . 3559

˙

— —
SHesial . lHAôbellrauspori . VUnlerneſimen

Mannheim u . Ludiuigshafen d . Hh.
K 4, I Telephon 985 Ludwigstrasse I8 Teleplion 645

Haupibureaus und Lagerhiaus , MHMumtilieiim .

vermieten .

Jungbuſchſtr . 18, 3. Stock ,
gr . leeres Zim . zu vm. 6255

N dakeeder 185 Mobes
trauspori : Verbandes und der Internutionalen Traus .
Port .

Gesellschaſt aur Beförderung von Neisegepacb
fur Mannleim , Ludungsbiafen und Cmgebung .

Durclueg neue Patent · Nobelwagen mit neuem bestem

Factmalerial fus Balhin - , Land . und Seeiransport .

Crosse , hgelle Lagerrdume .

Au berva krmmę von gamsen Mohmungo - Rinrichtumgem somie Nei ce. Epekten

mit Bad , Halteſtelle Elektr ,

6394

3678 Näheres Tel . 950

duhimperstr. 0 . 0
Schöne geräumige

4 und S⸗Zimmerwohnung
nebſt allem Zubehör per
Juni —Juli zu vermieten .

Näh . zu erfragen 3844
Mittelſtraße 4, parterre .

(nächſt Meßpl . )Schimperſr . 1brön,
Wohnung mit Bad , Manſ und
ſonſt . Zub ſofort od. ſpäter billig
zu verm. Näh . Laden . 3006

4 od . 5Zimmer⸗Wohnung ,
4 Tiepp . hoch, mit ſchoner kreſer
Ansſicht , in beſſ . Hauſe , an ruh .
Leute zu vermieten . 3778

Näheres T 8 . 233 parterre .
73 Zimmer

Brauereien , zu verm . 67852

Käſfertalerſtr . 91. Tel . 1430 .

Schön ausgeſtattete
3 u. 4 Zimmerwohnungen

mit Bad und Zubehör ſofort
zu vermieten . 3888
Krappmühlſtraße 36, Neubas

anſard⸗Wohnung 4 Zim . ,
Küche , Gas u. Waſſer p.

1. April od. ſpäter zu verm .
Näh . Laden , D 3, 4. 3425

Schüne 3⸗Zimmer⸗Wohpung
mit Zub . p. 1. April zu verm .
Näh . bei Gg . Zimmermaun ,

Wiizeckſtraße 1 Treppe r .
370

Sthönes Sonterrain
per 1. Juli zu vermieten .
Tuiſenring 48a parterre . 3913

Käfertal . 8745

Ladenburgerſtr . 5, 1. Stock ,
5 Zimmer⸗Wohnung , Badez.
Manſ . , ſonſt .
auf 1.
ruh .

Zubeh . u. Gart .
April od. ſpäter an

Fam .zu vermieten

Möbl . immer
0 6. 6 86 f

Möbl. Park . - in2I 35 zu verm . 6373

115 8 Tre ſchön möbl .
9 . Zimmer zu verm .

60⁴²

M2,5 2 Tr, . elegant moblf.
1 Wohn⸗ und Schlaf⸗

15 an beſſern Herrn event .
auch einzeln Zimer . 5871

13 Einf . möbl . Zimmer
mit Penſion zu ver⸗

mieten . 361¹H

r Möbl . Zimmer
Penf , zu verm . 6444

N 4 2
2 ineinander gehende

9 gut möbl . Zim . an
2 Herrn bis 1. April zu vern

Näheres Laden . 5864

1 2 4 3. Stock , ein elegant
1. möbl . Zimmer nur

an ſol . Herrn ſof . zu verm .
5805

Nà , 3 , l .
fein mübliertes Zimmer
an beſl. Herrn pr . ſofort
zu vermieten . 2618

N 3, 13b , 1 Tr . rechts , ein
gut möbl . Zimmer a, beſſ .

Herrn od. Dame z. vm. 6238

0 6 1 ein mobl . Parterre⸗
7 Zimmer zu vm, 3700

06 , 2. Tr . rechts , 2 ſchön
möbl . Zimmer , mit

freier Ausſicht , ſeparat . Ein⸗
gang als Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer oder auch einzeln zu
vermieten . Auch ſehr geeign .

60¹8für Bureau .

0 7, 24 einſgut möbliert .
Zimmer in der

Nähe des
92vermieten .

02 . 13 3
4, 18. Einf . möbl . Zim⸗

1 Tr . , düt 1155
Zimmer zu verm .

6410

mer zu vermieten 5896

U5, 3. Stock , ein ſchön
möbl . Zimmer an

1 oder 2 Herrn mit od. ohne
Peuſ . z. vm. Näh . Wirtſchaft .

5909

0 7. 3. Stock rechts , ſchön
möbl . Zimmer 9011. April zu

5
5801

R7. 123 gut möbl .
zu verm .

6262
7 , 38, Nähe Ring . Gut

möbl . Parterrezim . auf J.
April zu vermieten . 5821

8 , 12 2 Tr. , gut möbl . ⸗

Maunheim , den 27 .— 1909 . General⸗ nzeiger . ( Mittaablatt . ) 15 . Seſte .

8 Ig . Thüringer ſucht per 1. 5 2 me
Heirat . Labelt Logis m. halb . Penſ . , Muitsſtraße 18 , ＋ . 2 l e

Ehe Sie heiraten Ante N Olteveen öftl . Stadtteil , ſchöne geräu⸗ 1 . März zu vermieten . 2368
Verkundigen Sie ſich üb . Vor⸗ 5 Wiane

an die Exped . jn meinem mige Wohnung , 4 Zimmer 6, 27, 1. Glage rechts . Gin
lebeu , Ruf , Le⸗ —— — — e e Naheres fein mbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
bensweiſe , Vermögensver⸗ 11880 Näheres zim . p . 1. April 3. vm . 9288
hältniſſe ete . 1 20 vermieten

ſlitr Saakmel 3388f f˖
6538 , 15 Tr. Iks . 5 möbl .

läſſig u. verſchwiegen durch
4 J, 1 f

deie e faſdche Sacme keun eBureau Merkur , Maunheim 175 978 — Komfort . Wohnung ,4 gr . Z. ˖ . 4 e , ein 0r
Langſtraße 32 —34 . Beſte Re⸗ 1 . 20 iſt die Bad , gr . Manf. zꝛc. zu berm . April 5 01 93395

1 , 13, 2 Tr . Schön möbl .
Zimmer ev. m. Penſ . 5. 1

Apr . z. v. U 1, 18, 2 Tr . 3828

1I 14 3. Stock gut wöbl .
1 , Zimmer zu verm .

mit freier Ausſicht und ſepar .
6275Eingang .

U 25 la vm. b. Schmitt . one

1 2
9

2. Stock , an anend
25 7 Herrn oder Daute

ſchön möbl . Zim, ſof. zverim ggxg

614 10 2. Stock , ein fein
5 möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer per 1. April in
gutem Hauſe zu verm . 38848

2 4. St . Schön möbl .
U . 10 Jinmer m. freier
Ausſicht zu vermieten .

1 4, 28, 3. St . rechts . Schön
möbl . Zim . an vb.

Frl . m. Penſ . ſof . z. v.

U 6 mobl . Bark⸗ur
J auf 1. April zu vm.

Anzuſehen von —1 Uhr abds

11 part . , möbl .
Zimmer zu verm . 3720

J 6 , 19, 3 Trepp . rechts. Ein
ſchön möbl . Zimmer auf

. Apr . z. vm. Tel . 3508 . 6079

Vugartenſtr . 54 , 8. St . , wmbl.
Zimmer an Herrn oder

Fräulein zu

9
55 62

Bahuhoſplatz9
v .

gut möbl . Zim . zu

—2 ſch .
1 bl. 3. N. v. 5

Bee 5, 3. St . , gut möhbl.
Zimmer zu verm . 5923

Am Friedrichspark ,
Schleußenweg 3, 2 Tr . ( an
Palkring ) großes gut möbl .
Zimmer per 1, Aprtl zu ver⸗
mieten 6696

eameyſtr . 3 , gut möbliert .
1L Parterrezim . per 1. April

zu vm. Näh. part rechts . 3168

Lanechſtr. 19 berr , an möbt .
Zimmer per 1.

April zu vermieten . 3232

augerötterſtraße 19, 3 Tr .
Gut möbliertes Zimmer

ſof . od. ſpäter zu verm . 6281

Max Joſefſtr . 16, 2 Trepp . ,
rechts ( Nähe Neckarbrücke ) ,
ſchön möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer ( Erker u. Balkon⸗

50 wohnung ) m. Schreibtiſch zu
4032vermieten .

Gr. Merzelſtr . 3, 4. Stock ,
möbl . Zimmer m. ſepar ,

Eing . ſof . od. a. 1. April z. v.
6007

Große Merzelſtr . 6, Bis⸗
marckplatz , ſchön möhl .

Zimmer zu verm .
Näh . 3 Treppen rechts.

5Larkring 1, 2 Tr . uts , eirg⸗
möbl . Zim . ſo, , zu v. 8091

Parkring Da , parterte , aut
möbt . Zimmer zu verm . 5848

N 15Prinz Wilhelmfraße J
parterre , ſchön möbl . Zimmer
zu vermieten . 5278

Prinz Wilhelmſtr . 17, 4 Tr . ,
ſchön möbl . Zimmer ſof . oder
ſpäter billig zu verm . 4088

oſengartenſtr . 21, 3. Stock .
Ein möbl . Zim . ſof . z. v.

38919

oſengartenſtr . 32, 1. St. I.
1 ſchönes , möbl . Zimmer

zu verm . per 1. April . 255
upprechtſtr . 12 part , möf
Zimmer zu verm . 5786

Mheinauſtr . 10, 4. St . Mbol .
Zimmer zu vermieten . 6437

Tatterſallir. 24, 8 Tr . Möbl .

—Zimmer ſof , zu vm. 6451

Tullaſtraſze 21 , gegeuus , der

Jenthalle , 4 Treppen , ſchön mebl .
Zin imer zu vermieten . 5841

Tatterfallſtr . 5, Nähe Bahng .
gut möbl . Zim. zu om . 5175

möbl . Zimmer , dv. 2
Schl . ⸗Z. ( davon 1 mit 1 Bett
und 1 mit 2 Bett . ) , 1 Wohn⸗
zimmer mit Schreibtiſch , 2
leere Zimmer leinfenſtrig )
mit Waſſerſpülung und Gas⸗
einrichtung u. heigb . Off . u.
Nr . 6424 an die Exp . ds Bl .

Tittag - U. Lendtsen

Penſion Kuhl
H 2, 19, 2 Treppen . 5459

Prima Mitlag⸗ und Abenb⸗
tiſch für beſſere Herren

J3 . 17 part . Einige an⸗
ſtändige g . Herrn

werden zu gut . Mittag⸗ und
Abendtiſch angenommen . 1787

Guten bürgerl . 62¹7
Mittags⸗ u. Abeudtiſch

für beſſ. Herrn . I . 4, 8 , part .
F 2, 4 a, 1 Treppe . 609

Prima vegetariſcher

Mllag⸗ und Abenstisch
zu 65 u. 80 Abonnem .

Guten Mittags⸗ u. Abend⸗
tiſch für 2 Herrn 5703

S 2, 8, 2 Tr . rechts .mer zu veriet . , 5818

3. Stock rechts , ein
mbl. Balkonzimmer

3u Ber 5759

82 , 252 Tr . 2 fein möbl .
Zimmer a. 1. April

zu vermieten . 61⁴0

5, ba 3 Tr . gut möl . Zim
ſep , Eing . zu verm . 5743

An 55 bürgerl Mittag⸗ u
Abendtiſch können noch 27 5
beſſ . Herrn teilnehm . 5787

2 . 13/4 , 1 Treppe
Damen und Herreu finden

guten Mittag⸗ und Abend⸗
tiſch in jüd . Familie .

E. 2, — “ , 2 Treyp . rechts .

J 5. f 2 Tr . . , möbliert
Zimmer mit ſep .

Herren

An einem guten bürgerkſchen
Mittags iſch könn . n. — 7n.Eingang an ſol . Herrn per

1. April zu verm . 60422 ſtraße 26, 3, Stock ,
teilnehme

5810

50⁰03

＋
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aus Tuch und

Stoffen in den

Ein Posten :

Kostũme
Shewliet

Ein Posten :

Kostüme aus Diagonal -

Stoffen in verschiedenen Farben

Ein Posten :

Kostume
modernsten Farben

Ein Posten :

Kostume ,
Oordstoffen , la . Verarbeitung

aus reinwollenen

Oheviot - u. Oiagonal -

aus aparten eng -
ischen . modernen

„ MX .

* Mk.

Mk .

Ein Ausnahme -

Angahot
daher günstige Kaufgelegenheit !

Beachten Sie unsere Schaufenster !
7020

Kostüm - NRöcke
aus Oheviot , Faltenform

Mieder

4 SeS 1 aus reinwoll . Mouselin

und Rüschengarnitur

ſtegen- u. Staubmäntel
karierten und ein -aus hell

farbigen Stoffen

*

Kostum - Röcke
aus Cheviot und engl . Stoffen mit und ohne

Mk .

„ Mk .

mit Falten -

Mk .

—

Bureaux .

4 8 2 Parterreräume
» Gals Anwaltsburean

geeignet , zu verm . 4797

B 2 14 geräum . Burean
7 part . a 20 . — u.

1 Zimmer , 3. St . Hinterhaus
4 4 10 . — pro Monat , einzel .
oder zuf . per ſofort od. ſpäter
zu vermieten . 6086

Näheres D 7, 24, 4. Stock.
7 part , zwei Zimmer0 3. 19 als Büro zu verm .

Näh . 2, Stock . 3672

7 , 7 Jiuſtaße .
Ein Koutor ( 2 Zimmer mit
kleinem Magazin ] per 1.
April zu vermieten . 187⁴

Barc⸗Wohnung ,8D 7 1 Zim . u. Zub. , au !
9 als Bureau ,p. April

oder ſpäter zu verm . Näheres
2, 1, 8. St. 11 —5 Ubr . 5836

1 2. Stock , Vordh . , 3
0 20 Zimmer und Küche ,
Htb . 2 Zim u. K. z. vm. 4038

. 7
3 Zimmer als Bureau per
ſof . zu ver mieten . 6104

Mäheres daſelbſt part . links

4 roßes , geräumiges
5 arterrezimmer m.

freiem Eingang als Bureau
geeignet ſof . zu verm . 6278

Fr . Pfeiffer , Tap .

7 , 24
( Nähe Bahnhofu . Waſſerturm )
zwei zuſammenhängende Par⸗
lerre⸗Zimmer , das eine mit
Kinoleumbelag , für

Burean , Tager elc .
geeignet , per 1. Mai er . zu
vermieten . Preis zuſammen
monatlich Mk. 55 . —. Näheres
4014 0 7, 24 part . echts .

＋ 2 4 Zwei Burean , großer
9 Keller mit größeren

Rüumen in der 2. Etage ſofort zu
vermieten , für jedes Geſchäft
paſſend . 66404

Näheres T 2, 4, 2. Stock .

Werderſtr . 2825
geräumiges Burean event . mit
Lagerraum zu vermteten . 65694

Näheres parterre rehts .
große , helle Bureaus ,

auch einzeln , im Zentrum
der Stadt ſof. oder ſpäter
zu vermieten . 677

Näh . O 5, 2, 8. Stock .

2 Räume mitBureau , Eturichtung ,
inder Nähe v. Teunispl . , ſof .

A. Daubu verm . Näh . bei 5
8. 4, —3 Uhr nachm . 3412

Bureau . 3247
Schön . , groß . Zimmer m.

Zubeh , für Bureauzwecke ge⸗
eign . in mein . Hauſe Heiur .
Lanzſtr . 13 part , nächſt . Nähe
des Hauptbahnhofes , ſof . zu
verm . , Preis Mk. 20 montl .
„ Burean Fucke .Tel. 1331.

ieeeeeee

1 Büros
ſofort od . ſpäte zu verm .

Lift , Dampfheizung .
Hansa - Haus . - G.

„ 1 —8 . 1186
eeeeeeeeeeee0 — — — —

5 Stallung . 3

Bellenſtraße 61.
Schöne geräumige Stallung

für 4 Pferde , gr . Hof , Heu⸗
ſpeicher u. Futterkammer ſo⸗
wie verſch . 3 Zimmerwohng .
ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Näheres Baugeſchäft
F. K. Schmitt , Rheinvillen⸗
ſtraße 6. 2676

—5
Stallung

ey. für 2 Pferde , Wagen⸗Re⸗
miſe und Burſchenzimmer ,
per 1. April zu verm . Näh .
bei Georg Zimmermann ,
Windeckſtr . 11 , 2. St . r .

Wopnungeng
L. 3, 30

2. St . links , 3 Zimmer nach
der Straße ghengSpeiſek . , Bad , Manſarde ,
Speicher , Waſchküche , 2 Be⸗
randen , elektr . Sicht u. Gas ,
zu vermieten . Anzuſehen
— Uhr nachmittags . 6435

3 Zim . u. Küche14 . 29 per 1. April zu
vermieten . Näh . Laden . 6252

Augartenfraße 46, 4 Zim⸗
mer , Badezim . u. Küche

zu vermieten . 5998

Mmenſtaſe 64
chöne 2⸗Fimmetrwohn . m. Zub .

tnm 2. Stock zu vern ' . 3770

Breiteſtraſſe
eine Gaubenwohng . , 2 Trep⸗
pen hoch , 4 Zimmer u. Kü

u vermieten . Näh . Emil
Tlein , I . 8, 7. Tel . 8826 .

Bismarckplatz 9, 1 Stock
abgeſchloſſ . Wohnung , 3 Zim⸗
mer und Küche per 1. Aprik

B
Näh . vart . 973

urgſtr . z , 2. St . Zim⸗
merwohnung ver ſof, zu

vermieten .Näh. bei
im 4, Stock .

Colliniſtraße⸗ Souterrain , 2
Zim . m. Küche a. Bureau

od. Wohnung a. ruh . Leute z.
v. Näh . b. Haber , 1J5,16 . 8875

Colliniſtraße 12. 5 Zimmer ,
Küche , Bad ete . p. 1. Apr .

eventl . ſpäter zu vermieten .
Näheres 2. Stock . 5404

Neubau ( Eckhaus )
Obere Clignetſtraße —11 .
Zim . u. Küche Wohng . m.

Manſ . per 1. Mai zu verm .
ev, früher . Näh . Beilſtraße
28 parterre , Huber . 5667

Gliſabethſtr . 7 .
Schöne 4Zimmerwohnung

mit vollſtänd . Zubehör per 1.
Juli zu vermieten . Näheres

Kepplerſtr . 16a part . 4040
Eichelsheimerſtr . 17, n gutem
Hauſe , ſchöne 3 Zim . ⸗Woh. int
allem Zubeh , zu v. Näh. daſ . od.
U5 , 17, 3. Stock . 3545

Friedrichsplatz 9.
11 Simmerwohnung per 1.

April zu verm . Heinr . Hart⸗
mann Ww. Tel . 1610. 3642

FN 2matz Zi mitGrabenſtr. 1 Küche u. Allor
ofort zu vermieten . 6052

Am Marktplatz ( Neckarſtadt )
ſchöne 2 und 3 Zimmerwoh⸗
nungen ſowie eine größere
Wohuung per 1. Juli zu ver⸗
mieten . Näheres Laugſtr . 51,
2. Stock , 3927

Angenhs . A SchöneMar Joſephſtraße 20 nenen
3 und 4 Zimmerwohnungen
mit Bad und Mauſfarde per Mai
und ſpäter zu vermieten . 6108

Näheres 8. c n. 2. Stock
eerfeldſtr . 23. 1 Zimmer

u. Küche zu vermieten .
Näheres im Laden . 6250

Meerfeldſft . 39
2 u. 3⸗Zimmerwohnungen , ſowie
ein 4ſtöciges Hintergebäude , für
jedes Geſchäft geeiguet , zu verm

Näheres 8 6, 13, Hof. Tel. 2047
3200

Meerfeldſtraße 53.
3 Zimmer , Bad , Küche u.

Speiſekammer ete . zu verm .
Näheres N 6, 7. 35⁴¹

Meerfeldſtraße 60
3 Zimmer nu. Küche , evtl . mit
Bad oder Manſarde z. verm .

Näheres P 1, 6, 2. Stock ,
Buxreau oder Meerfeldſtr . 44,
3. St . bei Karl Waibel . 3938

Friedrichsfelberſtraße z,
4. Stock , 3 Zimmer , Küche ,
Keller u. Dachkammer bezb .
1. April zu vermieten . 3566

Naheres Eichbaumbrauerei.

Meerfeldſtr . 67
Schöne 3 Zimmer⸗Wohng . m.
Badezim . und Zubehör ver
ſofort u. ſpäter zu verm 1040

Näheres daſelbſt Laden .

Triedrichsring 2a
iſt per 1. April die Parterre⸗
wohnung , 7 Zimmer zu vm.
Heinrich Harmmann Ww .
Tel . 1610 . 3643

Tuifenring 35
4. Stock, ? Zimmerwohng m.
ſämtl . Zubehör ſofort zu ver⸗
mieten . Näh . parterre . 3709

öI. Merzelstl . 13
2. Stock , 5 Zimmer u. Küche
zc. , hochelegant , per ſoſort
billig zu vermieten . 2338

Näheres im 5. Stock .

Rheinhäuſerſtraße ſch. 2 3 .
Wohng . , Balk . ete . i. beſſ

2 freier Lage auf 1. April

Mbeinhenferſte⸗ 4, Balkon⸗
wohnung , 3 Zimmer und

Küche mit Zubeh. ſofort zu⸗
verm , Näh . parterre . 5981

Aheinhünſerfit . 22
freundl . 2⸗Zim. ⸗Wohng. , 5. Stock ,
an kl. Familie p. April od. 1. Mai
zu verm . Näheres 4. Stock . 6051
Rheinhäuſerſtr .31. ſchöne
Zim . u. Küche bis 1. Mai zu
Lerm . Näh . Laden . 4034

Rheinſtraße 4 ,
3. Stock . Elegante Wohunug .
7 Zimmer , Bad , Küche m
Speiſekammer , elektr . Lich !
u. Zubehör per 1. Juli eptl
auch früher zu vermieten .

Näheres varterre⸗ 2123

Nheindammſtraße 47
ſchöne 3⸗Zim. ⸗Wohng. nebſt
Zubehör an ordentl Leute per
1. April z. v. Nah . pt . 6120

Nosengartenstr. 16
2 Tr . ſchöne 5⸗Zim . ⸗Wohng .
m. gr . Veranda , Erker , Bad
u. all . ſonſtig . Zubeh . auf 1.
Jult ev. auch früher beziehb . ,
Todesfalls wegen zu ver⸗
mieten . 5 3152

Näs . parterre daſelbſt .

Rosengartenstr . 34
part . rechts , Ecke Tennisplatz ,
iſt eine ſch. ZoZim . ⸗Wohng .
m. Bad , Speiſek . , Souterrain : .
u. Manſarde a. 15. April eptl .
ſpäter zu vermieten . 3799

Näheres daſelbſt .
mmanſrad , d

Nheinauſtaße Nl. 2l.
5 Zimmerwohnung mit Bad

und fämtlichem Zubehör in
zu verm .

2277

preiswert zu vermiet .

Riedſeldſtr . 54
Eine ſchöne 3Zimmerwohnung
per 1. April zu verm . 3238

25
Nheinvillenſraße 9.

3. Stock , 5 Zimmerwohng . ,
ſchön ansgeſt . , m. reichl . Zu⸗
behör , auf 1. Juli zu verm .

Näh . 2. Stock r . 188
2
Stephanienpromeunde 2

4. Stock , ſchön ausgeſtattete
5 Zimmerwohnung m. Bad
Manſarde etc . , elektr . Licht ,

3630
Näh . parterre daſelbſt oder

Baubureau Rheinvillenſtr . 6.

Seckenheimerstr. 43
ſchöne 4 Zimmerwohng . mit
Bad zu vermieten . 67715⁵

J . Peter , Moltkeſtraße 6.

Slkhaus Seckenheimerfkk. 0
2. Stock , ſchöne , fleigelegene
4 Zim . ⸗Wohn . mit Küche ,
Speiſek . , Badez . , Mädchenz
u. reichl . Zub , per ſof . od.
ſpäter zu verm . Preis 830 M.

Näheres 1. Stock und Meer⸗
feldſtr . 44 , Tel . 2881 . 3357

Schimperſtr . 9

und 25
3 und 4 Zimmer nebſt Zubeh .
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Zu erfragen eben⸗
daſelbſt . B. Heckert . 880g

Nenbau Stamitzraße 5,
eleg .
mit Bad , Speiſekammer ,
Manſardenzimmer u. ſonſt .
Zubehör per 1. April zu ver⸗
mieten . Zu erfragen dortf .
bei G. Goruy , 005

5

4 Zimmerwohnungen In u

Tatterſallſtr . 14 part . 2 leere
Zimmer bis 1. April od.

ſpäter zu vermieten . Zu er⸗
fragen Hrch . Lanzſtr . 21

1 5
Waldparkſtr . 23
elegante 4 evtl . 5 Zimmer mit
Bad . Telephon 1430 . 1351

Werderſtr . 5
4. Stock , 6 Zimmer , Bad ete ,
per 1. Juli . Näheres Roſen⸗
gartenſtraße 21, 2. St . ( 455

1 Badezim .4 Zimmer , hun ,
Zubehör evtl . mit Gärtchen
per 1. Juli zu verm . 3435

Näh . Meerfeldſtr . 12, 4. St .
4 Zimmer u. Küche per ſof .

oder 1. April zu verm . 5641
Näh . S 1, 17, Laden

1
Parterrewohnung u .

geräumiger Keller , zu⸗
ſammen oder getrennt , zu

vermieten. 1156

Näheres G 7 , 88 .

Schöne Wohnnngen
von 4, 5, 7 und 8 Zimmer im
öſtl . u. weſtl . Stadtteil zu verm .

Näh . Kirchenſtr . 13 . 6281

Zu vermieten
4 Zimmerwohnung in ſchön⸗
ſter Lage mit Babd und reich⸗
lichem Zubeh . Beziehbar bis
25. März . Auskunft Reu⸗
nershofſtr . 20, 2. St .

m. reichl . Zubehör , Bad und
Manſarbe, in der Nähe der
Bahn ſoſort zu vermieten .
Näü s in der ebitionhere Exv —5Näb . eine Treype hoch. dieſes Blattes .
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